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er britische Außenminister in Paris :

Tardieu wirbt um England.
Eine Aussprache über englisch-französische Zusammenarbeit.

5m ?' 12 . März . sEig . Drahtbericht der Badischen Presse .)
lienh - öes heutigen Vormittags hatte Tardieu , der Montag
i«bUn

^ leder nach Genf reist , eine eindreioiertelstündige Unter -
^ üh

flu*
. ^em englischen Außenminister Sir John Simon , in

Jim7 ? die Vorgänge im Völkerbund , vor allem aber über die
»iihx

^ europäische Frage gesprochen wurde . Eine franzö -
^ kk>. " che Verlautbarung , die über diese Unterredung heraus -

°n
. wurde , teilt folgendes mit :

^ ' . ^ nisterpräsident Tardieu hat heute von 10—12 Uhr mit

J' ?e<Sian
n ^ ußenminist >

englischen Regierung und des englischen Volkes zum Hin -
M iands zum Ausdruck gebracht . Beide Minister , die sich

isrx̂ ^ ischen Außenminister Sir John Simon eine politische Be -
liid kiehabt . Simon hat der französischen Regierung das Bei -

tV1
«>e g * 29 . Februar nicht mehr begegnet waren , haben sich über
tesjjJ : n f e i Ereignisse seit jenem Zeitpunkt eingehend aus -
» iî i^ en . Sie haben sich zu dem Ergebnis der Ratstagung beglück
>>» c? ' und haben ferner die verschiedenen Fragen behandelt , du
, {nf , ^£r kommenden Woche auf der Abrüstungskonfe -

und haben ferner die verschiedenen Fragen behandelt , die
e der kontinent
lr Sprache koni

Andrerseits haben
z. ûr Sprache kommen sollen .

,,.^ .„
°ererseits haben sich die beiden
zugewandt

Minister den verschiedenen
die ihre beiden Länder in diesem Augenblick

Fragen ausgedehnt werden soll , und zwar mit dem
doppelten Zweck, die politischen Rivalitäten in Europa zu beschwich-
tigen sowie den wirtschaftlichen Wiederaufbau Europas zu be-
schleunigen .

"

Die Auffassung in London.
8 . London . 12 . März - ( Eigener Drahtbericht der Bad . Presse .)

Der letzte Satz des in Paris herausgegebenen Komuniguees könnte
so interpretiert werden , als ob England im wesentlichen für den
Donauplan gewonnen sei und in dieser Frage Hand in Hand mit
Frankreich marschieren werde . In Baden ist man nicht dieser
Ansicht. Ganz allgemein darf man sagen , daß England gegenwärtig
allen einseitigen augenpolitischen Bindungen durchaus ablehnend
gegenübersteht . England hat die junasten gewaltigen Anstrengungen ,
sich von der Eoldkammer der französischen Kredite zu befreien , nicht
deshalb unternommen , um seine Bewegungsfreiheit schon wieder ein -
zuschränken . Dagegen wird jeder ernsthafte Versuch die politische
und wirtschaftliche Freiheit auf dem Kontinent wieder herzustellen ,
sicher Englands Unterstützung finden . Eine Gefahr entstände al ' o nur
dann , wenn es Frankriech gelingen sollte , seine egoistischen Donau -
pläne als einen solchen Versuch darzustellen . Deutschland und ,
wie man hier annimmt , Italiens Widerstand gegen e>ine einseitig
französische Lösung der mittcleuropäi '

chen Frage wird zweifellos
seinen Eindruck in London nicht verfehlen .

Selbstmord des Zimdholzkönigs .
Ivan Kreuger erschieß! sich in Paris .

^ Stockholm , 12 . März , l Funkspruch .) Der weltbekannt « Zünd -
.*

' 3 Jvar Kreuger hat am Samstag vormittag in Paris
M* tn a r d durch Erschießen verübt . Kreuzer war vor einigen

aus Amerika zurückgekehrt . In Paris sollten wichtige Ver -

V !
"1?en stattfinden , angeblich über eine große Anleihe . Infolge

^ fugender Nachrichten waren die Kreuger - Papiere in den letz -
*
!t ft

"®411 in Stockholm sowie an allen Welt ^ärsen stark gefallen ,
v ^ ein befindet sich in einer Liquiditätskrise .

schlicht vom Tode Jvar Kreuzers erregt in ganz Stockholm
Aufsehen . Kreuzer war persönlich außerordentlich geachtet

Am Gesellschaftsleben nahm er fast nicht teil . Er war
skatet . Seine Eltern leben in Stockholm .

. z
*

jW
®1 Kreuger wurde am 2 . März 1880 in Kalmar in

r 'itilj
n als Sohn des dortigen Konsuls Ernst Kreuzer , dessen

« ». aus der deutschen Hansestadt Wismar stammt , ge-
fcS

'
aej,;

^ ebte er vor allem Botanik und war ein eifriger
v -'^be

' ^mmIer ' dieses Interesse äußerte sich später in einer großen
An ,lUc Blumen , die in allen seinen Räumen vorhanden sein
Um' '5 i • hauchte die Technische Hochschule in Stockholm , legte
ijty ietom,t 19 Jahren sein Jngenieur --Examen ab und nennt sich
. »i^ ^ luter Hintansetzung aller seiner weiteren Titel nur „ Zivil -
^ ' ^ <*ch Berichten eines ihm befreundeten Amerikaners
u '

ate, ,
llflci: unmittelbar nach dem Examen nach den Vereinigten

J » t > .war zuerst Grundftücksagent , später Ingenieur einer Chi -
beim Bau einer Brücke in Veracruz . Auf der Heim *

rettete er im Hafen von Havanna ein Mädchen ,
' ir d>°

Ö gefallen war , vom Tode des Ertrinkens und erhielt
-k *9 ^ Odette Rettungsmedaille . Wie wenig Kreuzer auf Ver -

nöctc t Orden gab , bewies er , als er nach Abschluß des
es

' ^ " °pols mit Frankreich 1927 bei Verleihung des Groß -
^»No° I Ehrenlegion nach weiteren Orden befragt , nur die Er -

^ 3llS . Medaille der Olympischen Spiele in Stockholm angab ,
^ ialist für Eisenkonstruktion baute er 1903 für die Firma

® ' lütD in London das Earlton - Hotel in Iohaiinisöurg
" ersuchte sich dann mit wenig Elück als selbständiger

nach seiner Heimat
mit Paul Toll

^ und kehrte daraufhin 19 «7
" zurück. Dort gründete er zusammen

. ? kn ..
" Kreuger u . Toll , die später die Finanzgesellschast des

L .s P ^ erns wurde .
.W5e (tll

lt |wlich £eh war Kreuger , auch nachdem er seinem Namen
" erschafft hatte , noch ebenso liebenswürdig , einfach und

Vn '1 Utthi t Anfänger im Jngenieurberuf . Cr lieble die Ein -
x toirn! ' e nur der Arbeit . Seine großen Wohnungen , die er

Jt übe? J? en Hauptstädten Europas und in Newyork besitzt ( wo
V 'Scn zumal im Berliner Westen reichlichen Grundbesitz
« I''Ct ^ ' eilten nur zu Konferenzen , nie zu Gesellschaften .
2" b

°n 8̂" h Antialkoholiker , rauchte aber Zigaretten : der „Zünd --
?V n% e

te
. aber nie ein Streichholz bei sich. Auf seinen Fahr -

V Meses
eT in den fremden Städten meist Auioiaxen . Das Ver -

r Wichsten Junggesellen der Welt " wird auf eine Mil -
VI 1' Urni • l0nt !n Mark geschätzt.
Ü'1'««

e®i4)nft uni3un0 der Firma Kreuger u . Troll 1911 in eine Ak -
' Aufgabe des Baugeschäftes und Umwandlung zur

ultcs r '^ ScjulIichaft und später zur Dachgesellschaft des Zünd -
egann Kreugers Kampf um die Monopolstellung

in der Zündholzindustrie , wobei die 1917 erfolgte Grün -
dung der Svenska Tändsticks A . B . mit 4S Millionen Kapital eine
der wichtigsten Etappen bedeutet . Eine zweite Etappe erreichte
Kreuger 1913 durch Gründung der International Match Corpora ^
tion , an der auch Rockeseller stark interessiert ist. Heute besitzt der
Weltkonzern 15g Zündholzsabriken in 40 verschiedenen Ländern und
beschäftigt 60 000 Arbeiter .

Kreuger hat eine ganz neue Form für die Absatzsicherung seiner
Produktion gefunden . Er gab Staatskredite und ließ sich da -
für Monopole oder doch monopolartige Bevorzugungen feiner Fa --
brikate zusichern . Die Gesamtsumme der von ihm gewährten Anleihen
beträgt bisher rund 185 Millionen Dollar , Davon en hielten : Po -
len (>, Frankreich 75 , Jugoslawien 22, Ungarn 36, Lettland 6 . Rumä¬
nien 30 Millionen : Griechenland und Ecuador erhielten kleinere
Summen .

Seit Ende September 1929 stand Kreuger auch in Verhandlun -
gen zum Abschluß eines Zündholzmonopols für Deutschland .
Nachdem die Verhandlungen bereits gescheitert zu sein schienen^ kam
es dann am 2 . Oktober 1929 zum Abschluß mit dem Reich und im
Rahme » mit den Verhandlungen über den Poung - Plan am 9 . Ja -
nuar 1930 zur Annahme im Reichsrat . Bei namentlicher Abstim -
mung wurde dann am 28 . Januar 1930 das Zündholz mono -
polgesetz gegen eine Anleihe von 600 Millionen Mark mit 210
gegen 145 Stimmen bei 7 Enthaltungen im Reichstag angenommen .

Neben den Zündholzinteresfen hatte Kreuger n : Toll aber noch
mehr oder weniger große Beteiligungen an bedeutenden Gesellschaf-
len , die sich auf die verschiedensten Industriezweige erstrecken. Durch
den Erwerb der Aktienmehrheit von zehn der größten schwedischen
Holzwaren - und Zcllulose - Unternehmungen bereitete Kreuger nach
Zündholz und Erz einen neuen Riesentrust in Papier - und
Holzverwertung unter dem Firmenschild Svenska Eellulosa
A . B . vor .

Wahlrecht

Das Ringen nm
die deutsche Seele .

ak . Das große Ringen ist zu Ende . Nach vierzehntägigen Scklach -
ten in den Versammlungssälen erinnern nur noch Anschläge und
letzte Werbezettel an den Kampf . Nun liegt am Sonntag Judica die
Entscheidung in den Händen des Wählers . Mit einer nie gekannten
Intensität haben die Parteien um seine Seele gerungen und um
seine Stimme gebuhlt . Jeder fühlt das Schicksalhaste dieser
Wahl , gleich welche Empfindungen und Vorstellungen er mit dem
Prätenden auf den Präsidentenstuhl verbindet , ob er vor diesem
Dämme gegen den Kampf um die Machtansprüche der Parteien auf -
werfen oder den Parteiführer im höchsten Amte sehen möchte, das
das deutsche Volk zu vergeben hat . Der laute Agitationslärm hat
einer aufs äußerste gestiegenen Spannung Platz gemacht , die sich
erst in den späten Abendstunden beim Bekanntwerden oder Erahnen
der Entscheidung lösen wird . Bei dem Ueberschneiden der Fronten
und dem Durcheinander der Parolen hat wohl noch keine der vielen
Wahlen , die das nachnovemberliche Deutschland über sich ergehen
lassen mußte , die deutsche Seele so zerrissen wie die heutige . Mitten
durch das deutsche Volk geht der Riß , und es braucht nur die eine Partei
eine Maßnahme oder Entscheidung für gut befinden , dann sind die
anderen dagegen . Gilt diese Wahrnehmung , die man in den Parla¬
menten des Reiches , der Länder und Gemeinden machen kann , nicht
auch für diese Wahl des Reichspräsidenten ? Vor acht Tagen noch
konnte so der bekannte deutschnationale Publizist Hussong im B «r -
liner „Lokal - Anzeiger " schreiben , wenn es gelänge , die Kandidatur
Hindenburg aus der Verhaftung der sie unterstützenden Parteien
zu befreien , wieder würde ein nationales Deutschland ihn auf den
Schild erheben , und auch der Stahlhelmfllhrer Seldte bekannte am
Freitag abend in seiner Koblenzer Wahlrede , ursprünglich sei die
gesamte nationale Opposition bereit gewesen , Hindenburg wiederum
zum obersten Führer der Deutschen zu küren .

Die Tatsache , daß die Persönlichkeit Hindenburgs für jeden
Deutschen unangreifbar ist, was auch der „Angriff " des Herrn
Goebbels ausdrücklich für die NSDAP , feststellte , hat die Fronten
so sehr verwischt und gestaltet die heutige Wahl so tragisch , bei der

von Thälmann und der komischen Figur des Tausendmarkschein -
Winter abgesehen — drei Kandidaten des ausgesprochen
nationalen Gedankens sich gegenüberstehen : der Führer des
ruhmreichen Feldheeres , der Führer der nationalen Frontkämpfer -
Vereinigung und der Führer der nationalsozialistischen Bewegung .
Daß sie gegeneinander stehen und daß von den Feldwaibeln der ver «
schiedenen Heerlager die Parolen „Wer Hindenburg wählt , wählt
Hitler !" , „Wer Thälmann wählt , wählt Hitler !" , „Wer Hindenburg
wählt , wählt Brüning !" ausgegeben werden konnte » , ist die große
Tragik der deutschen Gegenwart . Das Herkommen dieser drei Kan -
didaten aus dem nationalen Lager ist Beweis genug , paß es
sich bei der heutigen Entscheidung in Wirklichkeit gar nicht darum
handelt , ob das Deutschland der nächsten sieben Jahre national oder
nicht national sein soll. Ist es nicht auch bezeichnend , daß es im

Gegensatz zum Jahre 1925 heute die Parteien des Jnternationalis -

mus und verschwommenen Weltbürgertums , von den Sendlingsn
Moskaus abgesehen , überhaupt nicht mehr wagen , einen eigenen
Kandidaten zu präsentieren ? Man muß wohl solchen Gedanken -

gängen nachspüren , um die bewußt oder unbewußt unklaren Front ,

parolen aufzuhellen . Die innerpolitische Entwicklung in Deutschland
hat ebenso wie in anderen Ländern gezeigt , daß sich früher oder

später die Sünden der Revolutionen rächen , die nie aufbauen , sondern
niederreißen , die nicht einigen , sondern trennen . Seit Jahren haben
wir eine Revolutionierung der Geister von der nationalen Seite

her , und — man mag zu der Partei gewordenen nationalsoziali -

stischen Bewegung sonst stehen , wie man will — so hat sie doch Volk
und Regierungen aufgerüttelt und gegen den immer bedrohlicher an -

schwellenden internationalen Kommunismus einen starken Wall na -

twnal gesinnter Elemente gebildet .
Hier enthüllt sich eine weitere Tragik des deutschen Volkes , dos

in seiner überwiegenden Mehrheit sich zum nationalen Gedanken

zurückgefunden hat , aber heute weniger denn je zum nationalen
Zusammenschluß fähig scheint . Wenn es die durch Opfer
an Gut und Blut , an Land und Leuten erkaufte Einheit der Nation

hätte zum sinnvollen Ausdruck bringen wollen , dann hätte es sich ge-

schlössen hinter den Man stellen müssen , dessen schlichte Größe am
Donnerstag abend wieder allen , ohne Rücksicht auf parteimäßige
Bindungen , bewußt wurde , als Aetherwellen Hindenburgs Worte
weitertrugen : „Kandidat einer Partei oder Parteien -

gruppe zu sein , hätte ich abgelehnt ; aber auf über -

parteilicher Grundlage der Kandidat des deut -
schen Volkes zu fein , das hielt ich für meine vater -
ländische Pflicht .

" Diesen Weg der Pflichterfüllung mag in
den vergangenen sieben Jahren Hindenburg mehr als einmal in
tragischem Konflikt seines Herzens gegangen fein : daß er ihn ging
ist ein Stück jenes soldatischen Heldentums , das für Deutschland und
die Welt im Namen Hindenburg verkörpert ist . Wenn anläßlich
seines 84 . Geburtstages ein amerikanisches Blatt , der in Boston
erscheinende „Christian Science Monitor " schrieb : „Man sagt nicht
zu viel , daß die Lauterkeit eines Niannes der Zement war , der di >'
Grundmauern des demokratischen Deutschland inmitten der politi -
schen und wirtschaftlichen Stürme der letzten Monate zusammenhielt " ,
so gab es damit einer Ueberzeugung Ausdruck , die weit über Deutsch -
land hinaus geteilt wird . Hindenburg ist von allen gegenwärtig im
Vordergründe stehenden Politikern und Führern der einzige , der
nicht parteigebunden ist und der dies auch in seinem
Rechenschaftsbericht am Mikrophon mit aller Deutlichkeit feststellen

ist schon im ersten
Wahlgang Wahlpflicht

i

\ i
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konnte , ohne Widerspruch und Widerlegung befürchten zu müssen .
Wenn es das Wesen des echten Führers ist, nicht nach der
Gunst der Massen zu schielen , sondern den Weg zu gehen , den Gewissen
und Verantwortungsgefühl ihm vorschreiben , dann kann der Reichsprä -
sident , über dessen Wiederwahl heute abgestimmt wird , für sich diesen
Wesenszug in Anspruch nehmen . Darum konnte auch Hindenburg
seine Rundfunkrede mit der phrasenlosen Feststellung schließen :
„Wer mich nicht wählen will , der unterlasse es .

"
Es ist nur die Verschiedenheit der Auffassungen über das

Wesen des Reichspräsidentenamtes , das an der schon
gekennzeichneten Verschleierung oder , wie der kriegstechnische Aus -
druck lautet , „Vernebelung " der Fronten Schuld trägt . Nach einem
Wort des Abgeordneten Goebbels im Reichstag oerdenken es die
Nationalsozialisten dem Reichspräsidenten , daß er in den sieben
Iahren nicht dem Verlangen derjenigen nachgegeben hat , die ihn
wählten , und Hindenburgs Gegenkandidat vom Stahlhelm erklärte
dieser Tage , der Stahlhelm habe von Hindenburg als Voraussetzung
für seine Wiederwahl eine Kursänderung deutscher Innen - und
Außenpolitik verlangt . Es ist verständlich , daß starke und unver -
brauchte Parteien gebieterisch nach der Macht streben und , soll das
demokratische Prinzip noch einen Sinn haben , auch zur Macht
kommen müssen , wenn sie die Mehrheit erringen . Ob aber eine
Reichspräsidentenwahl , bei der es um den Mann Hindenburg ,
Hitler oder Duesterberg geht , der gegebene Zeitpunkt ist, Partei -
politische Muchtansprüche durchzusetzen , mag immerhin bezweifelt
werden können . Bei aller Kritik , die der Deutschen Volkspartei
unter Führung Dingeldeys widerfahren ist . hat sie — und auch das
Landvolk — die notwendige Scheidung der „Frage Hindenburg " und
der Systemfrage vollzogen , indem sie eine Kursänderung durch ihre
Opposition und Stimmabgabe gegen Brüning erzwingen wollten , für
die Reichspräsidentenwahl aber die Parole Hindenburg ausgaben .
Auch wir haben , wo es notwendig war , an dem innen - und außen -
politischen Kurs der Regierung Brüning , an dem Zögern und dem
mangelnden psychologischen Verständnis des Kanzlers Kritik geübt .
Die Ehe Hindenburg - Brüning ist aber nur äugen «
blicksbedingt und — das wird man sich auch im Lager der
Systemgegner sagen müssen — zur Zeit noch durch den Volkswillen
bestimmt , wie er in den Septemberwahlen des Jahres 1930 zum
Ausdruck kam . Wer über die Berliner Interna genauer unterrichtet
ist , wird außerdem die Feststellung machen können , daß der „alte "

Hindenburg in politischen Dingen recht oft weitblickender war als
sein ganzes Kabinett der Frontsoldaten . Von solchen, die dabei
waren , wird berichtet , daß Hindenburg bei der Einbringung des
deutsch - österreichischen Zollprojektes im Kabinetts¬
rat die Worte sprach : „Meine Herren , haben Sie sich auch überlegt ,
was Sie machen werden , wenn die Sache schief geht ? " Durch
den Kampf gegen das „System "

, der im Zusammenhang mit der
heutigen Wahl so erbittert geführt wurde , erwächst aber auch die
Möglichkeit , daß die Snstemgegner für die kommenden Parlaments -
wählen ihr Pulver zu früh verschossen haben . Heute geht es nicht
um Leben und Tod von Parteien , sondern um die deutsche
Zukunft .

Auch heute kommen die Rechenstifte noch nicht zur Ruhe , die die
Aussichten dieses Wahlsonntags ergründen wollen .
Man wird vor allem die steigende Zahl der Wahlberechtigten berück-
sichtigen müssen , die bis 1936 sich in die Politik einschieben werden ,
und die gegenüber der letzten Präsidentenwahl eine Zunahme von
4 lA Millionen Wähler bringen wird . Die Verantwortung dafür , ob
bereits am heutigen Tage der Präsident des Reiches gekürt oder ob
ein neuer Wahlgang notwendig fein wird , lastet auf den Unent -
schlossenen und den Stimmenthaltern . Jeder , der sich zu dem selbst-
verständlichsten Grundsatze des Staatsbürgers bekennt , daß Wahl -
recht auch Wahlpflicht ist, und der dem deutschen Volke eine
Wiederholung des Bruderkampfes ersparen will , wie ihn die letzten
14 Tage zeitigten , wird darum heute schon den Weg zur Wahlurne
finden . Alle Vergleichsziffern haben nur bedingte Geltung . Wenn
die Schätzungen politischer Auguren Hindenburg 12—18 , Eitler II)
bis 15 und Düsterberg 2—6 Millionen Stimmen zuteilen , so sind
diese großen Unterschiede ein Beweis dasür , daß der Wahlausfall
völlig offen ist . In der Reichskanzlei scheint man ziemlich zuversicht -
lich, daß Hindenburg im ersten Wahlgang gewählt wird , und wenn
im allgemeinen auch eine Wiederholung der Wahl das Wahrichein -
lichere ist, so kann die Annahme der Offiziösen angesichts der Spal -
tung und gegenseitigen Besehdung der nationalen Opposition mög-
licherweise doch zutreffen . Man wird hierbei an die Anziehung ?-
traft erinnern dürfen , die vor sieben Jahren der Name und die Per -
sönlichkeit Hindenburgs auf die Anhänger der verschiedensten Partei -
lager ausübte . Kommt es zu einem zweiten Wahlgang , dann be-

Karlsruher Vorträge :
Die deutsche Grönlandsexpeditton

Professor Alsred Wegeners 1920,31 .
Der von der Geographischen Gesellschaft veranstaltete Vortrag

des Leiters der Station Eismitte . Dr . I . Georg i -Hamburg , zog
mit Recht eine stattliche Zuhörerschaft in den großen Saal des
Studentenhauses . Es berührte sonderbar , im warmen , behaglichen
Räume aus dem stunde eines Teilnehmers von den unsäglichen
Strapazen der deutschen Grönlandexpedition , ihrem Kampf gegen
Eis und Schnee und furchtbare Külte zu hören und Lichtbilder zu
sehen , die unmittelbar von der elementaren Gewalt der Eisnatur
und von dem Heroismus deutscher Wissenschaft zeugten .

Dr . I . Georgi erzählte in seinem zweieinhalbstündigen Vortrag
zunächst vom Sinn und Zweck der Expedition und von den wissen -
jchastlichen Ergebnissen für die Meteorologie und die Erforschung
der Erdkrustenbewegung . Auf der riesigen Eisfläche Grönlands
scheint nämlich ein nördlicher Kältepol ( im Frühjahr 1931 wurden
tagelang Temperaturen von über t>0 Grad Kälte gemessen) und so-
mit die eigentliche Wetterküche für den nördlichen Teil des Allanti -
scheu Ozeans und Nordwesteuropas zu liegen . Dann scheint die
2—300» Meter dicke Eisschicht einer vergletscherten Fläche von über
2 Millionen Quadratkilometer mit ihrem Gewicht die Landfeste in
sie Erde einzudrücken im Gegensatz zu der entgletscherten slandlnavi -
schen Halbinsel , die langsam aus dem Meeresspiegel aufsteigt . Doch
welcher Aufwand von menschlicher Energie und Intelligenz ist nötig ,
um solche Fortschritte oer wissenschaftlichen Erkenntnis zu erzielen !

Dr . Georgi schilderte überaus anschaulich die große Organisa -
tionsarbeit Professor Wegeners und die planmäßige Durchführung
der Hauptexpedirion , die vom Frühjahr 1930 bis Hochsommer 1931
dauerte , und der im Jahre 1929 eine kleinere Expedition voraus -
ging mit dem Zwecke, einen Zugang zur Jnlandeishochfläche zu sin -
den ; denn es galt eine Gepäcklast von über 100 000 Kilogramm zu
befördern und die notwendigen Beobachiungs - und Ueberwinte -
rungsstationen einzurichten . Der wichtigste Posten war die bis
in die geographische Mitte des grönländischen Kontinents vorge -
schoben? Station , wo Dr . Georgi als Meteorologe und Dr . Sorge als
Physiker in unendlicher Einsamkeit 12 Monate lang ihre Messungen
und Beobachtungen fortsetzen sollten . Dort sahen sie auch zum letz-
ten Male Profe >sor Wegen « und den treuen Eskimo Rasmus . die
beide auf dem zu spät angetretenen Rückweg von dem furchtbaren
Schicksal des Polartodes betroffen worden sind.

Die lebendige Schilderung Dr . Georgis vermittelte einen Be -
griff von den ungeheuren Entbehrungen , die im Dienste der W . ssen -
schaft hier gebracht worden sind , ö Monate Polarnacht in e . ner
tiefen Eishöhle , deren Eingang durch eine gewaltige Eismauer
gegen Schneeverwehungen geschützt werden mußie ; hier hausten die
zwei Forscher und pflegten ihren dritten unglücklichen , läufegeplag -
ten Kollegen , dessen erfrorene Zehen sie mir primitivsten Muteln
amputieren mußten : sie lebten in einer Durchichnittskälte von !
10— 15 Grad , bei primitivem Lampenschein und Konserven , ohne }
Mögl chkeit. sich zu waschen oder die Kleider zu wechseln , fortwäh¬
rend in ihren gefrorenen Pelzhüllen . Und das Frühjahr brachte
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ginnt ein neues Kapitel parteipolitischer Taktik und , wie wir fürch-
ten , des Handelns und Feilschens . Ansehen und Würde eines Präsi -
denten des Deutschen Reiches erfordern aber , daß dieses Amt nicht
Gegenstand des Handelns und Feilschens ist. Nur eine über den Par -
teien stehende Persönlichkeit , ein Mann des Volkes im wahr -
sten Sinne des Wortes , wie Hindenburg es ist, wird die Freiheit
des Wollen und Handelns sich wahren können , die das gesamte
deutsche Volk von seinem obersten und verantwortlichsten Führer
verlangt und erwartet .

Litauen kümmert sich um nichts .
m . Verlin , 12 . März . ( Drahj Meldung unserer Berliner Schrift -

leilui g. ) Die Kownoer Regierung trifft noch immer keine Anstalten ,
um im Memelgebiet wieder gesetzmäßige Zustände herMstellen -
Ihre Beauftragten schalten und walten weiter , wie es ihnen paßt ,
woraus wieder der Rückschluß gezogen werden kann , daß ! alle ihre
Maßnahmen im Einvernehmen mit der litauischen Regierung ge-
troffen werden . Wie es scheint ist Deutschland aus den po . itischen
Verhandlungen etwas herausgedrückt worden , oder aber die Signa -
tarmächte nehmen für sich das Recht in Anspruch , ohne Mitwirkung
Deutschlands den M melkonflikt aus der Welt zu schaffen. Wenn sie
nicht endlich etwas mehr Energie an den Tag legen , dann wird der
Außenminister Zaunius auch weiter triumphieren , dem es tat -
sächlich bisher gelungen ist, die Signatarmächte hinzuhalten und die
Herrschaft Litauens im Memelgebiet zu festigen . Auf die Dauer
könne wir dieses Spiel nicht untätig ansehen . Es entspricht auch
nicht der Würde des deutschen Volkes , lediglich mit Protesten zu ar -
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beiten . Da man uns aber jede Möglichkeit genommen hat
Litauen auszutreten , wie das eigentlich notwendig wäre , .
keine andere Möglichkeit mehr , als die der Abberufung . v
deutschen Gesandten aus Kowno . Wollen also die _
natarmächte den offenen Ausbruch eines schweren Konfliktes i*"

^
dern , dann müssen sie sich mit ihrer Vermittlungstätlgkeit etwas
eilen und dafür sorgen , daß die Litauer , rascher als es d r
Regierung lieb ist, die vertragsmäßigen Zustände wieder Herste

Wemel protestiert gegen Simmat. .
TU . Memel , 12 . März . Die Fraktionen der Mehrheitspalte ^

Volkspartei und Landwirtschastspartei , haben am Samstag
mittag an den Gouverneur folgendes Schreiben gerichtet :

„Obwohl Herr Simmat sich entgegen den Parlamentär ' !

Gepflogenheiten ohne Fühlungnahme mit den MehrheitsM ^
zum Präsidenten des Direktoriums hat ernennen lassen , war ^ ^
Mehrheitsparteien bereit , mit ihm über die Bildung des ^

^
toriums in Verhandlungen einzutreten und sich mit ihm
ständigen . Herr Simmat hat aber durch die Ernennung von v
Tolischus zum Landesdirektor die Mehrheitsparteien tro » ^
Fortganges der Verhandlungen brüskiert und durch die brüsk » ^
Art seines Ultimatums vom 11 . März die Verhandlungen uv ,
Direktoriumsbildung durchkreuzt . Er hat dadurch das .
sehen seiner Persönlichkeit bei den Mehrhe j
Parteien erschüttert . Die Mehrheitsparteien können
Herrn Simmat als Präsidenten des Direktoriums nicht meyrj }f,
nehmen und sind nicht mehr bereit , mit Herrn Simmat M j> ^
dein . Sie erklären jedoch ausdrücklich ihre Bereitwilligkeit . >n v
Handlungen über die Bildung eines Direktoriums auf pa" °

tarischer Grundlage einzutreten ."

Briands seierliche Beisetzung
Eine politische Gedächtnisrede Tardieus.

N Paris , 12. März . (Funkspruch .) Unter Beteiligung einer nach
Zehntausenden zählenden Menge fanden am Samstag nachmittag die
Beisetzungsfeierlichkeiten für Aristide B r i a n d statt . Die Zeremonie
begann um 14 Uhr vor dem Außenministerium , wo auf hohem
schwarzem Sockel ein mit der Trikolore bedeckter Katafalk errichtet
war . Kardinal Verdier , der Erzbischof von Paris , segnete die Leiche
ein, nachdem kurz vorher der Präsident der Republik mit seinem
Gefolge eingetroffen war .

Am Seine - Ufer dem Katafalk gegenüber hielt Tardieu eine
Gedächtnisanfprache , die durch Rundfunk über ganz Frank -
reich und nach England verbreitet wurde . Er sprach in der Haupt -
fache zu denen , die Briands Politik nicht immer verstanden und
häufig ungerecht kritisiert haben . Briand sei bald für eine Politik
der Sanktionen , wie im Jahre 1921 , bald für eine Versöhnung wie
im Jahre 1925 eingetreten und habe sich durch Strömungen und
Gegenströmungen der öffentlichen Meinung des Landes und der
Welt durchsetzen müssen von Hoffnungen zu Enttäuschungen , von
Enttäuschungen zur Wiederaufrichtung , ohne jemals das Ziel aus
dem Auge zu verlieren . Zu gewissen Zeiten — so vor allem im
Sommer 1930 — habe er grausame Enttäuschungen erlebt . Damals
sei die „edelmütigste Geste der französischen Geschichte so schlecht ver -
standen worden ".

Tardieu fuhr fort : „Wer wagt es zu behaupten , daß man arund -
sätzlich eine andere Politik hätte treiben können als die Politik
Frankreichs seit zehn Jahren ? Die allgemeine Politik Briands ist
die Frankreichs gewesen . Man findet sie ungebrochen zur Zeit Cle -
menceaus im Friedensvertrag , zur Zeit Herriots im Genfer Pro -
tokoll , zur Zeit Briands im Locarno -Vertrag , heute im Memorandum
von 1931 und den Vorschlägen auf der Genfer Konferenz . Ich stelle
es fest, wie es Maginot im vergangenen Jahre tat , daß
Briand im Dienste dieser Politik niemals eine
Preisgabe der militärischen Bürgschaft angera -

Das Gesamtergebnis der heutigen Wahl
wird in der Montag - Ausgabe der „Badischen Presse " er -
scheinen . Um unsere Leser so rasch wie möglich über den Wahl -
aussall zu unterrichten ,

erscheint die „Badische Presse " bereit !» in
den Frühmorgenstunden des Montag .

„in*
(!

von oen 2Hiiu |iern oer jianue »uKiiKiuujuuu nl'
heit vor allem — war sein Leitgedanke , von dem er W
' , r 1 <v - tit . t. i . : _ _ ttl - s. .. — Ii irr w ..i

ten oder gewünscht hat . In keinem Augenblick , wie seht ,t
Verhandlungen dadurch hätten erleichtert werden können .
von den Ministern der Landesverteidigung Opfer verlangt .
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entfernt hat !" Tardieu schloß leine Rede mit den Worten : - ®*
ctij

der Dolmetscher einer der mächtigsten Strömungen einer
liehen Zeit . Deshalb beweint ihn das Volk wie einen AP 1 ^

Unter den Diplomaten in großer Uniform bemerkte man
deutschen Botschafter von Hoefch in ichlichtem Schwarz .

Nach der Rede Tardieus begann der Vorbeimars0L tj<,
Truppen , an der Spitze die Kapelle der Republikanischen ^ ^
dann Kavallerie , Kadetten , Infanterie . Mobilgarden und »
Nach der Trauerparade bildete sich der L e i ch e n z u g. Voran 11 eti#
Berge von Kränzen , gleich dahinter der von sechs Pferden ö°^ >'
und

'
mit französischen Fahnen bedeckte Leichenwagen . Tauien ^ . ^

bläßten das Haupt vor dem mit der Trikolore bedeckten Saig -
ter dem Leichenwagen schritten die Angehörigen , ferner S »r
Chamberlain . dann die Regierung , die ausländischen rp
nungen , die Vertreter des Völkerbundes , des diplomatischen
Abordnungen der Verbände und die republikanischen Organisai p
mit ihren Fahnen , ein endloser Zug , der sich über den Place A
Concorde durch die Ehamps Elysees zum Triumphbogen
wo am Grabe des . Unbekannten Soldaten eine Minute lang
gemacht wurde . Auf dem Friedhof von Passy wurden die ster»
Ueberreste Briands vorläufig beigesetzt . ^ j

Diplomatischer Konslikt um einen tolen ^
TU . London , 12 . März . Die venezuelanische Regierung ^

das englische Außenministerium um Abberufung des englt | fl c ,
sandten in Venezuela, . O 'R eilig , gebeten . Er wird be !« » &
Venezuela ein „Land von Wilden " genannt zu baben , "" Lnn'
Hund , der ohne Maulkorb auf der Straße herumlief , auf kl¬
einer Verfügung zum Schutze gegen Tollwut vergiftet
O 'Reilly legte den toten Hund vor die Türe des Gesun °
Ministers mit einer Besuchskarte , auf der stand : „Das
Werk !"

JttJ .Hier fängt 's an
J ■

jfi
"

90 *
» U

eine unmenschliche Kälte von 64 Grad und furchtbare Schneestürme ,
die die mühsam errichtete Station Eismitte zu verwehen drohten .
Endlich sehr spät , Ende Juli , trafen die unterwegs in Eisspalten zu
Bruch gegangenen Propellerschlitten ein und erlösten die Heroen
aus dem einsamsten Gefängnis der Welt . Wie erschraken sie aber ,
als sie die Frage vernahmen : Befindet sich nicht Professor Wegener
bei euch in Eismitte ? So wurde ihnen der Tod ihres verehrten
Expeditionsleiters zur Gewißheit . Alle Zuhörer ergriff Georgis
Erzählung , wie man Wegeners Leiche , in Renntierfelle eingenäht
und im Eis versenkt , fand : seine Papiere und Wertsachen aber
hatte der treue Eskimo Rasmus mit sich genommen , der selbst in
der unendlichen Eiswüste Grönlands verschollen ist .

Die Zuhörerschaft stand sichtlich unter dem Eindruck der Helden-
haften Erlebnisse des Redners und seiner Bilder , die unmittelbar
das Erzählte illustrierten . vr . R .

Die Pflege der Kunstschätze
in Sowjetrutztand .

Im heutigen Rußland haben Kunstschätze keinen sicheren Platz .
Sehr viel Kunstwerke aus der Zeit der Zarenherrschast sind in das
Ausland gewandert . Die russische Regierung brauch ! ausländische
Zahlungsmittel , uni für die staatlichen Industrien die nötigen Ma -
schinen aus Deutschland und den Vereinigten Staaten zu beschaffen .
Zu diesem Zweck wird ohne Rücksicht aus

"
die Bedürfnisse der Bevöl -

lerung alles ausgeführt , was im Ausland gegen gute „Valuta " ab -
gesetzt werden kann : Getreide , Holz , Petroleum und Pelze . Sollten
unter diesen Umständen die alten , russischen Kunstichätze auf größere
Schonung rechnen können ? Auch sie müssen „Valuta " schaffen, die
kostbaren Kirchengeräte , die seltenen Manuskripte mit den kunstvollen
Einbänden , die berühmten Gemälde und die seltenen Waffen und
Schmucksachen aus dem Privatbesitz der früheren kaiserlichen Familie .

In der Zeit der Zaren waren die Sammlungen in der Eremi -
tage eine Weltberühmtheit und Weltsehenswürdigkeit . In der zwei -
ten Hälfte des 18 . Jahrhunderts wurde mit diesen Sammlungen be-
gönnen , und im Laufe von mehr als zwei Jahrhunderten mehrten
sich die Kunstschätze von Jahrzehnt zu Jahrzehnt . Als die Revolu -
tion das Zarenhaus hinwegfegte , erhielten die öffentlichen Kunst¬
sammlungen zunächst einen Zuwachs . Die sowjetrussische Regierung
enteignete eine ganze Reihe von Kunstsammlungen im privaten Be -
sitz zu Gunsten des Staates . So mußten in Bioskau die reichen Fa -
Milien Morozoff und Tschukin ihre oielbewunderten Gemäldegale¬
rien an den Staat abtreten . Die Kernstücke dieser beiden Samm -
lungen sind heute in Moskau in einem Hause in der Nähe der fran -
zösischen Botschaft untergebracht . Sie füllen noch fünfzehn ziemlich
große Räume und bestehen in der Hauptsache aus Werken moderner ,
französischer Maler . Da der Marktwert dieser Gemälde noch zu stei-
gen verspricht , hat man mit ihrer Verwertung bisher noch eine ge-
wisse Zurückhaltung geübt .

Anders ist es der Eremitage ergangen . Aus ihren Räumen sind
allein zwölf berühmte Rembrandts verschwunden . Außerdem haben
mehrere Van Dycks und ein Rubens den Weg über die Grenze ge-

— rA yff
funden . Einige von diesen wertvollen Gemälden befinden I"* #
in einem Museum in Rotterdam . Holland war reich
der Sowjetregierung einen guten Preis für die Werke <ur
ländischer Meister zu zahlen . Andere sind in den Privatbens
Amerikaner übergegangen . Der kommunistische Leiter der
tage , der Kunstfreunden heute die Reste der früher so reich?
Sammlungen zeigt , weiß über die Lücken hinwegzutrösten .
land braucht „Valuta "

, um Maschinen zu kaufen . Aber ba
die Weltrevolution kommen , und dann wird Rußland alle ^
zurückerhalten , die es heute dem „Kapitalismus " zu opfern 0

[(
gen ist. Was wäre das Leben ohne Illusionen ? M

Einem großen Teil der alten , russischen Wertschatze K ^
etwas problematische Hin - und Rückreise höchstwahrscheinIlK

'

bleiben , nämlich den russischen Kronjuwelen . Es ist oft ®
,

worden , die Sowjetregierung habe auch diese Kunstwerie .
dert . Tatsächlich sind aber die Kronjuwelen noch in W 1

jeftS ' ji
neuerdings wieder von einem französischen Journalisten ^ S ,
wird , der sie mit eigenen Augen in der russischen Hau ? L
sehen und bewundert hat . Das Geheimnis ihrer Seßhai ^ ,
ruht offenbar darin , daß sie eben zu einem annehmbar i,(
nicht verkäuflich sind. Die Sowjetregierung bewahrt ! $0 '

,,
Staatsbank auf . wo sie unter strenger Bewachung stehen ~
von Zeit zu Zeit den Abordnungen der russischen Arve rc
zeigt werden , in erster Linie , um dem Volke begreisüch
welche Verschwendung die Zaren getrieben haben . Aua )
erhalten zuweilen Zutritt zu den Schätzen , die in dem ^
der Staatsbank zusammen mit den Devisen und den ru >I
belnoten aufbewahrt werden . , flfffö

'
f

Auf einer Wendeltreppe , deren Zugang von '
-.1

Soldaten behütet wird , gelangt man bis in diesen W fiir . rf1'
schreitet zwischen großen , mit Banknoten gefüllten Saae j^ iti i |
und steht dann vor einem gewöhnlich festverschlossene'
Raum , in dem die Kronjuwelen aufgestellt sind. Den ,̂ ]ß ■->
vor allem die gewaltige Zarenkrone auf sich , die vier -P ' j
ist und deren Wert auf rund hundert Millionen Koldru t
wird . Die Hälfte dieses Wertes besitzen die Kroninsign '

c[cii' (*n
Diamanten besät sind . Der Führer macht auf einige o _ jaiiif cp
besonderem geschichtlichem Werte aufmerksam , so auf deu

* ■ »» Millionen Goldrubel ,
öl * .

® vei . ,s.„Schah " im Werte von rund 30
sische Regierung dem Zaren zum Geschenk machte ,
für die Ermordung des russischen Gesandten Gribolevo ?

^ ^ ^
Teheran gelegentlich eines Ausstandes getötet wurde
sehbar ist die Zahl dieser Kostbarkeiten , die alle ^

im
gefertigt worden sind und deshalb nicht
Kunstfertigkeit gelten können .

rull

Die russische Regierung hat diese Schätze nicht ^ ^ h?^ ^

als B - weii«
^

nicht etwa aus Respekt vor den stummen Zeugen der ^ f !
()

Das Hindernis liegt vielmehr in dem u >!geheuren
Schätze, den heute niemand bezahlen kann , ^ ürde

j ftjp
Diamanten und sonstigen Edelsteine aus ihrer kunss pt*

sung herausbrechen , so würden sie im Werte sehr sta^ ' ejn
halb hütet
Kapital .

die Sowjetregierung diese Schätze
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Aata Kar » / Glanz und Elend einer groben Adenienrerin
Dvn Carl-Waller Braumann .

^>erP rozeh.
XIII

Sofien nun den Bericht über den Prozeß folgen , der gegen
jiĵ ^ ari durci

Aufzeichnungen . Es bleibt offen , ob und inwieweit dieUIl 'V IflUHCWCU Vit
W ^ lata Haris als objektiev erwiesen gelten kann . Johanna

Tocht,er , trägt sich mit dem Gedanken , Urkunden und
Üter m>

n ' c zu veröffentlichen , die klar und deutlich die Unschuld
■Wetter beweisen sollen .

|äti oj L ^ onttte war Mala Hari inhaftiert , und noch immer wa -
k e Vernehmungen und Verhandlungen nicht abgeschlossen. Ein
^ rh-j^ K' ng nach dem anderen in tödlichem Einerlei . Tägliche
Vji 11nö nev .e Schikanen ? Mata Hari ertrug sie standhaft . Nach
siin̂ i^ rdnungen der Republik hatte man sie in dem Frauenge -
W ' ®vn St . Lazar « interniert und dort mit anderen Frauen ,
»«> j^ Wnnen , in eine Zelle gesperrt . Schließlich brachte man sie

Beschwerden in eine Zelle in Einzelhaft . Man gab ihr

!">!?? Juni 1917 begann der Prozeß . Gegen zehn Uhr brach -
>« ^ ^ . « oldaten mit aufgepflanztem Seitengewehr die Angeklagte

Sitzungssaal . Man hatte den großen Schwurgerichtssaal im
. Justice gewählt und für die Verhandlung die Oeffent -

M i ® ' e auch die Presse ausgeschlossen . Kein Unbefugter durfte
«Iis jj

*"" betreten . Die Schildwachen sperrten die Zugänge bis
V ^ xtf^ tnung von zehn Metern ab .

^ ^ iegsffericht setzte sich aus zwölf Offizieren verschiedener
H °nt« zusammen . Den Vorsitz führte Oberst Semprou , der ehe-

r«, . ' der republikanischen Garde . Der Vertreter der Anklage
Mornay . Als man die Angeklagte in den Saal brachte ,

J ll9 der Vorsitzende ein wenig zum Gruße . Mata Hari dankte
'^ ider Achten Neigen des Kopfes und wandte sich ihrem Ver -
. dem Rechtsanwalt Rens Elunet , zu.

Mornay verlas die Anklageschrift , nachdem der Vor -
Nien (,

Ie
. Verhandlung eröffnet und die Zuständigkeit des amtie -

!„.n/ ^iegsgerichts bestätigt hatte . Oberst Mornay gab zunächst
Sfb, gierte , gegen die Angeklagte Maryueritta Gertrud Leos ,
Hjö ^e, gerichtete Anklage bekannt . Dann erinnerte er an die
Sei » 8 dem Hauptmann a. D . Mac Leod und schilderte im
M j ,

e,t das „abenteuerlich zu nennende Leben " der Angeklagten
Vi , m? »Straftaten "

. Die Anklageschrift umfaßte einen dicken
f% r i ' oitt Hari stand hoch aufs '»? richtet vor den Richtern und war
'An i !' eit> ?u kämpfen . Sie trug ein dunkelblaues Kostüm und
% iii einen modischen Hut . Ihr Verhalten zeigte Zuversicht und

"8. Nichts von Furcht und Angst .
i -™, . Hari hatte sich ein System für ihre Verteidigung aus -
? V „ -™dm sie sich als große Kurtisane hinstellte . Zu Anfang

' de» »
^ ung wollte Oberst Semprou einen Brief verlesen , der

I'Mein tcn l°S . Mata Hari bat ihn , das nicht zu tun . Er wies
l( Unt -Pflicht hin , und so ersuchte ihn Mata Hari , wenigstens

Schrift nicht bekanntzugeben , da das Schreiben sehr intim
» x

^ Und der Schreiber verheiratet wäre . Man erfüllt diese
-Weitere Briefe wurden erwähnt , namentlich von Offizieren, ,

h e ? >und hochstehenden Pariser Persönlichkeiten . Auch ein Bri .ef
^ üsminrsters befand sich bei den Akten . Alle diese Schrift -

\ i,
chen nur von Tagesneuigkeiten und privaten intimen

^ Kari wird verhört.
V {! erste Hauptfrage im Prozeß gegen Mata Hari galt ihrem
\ W S®rt am Tage der Kriegserklärung . „In Berlin "

, ant -
S\ , die Angeklagte , da sie dort ein Engagement im „Winter -

, !ü*
absolviert hätte . Es kam die Sprache auf den Berliner

^ ^ Präsidenten , mit dem Mata Hari in offenem Wagen durch

"ijwerden . Der Polizeipräsident hatte sich selbst überzeugt .
Sa Bekanntschaft zustande gekommen .

A>», ^ Zeit später hätte Mata Hari einen Offizier kennen »
Jt k ®er der Leiter der deutschen Spionage in Amsterdam war .
| \ i? ? tn antwortete sie , daß sie diesen Herrn schon sehr lange
l% t \ - l . nichts von seiner Tätigkeit gewußt hätte . Man warf

ste Briefe dieses Herrn befördert habe , deren strafbarer
. ^ bekannt gewesen fein müßte und daß sie dafür 80 000

ien hätte . Mata Hari bestritt , jemals Briefe befördert
||A [ci

' Lediglich einen Brief an den holländischen Konsul habe
L 'Seit »»e Adresse weitergegeben , was der Gesandte wohl auch be-
Li » sh .nte - Das Geld habe sie erhalten , nicht aber dafür , daß

;
r
-lef befördert hätte , sondern „für etwas anderes " . Der

MSe
'
r ihr Geliebter gewesen , der ihr das Geld gegeben hätte .

t,J. lebinr
®^ " chts an , was für eine Tätigkeit der Herr ausübe . Sie

iÄ n
»i ' ch ihren Geliebten besucht , nicht aber den Leiter der

Äi .Spionage in Amsterdam . Bei diesen Worten huschte ein
LA die Gesichter der Richter . Mati Hari sah es und er »
% ^ »

s ®efö en ' von 30 000 Mark gewiß hoch wäre , aber
V? (Sei * ^ i° gewesen . Oberst Semprou warf ein . daß ein
yC )IjJ ? enf maßlos hoch fei. Mata Hari antwortete : „Für Sie ,

vielleicht ! Nicht aber für mich ; denn niemals gab man
5 t !" - Der Oberst : „Um so besser für Sie !"

'ii
'
Jie Ä Frage galt ihrer Rückkehr nach Paris . Weswegen

Pn/i England nach Paris gereist ? Mata Hari erklärte , sie
Jkf sei üp.

13 gekommen , um ihren Umzug persönlich zu leiten . Die
iiiie ? gegangen , weil Mata Hari dort an dem

-Nächtigen beten wollte , der sie einst auch geliebt hätte .

Man wollte weiter wissen , weshalb sie sieben Monate im Feld -
lazarett in Vittel als Krankenschwester gewesen sei . Auch hier kam
die Antwort prompt . Sie erzählte von dem Freund . Von dem
russischen Rittmeister Alexei Marow und dessen Augenverwundung
und Erblindung . Ihr Besuch sei eine Sühne für ihr sündiges Leben
gewesen . „Jawohl , in Vittel war ich. Ich wollte dort einen russi -
schen Soldaten pflegen , den Rittmeister Marow , der im Kriege er -
blindete . Ich suchte am Schmerzenslager eines Unglücklichen , den
ich liebte , Sühne für mein sündhaftes Leben ." Es wurde festgestellt ,
daß sie ihn hingebend pflegte und sogar mit Geldmitteln versah .

Die Vorliebe für die Uniform begründete Mata Hari mit dem
Hinweis auf ihren Gatten , der auch Offizier war . Oberst Mornay ,
der Vertreter der Anklage , äußerte sich spöttisch darüber und be-
hauptete , daß die Angeklagte sich nur deshalb an Offiziere gewandt
habe , weil ste hoffte , von diesen wichtige Dinge zu erfahren .

Mata Hari erklärte : „Männer , die nicht der Armee angehörten ,
haben mich nie interessiert . Mein Mann war Hauvtmann . Der
Offizier ist in meinen Augen ein höheres Wesen , ein Mann , der be-
ständig ein Neldenleben führt , immer gerüstet gegen alle Abenteuer ,
gegen alle Gefahren . Verliebte ich mich — dann immer in tapfere
und zuvorkommende Männer des Heeres , ohne mich darum zu küm-
mern , welcher Nationalität sie angehörten . Für mich bildeten die
Krieger nun einmal eine besondere Art hoch über allen stehender
Menschen .

"
Oberst Semprou : „Nehmen wir an , Sie ahnten nichts von der

Bedeutung dessen, was Sie schrieben ; aber Sie wußten doch ganz
genau , an wen diese Briefe gingen .

" Mata Hari gab dies auch zu.
Sie verglich sich in zynischen Worten mit den großen Kurtisanen des
Altertums und erklärte , daß ihre Liebschaften vor ihrer Begegnung
mit Marow fast ausschließlich nur Geschäfte gewesen wären . Ge-
schäfte mit einer hohen Taxe . Auf Kaufleute , Bankiers und Mil -
lionäre habe sie deswegen nicht viel gegeben , weil diese Herren
zwar die reichsten , aber nicht immer die freigebigsten seien . Der

Vertreter der Anklage warf ein , daß sie eben als Kurtisane für
Deutschland sich als Spionin weiteres Geld verdient habe . Empört
rief sie Oberst Mornay zu „Kurtisane , jawohl , das gebe ich zu —
Spionin aber niemals !" Der Vorsitzende : „Als Kokotte behaupten
Sie bezahlt worden zu sein , nicht als Spionin !" — Mata Harr
nickte. Was lag bei diesem Kampf ums Leben daran , daß man sie
als Dirne bezeichnete !

Der Vorfitzende : „Hier in Paris , und zwar in einer Lage , in
der Sie sich bereits als verloren betrachteten , kamen Sie darauf ,
Ihre Dienste dem Chef der französischen Spionage und dem Herrn
Kriegsminister anzubieten .

" Mata Hari erklärte , dieses Angebot
sei nur auf ihre Liebe zu Frankreich zurückzuführen . Allerdings
liebe sie Frankreich nicht etwa mehr als Deutschland oder irgendein
anderes Land . Eine unvorsichtige Wendung , bei der sich die Richter
bedeutungsvoll zunickten .

In scharfem Kreuzverhör versuchten sie . Mata Hari in die Enge
zu treiben . Ohne mit der Wimper zu Ducken , beantwortete die An -
geklagte alle Fragen , da sie die Taktik des Gerichts erkannt hatte .
Sie erklärte immer wieder , daß sie ohne Engagement gewesen wäre .
Ihre Geldmittel wären erschöpft gewesen , sie hatte sich also nach
einem anderen Erwerb umsehen müssen , um leben zu können . Daher
habe sie sich der französischen Spionage angeboten . Sie wies darauf
hin , daß sie dem Lande ja bereits einmal einen Dienst erwiesen
hatte , indem sie dem Leiter der Abt . II a des Generalstabes die
Nachricht zukommen ließ , daß zwei deutsche Unterseeboote an der
marokkanischen Küste Waffen ausgeladen hätten . Der Vorsitzende
fragte , ob die Geldkalamität wirklich der einzige Grund zu dem
Spionageangebot gewesen wäre . Mata Hari : „Jawohl , es ist wahr .
Es war der einzige Grund , der mich trieb , Ihrem Lande meine
Dienste anzubieten .

"

Man erörterte im einzelnen ihre spanische Reise und ihren Auf -
enthalt in Madrid . Mata Hari fragte : „Was hat das mit Spionage
zu tun ? " Wiederum fragte man nach dem Brief und behauptete , es
sei auf Verrat zurückzuführen , daß der Brief nicht an seine Adresse
gekommen wäre . „Nein "

, antwortete ste nun , „es war einer jener
unglückseligen Zufälle , die es im Kriege zu Tausenden gibt und die
mit Verrat oder mit Spionage gar nichts zu tun haben . Der Brief
ging verloren . Ein trauriger Zufall , nichts anderes !"

(Fortsetzung folgt .)

Karlchen und das Vierpsennigstück.
Von Karl Eltlinger.

Reden ist Silber , Schweigen ist Gold . Zahlen ist Kupfer . In
der seligen , unseligen Inflationszeit haben wir an unser Geld ein
paar Nullen angehängt , aus der Mark wurde eine Billion , und ich
habe damals die Währung mit einer Schweinsblase verglichen , die
aufgeblasen wurde , immer fester , immer noch mehr Lust hinein , bis
uns die Puste ausging und die Blase zerplatzte . „Heute noch auf
stolzen Nullen , morgen stierer als fünf Bullen ".

Heute hängen wir keine Nullen mehr an , weil wir die Nullen
alle in der Politik brauchen , heute gehen wir den umgekehrten
Weg und machen aus dem Fünfpfennigstück « in Vierpfennigstück .
Warum ? I woaß net ! Es soll jedoch ein Preisausschreiben in Vor -
bereitung sein über die Frage : „Warum prägen wir eigentlich
Vierpfennigstücke ?" Erster Preis ein Vierpfennigstück . Besondere
Vergünstigung : Dieser Preis ist steuerfrei -

Ich kann ' s gar nicht erwarten , bis das erste Vierpfennigstück in
meiner Westentasche klappert ! Täglich gehe ich an der Münze vor¬
über und frage : „Seid 's no n« t firti ?" Sie haben mir schon mit
dem Prägestock gedroht . Besonders , als ich mich erkundigte : „Net
wahr , auf dees Vierpfennigstück kommt statt 'n Adler a Dackel ?
I moan halt , weil der Dackel vier Boaner hat !"

Wißt ihr übrigens , warum man das Kleingeld auch „Scheide -
münze " nennt ? Wsil das Finanzamt schon dafür sorgt , daß wir
von unserm Kleingeld scheiden.

Und mit dem Finanzamt hängt 's mich zusammen , daß ich so
scharf auf die neue Münzsorte bin . Ich habe nämlich die Absicht ,
meine nächsten Steuern in Vierpfennigstücken zahlen . Ich seh

'

mich schon an den Schalter treten , hinter mir der Dienstmann mit
der Viererkiste , ich seh'

schon , wie der Beamte die Vierpfennigstücke
zu Türmchen von zehn Stück schichtet, und wenn er dann beim 383.
Stück angelangt ist , frage ich gang harmlos : „War eigentlich die
Schlacht im Teutoburger Walde im Jahre sieben oder im Jahre
siebeneinhalb ?"

, und dann brüllt der Beamte auf : „Jessas . jetzt ham
S ' mich irr gemacht !" Und fängt von vorne an ?u zählen . Ja ,
Kinder , auch Steuerzahlen kann ein Vergnügen sein , man muß es
nur richtig anfangen . >

Selbstverständlich zahle ich auch meine Miete nur in Vier »
Pfennigstücken. Da schichte ich die neuen Münzen zu Säulen von je
Mveihundert Stück , rufe meine Hauswirtin : „Bitt schön , nachzählen !",
und wenn sie dann Feuer speit , dann kommt erst mern Haupttrick :
dann ziehe ich an der Schnur , die ich an das Tischbein gebunden
habe , die Säulen stürzen ein . und ich grinse freundlich : „Wenn ich
nicht irre , Frau Oberhuber . bekomme ich noch zwei Pfennig heraus !"

Oh , ich verspreche mir viel Genuß von dem neuen Geldstück.
Leid tun mir nur die Straßenbahnschaffner ! Die kommen ja

mit einer Geldtasche gar nimmer aus . Denkt nur : einen Fahr -
schein zu . 25 Pfennig kann man dann in sechs Bier - und einem
Einpfennigstück zahlen !

_ Es wird nicht anders zu machen sein : jeder
Schaffner kriegt als Hilfskraft ein Wassermadl . Und zu den übrigen
Verbotstafeln in der Elektrischen kommt dann noch eine neue : „Das
Sprechen mit dem Wagenführer und das Tuscheln mit den Wagen «
madln ist verboten !" (Ich glaub , da werd ich bald Straf zahlen
müssen ) .

Und wie wird ' s draußen auf dem Land ? Die Theresientaler an
den Uhrketten werden verschwinden , und nur noch Vierpfennigstücke

werden baumeln . Und die Dirndln werden am Gschnür lauter Vier «
Pfennigstücke tragen , und wenn eine gar so stolz und schmuck damit
aussieht , wird man sagen : „Die kommt daher wia a Vierer ?ug !"

Wie Mer wird man das neue Geldstück im Volksmund rennen ?
Das Fünfpfennigstück hieß „Fünferl "

, das Zweipfennigstück
„Zwoaring " . Wird man jetzt „Viererl " sagen oder „Wierling " ?
Ich bin unbedingt für „Viererl " ! Weil mir dieses Wort schon
von jung auf geläufig ist. Wenn mich damals mein Vater fragte :
.Mas hast du denn in der lateinischen Klassenarbeit für eine Note ? " ,
dann konnte ich meistens antworten : „A Viererl !" Und wenn ich
mein Schulzeugnis heimbrachte , was hatte ich in Aufmerksamkeit ?
A Viererl ! Ich war schon damals für das Vierersystem , mein Vater
aber hing noch ain> Fünfersystem und gab mir fünfmal fünf oder
fünfundzwanzig .

Man hat mir erklärt , das ..Viererl " habe schon eine tiefere Be -
rechtigung , es sei „praktisch " . Ich seh's »war nicht ein . aber ich
geb 's zu . Hingegen muß ich fragen : „W :nn schon neu geprägt wird ,
warum dann nur Viererstücke ? Warum nicht noch praktischer ?

Ich habe da neulich z- V . einen Gegenstand ausgestellt gesehen ,
an dem klebte der Hinweis : „Nur noch 4g Pfennig !" Also da muß
ich schon aufbegehren : „Wo bleibt das 49-Pfennig - Stück ?"

Und wie ist denn das nachher mit dem Skat - und Tarockspielen ?
Das möchte ich mir doch schon ausbitten , daß der Staat auf uns
Kartenspieler die nötige Rücksicht nimmt , wo wir so viel für den
Bevölkerungszuwachs tun : Ich Hab z . B . neulich an einem Abend
dreimal vier Jungen gekrisgt . ( Schon wieder das Vierersystem !)

Tro .dem habe ich nicht gewonnen . Skat ist nämlich kein Glücks«
spiel , da gehört Verstand dazu . Wir spielen um die Drittel -Pfen -
nige , weil wir bloß zu unserem Vergnügen spielen . Das heißt : ich
verlier und die anderen haben das Vergnügen . Und wie wir ab«
rechneten ( mich lassen sie nie abrechnen , sie Haben kein Zutrauen
jw meiner Arithmetik ) , da hatte ich siebenundsechszigzweidrittel
Pfennig verloren . ( Meiner Leni Hab' ich gesagt , ich Hab zwei
Mark gewonnen ) .

Zahlen Sie mal ' .siebenundsechszigzweidrittel Pfenriig aus ! ! Da
versagt einfach die Währung . Und deshalb fordere ich : „Prägt das
SiebenundsechszigMeidrittel - Pfennig -Stück , damit ich meine Skat «
schulden zahlen kann !"

Nun , vorerst kommt einmal das Vierpfennigstück . In allen
Fällen reicht es ja nicht aus , wie ich bewiesen habe , aber man sieht
wenigstens den guten Willen . Schad ' ist's nur , daß das Viererl erst
so spät nach dem Fasching herauskommt , ich wär nämlich so gern
als Südseeinsulaner gegangen , - von oben bis unten mit Viererln
behängt und noch eins durch die Nase . Nun . macht nix . — geh ich
halt nächstes Jahr mit Dreipfennigftücken . . . .

Hei Kopfschmerzen, nervösen, rheumatischenu. gichtischen Schmer-
zen haben sich Togal - Tabletten hervorragend bewährt . Wenn Tau -
sende von Ärzten dieses Mittel verordnen , können auch Sie es ver -
trauensvoll kaufen ! In allen Apotheken . Ermäßigter Preis Mk . 1 .25 .

12,6 Lith .. 0,46 Chin ., 74.3 Acid . acet . ealic .
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Von unschätzbarem Wert ist in kritischen
Zeiten der Nachrichten -Empfang dur -"h das

AUe bekannten Neuheiten vorrätig . Unver -
bindl . Heirovorftihrung . Garantie f . Quali¬tät . Auf Wunsch Teilzahlung ! Kaiserstr . 175, Tel. 339

Sendefolge der Süddeutschen Rundfunk A .-G . Mühlacker 833 kHz (360 m) Freiburg i. Br. 527 kHz (569
Die Schwabenkvlonien Transkaukasiens.

Vortrag des Dipl . -Jng . H . Koch im Haus des M .T .V .
Im Karlsruher Männerturnverein berichtete Herr Dipl .-Jng .

H . K o ch über die „Schwabenkolonien Transkaukasiens "
, deren Sohn

er selbst ist in einem sehr interessanten und mit guten Lichtbildern
unterstützten Vortrag .

Ein groher Auswandererzug war es , der sich 1817 donauabwärts
nach dem Schwarzen Meer bewegte und von Zar Alexander I . in
dem neueroberten Raum zwischen dem Schwarzen und dem Kaspi -
schen Meer und dem großen und kleinen Kaukasus angesiedelt wurde ,
teils in der Stadt Elisabethpol und teils bei dem rosenberühmten
Tiflis . Unter dem Schutz eines verständnisvollen Kolonistengesetzes ,das diesen Kolonien aus vorgeschobenem Posten weitgehende Selbst -
Verwaltung auch bezüglich des Schulwesens und sogar in richter -
licher Hinsicht zubilligte , mitten hineingestellt in ein Völkergemisch ,
hauptsächlich von Talaren , Georgiern und Armeniern , entwickelten
sich i* 100 Jahren diese deutschen Siedelungen aus armseligen
Konglomeraten primitiver Lehmhütten zu stattlichen , wohlhabenden
Dörfern mit allen Einrichtungen moderner Kultur und Technik , weit
moderner selbst als z. B . die nahe Stadt Elisabethpol mit ihren
70000 Einwohnern .

Besonders interessant war es auf den Lichtbildern zu verfolgen
wie diese Entwicklung sich z. B . in der Entwicklung der Hausbau «
weise von der Lehmhütte zu stattlichen Häusern eigener Prägung
spiegelte , die in weiträumigen , blitzsauberen baumbestandenen Stra -
Ken geordnet sind. Und auf diesen Dorfstraßen klingen heute noch
schwäbische Weisen und Kinderreigen so echt wie auf der schwäbischen
Alb .

Als heiligsten Besitz haben diese Kolonisten ihr Deutschtum rein
erhalten in dem vielrassigen Völkergewirr ringsum , mußten aber
auch schwerste Anfeindungen erleben dafür , als der Krieg sie in die
russische Armee führte und sie alle inneren und äußeren

'
Schwierig -

leiten aus dem Zwiespalt zwischen russischer Staatsbürgerpflicht und
deutscher Vlutzugehörigkeit durchkämpfen mußten . Der schwersten
Prüfung aber sind sie ausgesetzt , seit die Macht des Bolschewismus
mit schonungsloser Härte auch bei ihnen eingegriffen hat und zu
vernichten droht , was lOOjähriger Fleiß schuf . Und doch klang aus
den Schilderungen auch dieser grausamen Leidenszeit der Stolz da -
rüber , daß treues Festhalten an deutscher Ueberlieferung auch den
Sowjets große Achtung vor diesen Schwabenkolonien abgerungen hat .

Die Geschichte dieser Kolonien zeigt , wie es deutschem Fleiß ,
deutscher Tüchtigkeit und unwandelbarem Gemeinschaftsgeist gelun -
gen ist, blühende Gemeinwesen aufzubauen und zu behaupten , und
der Vortragende verdient Dank dafür , daß er durch seine Vorträge
in der alten Heimat daran erinnert , daß auch jenseits des Kaukasus
Brüder leben , die sich in Frieden und Drangsal stolz zu ihrem
Deutschtum bekennen und ihm Ehre machen. R . Z.

RADIO - KÖNIG Saba/Seibt / Siemens / Teletu nken - Gerätg
in jeder Preisklasse .

neu aulgenommen : Die gute preiswerte crisieii -schaiipiattezu IE i 60
Verlangen Sie Prospekte . ~

19.25 Svortbericht .
18.45 Wilhelm Weigand -Gedenkstunde.
äC.lö Aus Berlin : Bekanntgabe der WM

ergebnisie bis zur vorläufigen
luita des Endresultats . — Anschließen ^
Orchesterkonzert. Anschlichend Unt»
baltungsmnsik . Dazwischen: Beka» >>>'
aabe der Wahlergebnisse bis zur vorw»
slgen Feststellung des Endresultats . ^

19.35 Goethe an unsere Zeit .
19.45 Eine Viertelstunde Lnrik.
äC.Ofl Irische Lieder.
21 .00 Ausstrahlungen . Erlebnisse um C>oci «c>
Jl .lä Das Kolisch - Ouartett spielt.
22 .30 Zeitangabe , Wetterbericht . Nachrichten .
22 .50—28.15 Schachfunk.

Kaiserstraße 112 Telefon 2141
Das bekannte Fachgeschäft von Ruf

Sonntag . 18. Mär ,
7.00 Bremer Hafenkonzert.
8.25—9 .00 Gymnastik .

10 .15 Evangelische Morgenfeier .
11 .08 Komvositionsstunde : Alfons Schmid,11 .80 Konzert für zwei und drei Klaviere .
12 .30 Brahms - Lieder.
18.00 Mittaaskonzert .

14 .00 Aus Karlsruhe : Stunde des Landwirts ,
14.30 Frieda Wilsmann spricht Dichtungen

von Hölderlin .
15.00 Stunde der Jugend .
10 .00 Konzert.
18.00 „Sesenheim ". sZur Erinnerung an

Goethes Aufenthalt im Elsas ) .
19 .00 Autorenstunde , A . M . Frey .

Montag . 14. März
0.15 und 0.45 Gymnastik .

10 .00 Schallvlatten .
11 .00—11 .15 Nachrichten, Zeitangabe .
12.85 Unterhaltungskonzert .
18.85 Zeitangabe , Nachrichten. Anschließend

tortsetzuug des Unterhaltungskonzerts ,panischer Sprachunterricht .
15 .00 —15 .80 Englischer Sprachunterricht .
1(5.35 Aus der guten , alt . Zeit : „Die Tortur »
17.00 Konzert.
18.40 „Unheimliche Tierwelt ".
19.05 Englischer Sprachunterricht .

14.80—15 .00 Englischer Sprachunterricht .
10.00 Blumenstunde .
10 .85 Krauenstunde .
17 .00 Operettenkonzert .
18.80 Zeitangabe , Lanbwirischastsnachrichten.
18.40 „Das neue landwirtschaftliche Nachbar.

recht in Württemberg *.
18.40 Kreiburg sendet lgetrcnnti : Bortrag

„Aus der Arbeit eines Grenzland¬
theaters " .

Dienstag . 15. Miirz
0.15 nnd 0.45 Gymnastik .

10.00 Konzert.
>0.85 Schallvlatten .
11 .00—11 .15 Nachrichten. Zeitangabe .
12.85 Mittaaskonzert .
18 .80 Zeitangabe . Nachrichten. Wetterbericht.

Anschließend Fortsetzung des Mittags -
konzerts.

Mittwoch . 1«. März
0.15 und 0.45 Gymnastik .

10.00 Schallvlatten .
>1.00 Nachrichten, Zeitangabe .
12 .85 Unterhaltungskonzert . m
18.30 Zeitangabe . Nachrichten. Wetterbericht.

Anschließend Fortsetzung des Unterbal -
tungskonzerts .

15 .80 Aus Karlsruhe : Kinderstunde .
16.80 Dem Gedächtnis Kerschensteiner».
17.00 Nachmittagskonzert .
18 .40 Esperantokurs .
19.05 „Reisen in den Wüsten und Steppen

der Mongolei ".
19.85 Bon himmlischer und irdischer Liebe.
20 .00 Reichssendung : Symphonie in c-moll

14 .80 Spanischer Sprachunterricht .
15.00 Englischer Sprachunterricht .
15 .30 Stunde der Jugend .
10.35 „Bolkswirtichast und Caritas ".
17.00 Nachmittagskonzert ,
18.80 Zeitangabe . Landwirtschaftsnachrichten .
18 .40 Bortrag über „Mis,trauen ".
19.05 Bortraa : Der Jugendstil ist nicht mehr

lächerlich.

Donnerstag . 17. Mär »
0.15 und « .45 Gymnastik.

10 .00 Schallvlatten .
11 .00 Nachrichten, Zeitangabe .
12.85 Unterhaltungskonzert .
18.85 Zeitangabe , Nachrichten. Wetterbericht.

Anschließend Fortsetzung des Unterhalt
tungskonzerts .

Samstag . 19 . Mär ,
0.15 und «.45 Gymnastik .

10.00 Schallvlatten .
10.45 Nachrichten, Zeitangabe .
11 .00 Schulfunk : Haydn - Feter .
12 .35 'Volkslieder .
18.00 Lustiges Schallplattenkonzert .
18.80 Zeitangabe , Nachrichten. Wetter -

Schneebericht. — Anschließend Fortsetz,des Lustigen Schallvlattenkonzerts .
14.80 Stunde des Chorgesangs .
15.15 Stnnde der Jugend .
10.20 „Begegnungen mit niederen Tieren ".
10 .40 Nachmittagskonzert .
18.80 Zeitangabe . Svortbericht .
18.40 „Der Stand der Vorarbeiten für das

15. Deutsche Turnfest 19,13 in Stuttgart "

Die wogen -ihrer Onalitätserz -eug-nisse bestens bekannte FirmaE . S ch u tz, Tpezlalwcrkstätte seinÄer Klu>bmSbel. Karlsruhe , Kaiserstr 227 ,veranstaltet in der Zeit vo-m 14 . Mär , bis 21 März wegen Räumung des
Ladens einen Sswder -Berkanf und gewährt hierbei aus die schon wesent-
Iich herabgesetzten Preise einen nochmaligen Sonderrabatt von 10 Prozent .
Nach auswärts zuidein noch -franko . Versand siebe Anzeige in ider
wd»ntaga « Äg« be.
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den

neuesten
3-RöHren-
Apparat

ein Hochleistung » -Netz-Fernempfänger
mit eingebautem verlustfreien
Sperrkreis und Antennenwähler
für Wechselstrom 110/125/150 und
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General -Vertreter : B . Voigt , Ingenieur -Büro , Mannheim , Luisenring 11 .
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ßiflige Batterien gibt es

genug , aber was leisten
sie ? — Wenn Sie für Ihr

gutes Geld den richti - j
gen Gegenwert an Lei¬

stung erhalten wollen ,
dann verwenden Sie Klavierstimmen

übernimmt

Ludwig Schweisgut
Erbprinzenstraße Nr . 4

beim Rondellplatz - Telefon Nr . 1711

TITÄNIA in Karlsruhe . Banmeisterstrahe W ill .Gründliche Unterweisung im Kochen ,
auch Krankenkost. Backen. Einmachen
und Servieren , ft-iir auswärtige Schü¬
lerinnen Unterkunft in der Anstalt .
Mäftige Preise . Kurödaner 3 Mona -te.
Kursbeginn i . Avril . 1 . Juli . l . Ok¬
tober 1932 und 1. Januar 193 :!, An¬
meldungen bei Fränlei » Ebrinaer ,
Baumeiiterstrahe 5». III . (2120S)

Guter Mittagstisch
von 12—2 Uhr : Suvve , Fleisch , Ge¬
müse. fühe Speise ä 0.90 RM . .Nn
Abonnement Mittag - und Abendessen
1.60 RM . (21208)
Bad . Frauenuerein vom RoienKreuz

Znieigverein Karlsruhe .

Gas- oosiienherde
Küchengeräte

LJ .ETTLINGER
Ecke Kaiser - u . Kronenstraße
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in Stanz - , Präg - und Hülsenziehteile liefert
rasch und billig leigener Werkzeugbau ) . *
Gedr. ttarcher , »rech. Werkst. . Malsch b. Ettlg .
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Aus der Landeshaupfflaol .
Karlsruhe , den 13 . März 1332.

Wintersport und Wahltag .
geradezu idealen Schneeverhältnisse im gesamten Schwarz -

tzn „
^a °en bereits am Samstag -Vor - und Nachmittag große Scha -

L P"™ Skiläufer und Rodler in die Berge gelockt. In der Bahn -
eriten m?

öes Karlsruher Hauptbahnhofes herrschte namentlich in den
'̂ agsstunden ein mächtiger Betrieb , wie man ihn kaum ein

ijh. Mal in diesem Winter beobachten konnte . Von auswärts ,
^Mittagsstunden ein mächtiger Betrieb , wie man ihn kaum ein

Auf zur Wahl !

ixj^ Mnd von Heidelberg , Mannheim und Pforzheim , trafen zahl
i» / ° ^ mtersportler hier ein , die auf die Anschlutzzüge warteten und
3» d° ■ der Bahnhofswirtschaft sich ein Stelldichein gaben .
Wie ^ ^ planmäßigen Zügen nach Baden -Baden , Bühl und Achern ,
d»-. dem Murgtal erschienen große Gruppen Brettlehupfer , so
Änt Nachmittagszüge zum Teil vollbesetzt waren und man für
j°!fl , früh einen weiteren großen Andrang erwarten kann . In -
tt&enTL ^at ^ e Reichsbahn Vorsorge getragen , um am Sonntag
ßch . Verkehr ungestört durchzuführen . Es werden , je nachdem
% t_ , Andrang am Sonntag morgen steigert , in den Abendstunden
.. . und Nachzüge aus den Eebirgstalorten nach Karlsruhe einge -

? ? ^ en. Auch verschiedene Krastposten werden am Sonntag früh
^ Ib ( ' Hundseck etc . abgelassen werden können . Die nach dem
"»n kr }- abgegangenen Samstag -Nachnnttagzüge wurden ebenfalls
ias ^ ^ aufern reichlich frequentiert . Die Sportverhältnisse im Alb -

? besonders günstig , zumal Herrenalb 20, der Dobel 40 Ztm .
^»istni melden und Skifahrten rings um Herrenalb , nach dem
ein, ; ,,

1' der Talwiese , dem Schweitzerkopf und der Teufelsmühle" S'gartige Genüsse bieten .
slhxĵ Karlsruher Wahlamt war die Nachfrage nach Stimm -

gm Freitag und Samstag vormittag außerordentlich groß ,
' ch ^ schienen Wintersportler , die zu einer Bergfahrt ent -

len. «
n
rf,

mar
.en' aber es nicht versäumen wollten , unterwegs zu wäh -

in,viele Karlsruher werden deshalb am Sonntag unterwegs
>» ftp . r3e ihrer Wahlpflicht genügen . Man berichtet uns , daß u . a .
§e»fcnV;

e " ?, i es für das Badener Höhengebiet , in Ottenhöfen und
6tifa t/ , f? 1 das Ruhesteingebiet Wahlmöglichkeit besteht . Wer eine
Urtb 5 . ins Murgtal unternimmt , kann u . a . in Schönmünzach^ aiersbronn oder Freudenstadt wählen !

Jahresversammlung der Anwaltskammer.
W

'
? "' d- M . hielt die Bad . Anwaltskammer ihre ordentliche

g ab . Der Vorsitzende Rechtsanwalt Dr . Dietz
""ttnit-i ieinem Jahresbericht , wie stark auch gerade die Rechts -

unter der Wirtschaftskrise zu leiden hat . Mit der
^Slj^ ? >tsschrumpfung ttcht automatisch eine Verminderung des
Net »

S4 eli >es der Rechtsanwälte einher . Dazu traten auch im ver -
W n ? ahre wieder erhebliche Einbußen an Mandaten und Ein -
>«». J durch gesetzliche Maßnahmen , wie vor allem die Erweite -
T ve - " — - - _ — .- amtsgerichtlichen Zuständigkeit und Ermäßigung der Ar -
itlĵ ^ isgebühren . Dabei nimmt die Zahl der Rechtsanwälte noch
l9j4 lJU - Sie beträgt in Baden z. Zt . 615 gegen 481 im Iahr ^• •Weibliche Rechtsanwälte gibt es in Baden 8.
t>ie p ..nen breiten Raum nahmen auf der Jahresversammlung

Neuerungen über die Gründung einer Anwaltstreu -
8e fe l 1 f ch a f t ein , worüber die Herren Dr . Marum -

V » und Dr . Köhljer - Mannheim referierten . Nach dem
IJ ® der Anwaltstreuhandgeselllschaft der rheinisch - westfälischen
% j chaft plant die badische in Verbindung mit der pfälzischen
Vorländer Anwaltschaft die Gründung einer Anwaltstreu -
iiLMelljchiaft mit Sitz in Mannheim . Man hofft damit der Wirt -
!S ir

' n Institut zur Verfügung stellen zu können , das durch
tat ilnabhäMigkeit und das Zusammenwirken mit der Anwalt -
^ : "«n berufenen Rechtsberatern , nicht unerheblich, ? Vorzüge

bisher bestehenden Treuhanldo ?ganisationen bietet . Die
> D '" er beschloß die Pläne wärmsten ? zu unterstützen .
V " Abschluß der Tagung bildeten zwei ausgezeichnete Re -
> , der Herren Dr . Marck und Hecht , Mannheim , über den

wen Jahr veröffentlichten Entwurf der Zivilprozeßordnung
. z» .

*

Heeder Schallplatten im Rundfunk . Die Reichsrundfunkgesell -
?>z x.und die Schallplattenindustrie teilen mit , dag nunmehr über
senden von Schallplatten im Rundfunk Vereinbarungen zu-
'^ gekommen sind , die den Interessen beider Parteien Rechnung
Wt(C - Die Industrie wird dem Rundfunk Schallplatten für sende -

^ wieder zur Verfügung stellen ,
t z

"rgersteuer 1931. Mit der zwangsweisen Beitreibung der
uuar 1332 auf Grund besonderer ( lilafarbener ) Forderungs -

% ^ geforderten Bürgersteuer für 1931 wird die Stadthaupt -
22 . d . M . beginnen , Wer seiner Zahlungspflicht bis jetzt

3 t ^ gekommen ist und besondere Kosten vermeiden will , hat
"' itfje,,

5 Zum 21. d . M . Gelegenheit , seinen Steuerrückstand zu be-

Scheffelmuscum (Schloß ) ist vom 13 . März bis 10 . April
f [ejfft

ne Sonderausstellung „Scheffel als Student "

S , *• die aus Anlaß der g . deutschen Studentenhistoriker - Taguna
»»j, . ' bis 28 . März 1932 in Karlsruhe ) vom Deutschen Scheffel -

'> 'W ib ' Geschäftsstelle Karlsruhe , eingerichtet wurde . Die allge -
S lr, -Besuchszeiten find : Sonn - und Feiertags 11—1 Uhr und

Werktags von 10— VA Uhr (Karfreitag und Osterfonntag

Entgegennahme der Wahlergebnisse treffen sich , wie aus
öeigenteil ersichtlich, die Mitglieder der Deutschnationalenl% 2s Unb Stahlhelmer im Friedrichshof , Karl - Friedrich -

^ dg- ^ Gerichtsbericht , in dem bekannt gegeben worden ist,
^ y>°. / ^ jährige Dienstmädchen Maria H . aus Singen bei Dur -
Ä [tl

s' 1! Betrügereien zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt wurde ,
fi ^ tt x" r Lebeten , mitzuteilen , daß die Verurteilte n i ch t identisch

?er gleichnamigen und gleichaltrigen Maria Haag aus
°ei Durlach .

X *»b
U^ U ® aus den Ttandesbüchern Karlsruhe.

Günther Dautli . 8 Mo » . SS Tage alt . Bater : Geor «
Tbenbalm -Sa >af >ner . Grrstan Heinzmann . L-chlosser , Ehe -

g^ ohre alt ! Richard Scheuerpslug . Prokurist . Ehemann ,

Wochenlang ist nun das Trommelfeuer der Wahlagitation auf
das deutsche Volk herniedergeprasselt . Am heutigen Sonntag treten
die Stürmer zum letzten Angriff an , um sich mit dem Stimmzettel
in der Hand den Erfolg endgültig zu sichern.

Wer wird siegen ? Das ist heute die Frage , die allen
Deutschen auf den Lippen brennt . „Wir schaffend "

, tönt es aus dem
Lager der Einen , während man auf der Gegenseite nicht minder
siegesbewußt dem Endergebnis des Ringens entgegensieht .

Im Gegensatz zur Reichshauptstadt , allwo nach den uns zuge -
gangenen Berichten die politischen Leidenschaften bis zur Siedehitze
aufgepeitscht werden , nahm bei uns in Baden im allgemeinen und
in Karlsruhe im besonderen der Wahlkampf einen Verhältnis -
mäßig ruhigen Verlauf . Ob dies allerdings lediglich der
Einsicht der politischen Gegner zuzuschreiben ist — was nur erfreulich
wäre — oder nicht auch zu einem gewissen Teil den energischen Maß -
nahmen unserer Polizeibehörden , sei dahingestellt . Durch offensicht-
liche Zurschaustellung ihrer Machtmittel — die zur Verfügung
stehenden Polizeimannschaften marschierten wiederholt trt Reih und
Glied durch die Kaiserstraße — wie durch wiederholte Hinweise , daß
man sie im Notfall rücksichtslos einsetzen würde , hat die badische
Regierung von vornherein ihr Möglichstes getan , um politische Aus -
schreitungen , wie sie an anderen Orten bedauerlicherweise vorgekom -
men sind, nach Möglichkeit zu verhüten . Und so war es möglich , daß
die verschiedenen Wahlversammlungen , in denen zum Teil große
Menschenmassen zusammengeballt waren , völlig ungestört und in
musterhafter Ruhe abgehalten werden konnten . Die einzigen Leid -

tragenden in diesem Wahlkampf waren diejenigen , die in blindem
Parteieifer den Warnungen vor unbefugter Wahlagitation kein
Gehör schenkten, die trotz Schnee und Kälte in dunklen Nächten
Häuser und Wände mit verbotenen Wahlzetteln , Wahlplakaten und
Wahlaufschriften beklebten und beschmierten und dafür im Schnell -
verfahren für einige Tage oder Wochen Gelegenheit bekamen , hinter
schwedischen Gardinen über ihre „Heldentaten " nachzudenken .

Heute fällt nun die Entscheidung .
118 000 Wahlberechtigte in Karlsruhe — 3000 mehr als im Sep -
tember 1330 — sind aufgefordert , ihr Wahlrecht , das auch Wahl -
Pflicht ist , auszuüben . 118 000 Personen , Männer und Frauen
haben in Karlsruhe das Recht , ihren Wünschen auf die Besetzung
des höchsten Amtes im Deutschen Reiche durch den Stimmzettel Aus -
druck zu geben .

Es ist zu wünschen und zu hoffen , daß jeder von seinem
Wahlrecht Gebrauch macht .

Wohl besteht in vielen Kreisen noch die Meinung , daß es nicht
nötig sei , im ersten Wahlgang zur Wahl zu gehen , da ohnehin noch
ein zweiter Wahlgang stattfinden müsse, wieder andere , die sich in
die von den Hindenburgausschüssen aufgelegten Listen eintrugen ,
meinen , damit hätten sie ihrer Wahlpflicht genügt . Das ist ein
Irrtum . Es muß für jeden Wähler Selbstverständlichkeit sein ,
sich an dem ersten Wahlgang zu beteiligen , damit ein
zweiter Wahlgang nicht notwendig wird und ein weiterer Wahl -
kämpf uns erspart bleibt . Und darum

Auf zur Wahl !

Konzerte der Bad. Kochschule für Musik.
Am sechsten Abend der Vorspiele hörte mit ganz besonderem

Interesse die Uraufführung der vier Lieder des jungen Karls -
ruhcr Komponisten Walter F ü ß . Sein Talent , für das Lied zu-
nächst, steht fest : er weiß in diesen ersten , .da und dort begreiflicher
Weise noch taftenden Liedern , vor allem um die Form , die klare
Rundung , die Geschlossenheit ! er weiß auch die Stimmung der Ge-
d '

chte zu erfassen und die Singstimme schön , oft überraschend aus -
drucksvoll zu führen . Walter Fuß hat Sinn für Melodie und schreibt
dazu einen Klaviersatz , der mehr ist als nur llntermalung . Manche
Wendung mag er selbst später etwas ungewandt empfinden , auch An -
klänge an Schubert , oder bei Rilke an Claude Debussy entdecken,
aber diese Merkmale der leichten Unsicherheit in der Prägung des
Ausdruckes , der Anlehnung , der natürlich oft unbewußten , finden
tv ' r ja bei allen Frühwerken . Die Hauptsache bleibt das bedeutende ,
wie gesagt , zunächst für das Lied , die Lyrik feststehende , ausbaufähige
Talent des jungen , zurückhaltend auftretenden Walter Fuß . Maria
Beck sang die Lieder mit schöner, großer Stimme wundervoll .

E ne Sonate von Dowel , die Kurt Zimmermann bemer -
kenswert gewandt vortrug , hörte sich etwas problematisch an : deutsche
Volkslieder sang der gemischte Chor unter der Stabführung oon Paul
Arnsperger mit viel Ausdruck , und der schon mehrfach hervor -
getretene Oskar Hodapp konnte nochmals sein bedeutendes Talent
an Beethovens Appassionata entfalten . Zwei junge Sängerinnen
hatten allen Erfolg : Luise Croissant mit Liedern von Strauß
und Vrahms , die sie mit viel Sinn für die feineren Werte faßte
und warm und innig vortrug ! Martha Oswald mit Liedern von
Couvo -ifier , neuromantischen , oft etwas zarten Gesängen , die mit
heller Stimme und einem lyrisch empfundenen Vortrag erklangen .
Das Konzert von A . Klughardt ist in der Melodik verblaßt , den
Cellopart spielte Eugen Rosenfelder mit flüssiger Technik und
schöner Tongebung . unterstützt am Klavier durch Hans W e 6 e J. Das
brillante Klavierkonzert von Tfchaikowsky gelang Kurt Freund
(am zweiten Klavier Hildegard Knopf ) farbig , fließend und wir -
kungsreich .

Der Abend zuvor , der fünfte , gehörte vor allem Johannes
Vrahms . Die Fis -Moll Klaviersonate brachte Joseph W e i d n e r
zunächst etwas erregt , dann aber gefaßt , technisch sauber und durch -
gearbeitet . Oskar Hodapp und Reinhold Roegele trugen die
v - Moll Sonate für Violine und Klavier in schöner Gemeinsamkeit
vor . Heinrich H a g n e r zeigte sich in der ersten Klaviersonate den
technischen und musikalischen Aufgaben gewachsen . Seine Auffassung
ist ernst und männlich und kam gerade Vrahms entgegen . Er gehört
innerhalb dieser Vorspiele zu den ausgesprochenen Talenten . Stark
und musikalisch wirkte auch der Bratschist Roland Bueb mit den
„Märchenbilder ?t" von Schumann , ein fast konzertreifes Musizieren
mit der begleitenden Hildegard K n o p f . Die vier ersten Gesänge
fang Heinrich Langende in . Er besitzt einen auffallend klang -
kräftigen und gesunden Bariton , ein reiches Material . Er fand sich
in die Stimmung und den Geist dieser Gesänge ganz hervorragend
hinein . Die Begleitung hatte Otto Köllner übernommen .

Vortrag Uber Astrologie . Astrologie ist heute Mode geworden .
Viele sind begeistert . Aber manch ernster Mensch hält sich zurück,
was man verstehen kann , wenn man beobachtet , wie heute die Astro -
logie , diese uralte Wissenschaft , von gewissenlosen Leuten für ge-
schäftliche Zwecke ausgenützt wird . Es berührte deshalb
angenehm , daß Dr . Meinzer , der am Montag abend
im großen Rathausfaal über Astrologie sprach , seinen
Ausführungen eine abweichende , eigene Note gab . Einleitend
gab der Redner einen kurzen Ueberblick über das Wesen und die
Geschichte der Astrologie . Es folgte dann eine Erläuterung ihrer
Technik an Hand von Horoskopen und als Abschluß des 1 . Teils des
Vortrags die auf breiter Grundlage gegebene , ausführliche Erklä -
rung der 12 Tierkreiszeichen in ihrer Bedeutung und Deutung auf
Grund des Sonnenstandes . Jeder Anwesende hatte ein kleines
Horoskop für das laufende Jahr . Allerdings zogen sich diese Erklä -
rangen zu lange hin , und wer mit seinem Tierkreiszeichen gerade
nicht beteiligt war , für den wirkte die Sache etwas monoton . Desto
interessanter wurde aber dann der 2 . Teil des Vortrages . Dr .
Meinzer sprach hier an der Hand der Horoskope über das Schicksal
Deutschlands . Das Publikum dankte dem Vortragenden , der auch
die Horoskope von Hindenburg und Hitler stellte , mit Beifall .

Kurra , ein Junge !
Der Lachersolg im Pa -Li .

Das Freudengeschrei „Hurra ein Junge " breitet sich in den
Reihen des Filmpublikums ,*iu vielfachem Echo aus , denn auf den
besprochenen Schwankfilm reagiert der Zuschauer nicht nur mit
freundlichem Schmunzeln , sondern mit kräftigem und herzhaftem
Lachen , das naturgewaltig im Verlaufe der Vorfubrung immer wie -
der hervorbricht - Lachen ist ja fo gesund ! Die Filmindustrie baut
auf diesem Grundsatz mit immer größerer Ausschließlichkeit ihre
Produktion auf , um unsere trostlose Zeit zu verklären . Mit Eifer
bläst sie statt Trübsinn lustige Schalmeien . So wird eine Op . rette
wach der andern gedreht . Schwank folgt auf Schwank und mit der
Zeit haben die Produzenten in diesem Genre eine Fingerfertigkeit
erlangt , die auch dem „ schwierigen " Kinobesucher Anerkennung gegen -
über der regiemäßigen und schauspielerischen Ausgestaltung dieser
Filme abnötigt . So ist rein äußerlich , wenn man vom inhaltlichen
Wert oder Unwert absieht , auch mit „Hurra ein Junge " gewisser -
maßen ein Lustspielfilm erster Garnitur entstanden :

Für die Schwan -kidee der Herren Arnold und Bach werden die
schußkräftigsten Lust

'
pielkanonen ins Feld geführt , in der szenischen

und photographischLn Ausdeutung wird , das Theaterstück natür . ich
übertrumpfend . Genußvolles geleistet . Und der Erfolg ist Lachen
auf der ganzen Linie . Ralph Artur Roberts als das erwünscht - un -
erwünschte Baby hat einen ganz großen Tag . Hier hat er seine
hundertprozentige Rolle , die er aber auch voll ausschöpft . Er lust -
wandelt in clownhaften Schlenkerbewegungen , er jauchzt in Quitfch -
tönen und Blödheit wird bei ihm melancholisch verziert . Fritz
Schulz beherrscht , unterstützt von Georg Alexander 's prickelndem
Schmunzeln , schwierige Situationen , während Max Adalbert die
Komik des Alters in ergiebiger Weise repräsentiert . Und die Frauen
sind gleichbürtig : Ida Wüst kann noch mehr , als ihr diese Rolle zu
spielen zuläßt : Lucie Englisch versteht es , aus dem eifersüchtigen
kleinen Fvauchen humorkräftiges Kapital zu schlagen . OS.

Voranzeigen der Veranstalter .
""

|
X Rinakämpfe l « , v' olvsscnmthcalcr . Die Endkämrse . welche keim

Publikum das arühte Interesse erwecken , finden beute abend 8.30 Nbr
ihre Fortsetzung . Kur den Sonntag sind 3 Entscheidung »kämvsc angesevt
und zwar Koo gegen Urbach , Küpper gegen Schulz und im Revanche -
kamps bis zur Entscheidung stehen sich Landau und Dose gegenüber .
Gleichzeitig wird noch daraus hiuaewtosen , daß die Wahlresultate während
der Vorstellung bekanntgegeben werden .

( ! ) Trio - Abend . Morgen Montag , den 14 . März , abends 8 Uhr .
findet im Bürgersaal des Rathauses der 1. Kanunerimusikaben ?, ' ••• neuen
Trio -Vereinigung statt . Aufführende sind : der bestbekannte junge Pianist
Hermann B i I ch l e r , der temperamentvolle Geiger Alb «rt Dietrich
und der 14 jährige Cellist Max S v i b e u b e r g e r . Die Künstler brtn »
gen in ihrem interessanten Programm Werke von Dvorak (Dinnkn - Triol .
Mozart iE -Dnr ) und Schubert <ES - Dur ) . Karten sind im Vorverkauf
in der Buchhandlung Bielefeld und in der Kiusikalienhandtuug Kurt
Neuseldt . Watdstrafje 81 , zu haben , sowie ab Uhr beim Saolettigang .

( : > Haus der Gcfuuohci ». Karl -Wilhelmftr . I . veranstaltet der
Verband für Krauenbestrebiingen . Ortsgruppe Karlsruhe , am Areitag .
den 18 . März 1932, abends 8 % Uhr , einen öffentlichen Vortrag , bei dem
Prof . Dr . K . L u st - Karlsruhe über „ Ealmette -Jinpfung und gesetzliche
<imp -fung " sprechen wird . Der Vortrag wird sich hauvtlächlich mit dem
Problem beschäftigen , ob die Erfahrungen der moderne » Jmpfmechooen .
die anch kürzlich im Lübecker Prozeh znr Diskussion standen , auf die ge-
fetzlich eingeführte Impfung der Kinder von Bedeutung sein kann . Das
Thema wird sicher in weiten Kreisen der Oefsentltchkeit auf großes In -
teresse stoßen .

( - > Bad . Hochschule für Musik . Die diesjährigen Schülerkouzcrte der
Musikhochschule schliesjen und gipfeln in dem am Freitag , den 18 . März ,
ftattnwdenben .Konzertabend , an welchem das Klavierkonzert Es - Dur und
die Symphonie eoneertante für Violine und Viola von W . A . Mozart
sowie die Konzertarie „Ah perfido " und das Klavierkonzert G -Dur von
Beethoven zum Bortraa gelangen werden Die Begleitung aller Werke
wird wieder das verstärkte Kammerorchester durchführen . In der gleichen
Woche finden noch zwei Konzertabeude statt , deren Vortragssolgen vor -
wiegend durch Stilidierende der Gesangsschulen Frau Helene Juuker und
Dr . Paul Zimmermann bestritten werden und außerdem noch im Orgel -
saal der Anstalt ein O r g e l - A b e n d mit Werken sür Orgel allein ,
sowie Gesang und Orgel von I . S . Bach bis Joseph Haas . Eine Er -
höhung der Eintrittspreise wird auch für das Orchester -Konzert nicht er¬
folgen .

) ( Kaffee Odeon . Eine besondere Stärke des Orchester ? E . JofS
Wolfs bilden seine „ Uöeleu Abende " . Morgen , Montag , findet der erste
davon statt . Heute , Sonntag vormittag Vi12 —1 Uhr ist ein Großes
Früh - Tonderkonzert für Interessenten . Aus dem Programm
u . a . Rhapsodie in Blue und Jack Hilton -Programm .



Seite K. Nr . 123 . Badische Presse / Sonntag -Ausgabe Sonntag , den 13. Marz 19^

ST

■/ 1

1
I

Aus öem Karlsruher Vereinsleben.
Ns !gemein ?chaft Karlsruhe -Rüppurr ^

Am Sonntag , den 6. März , fand abends im großen Saal des
Kasthauses „zum Eichhorn " eine Veranstaltung der Notgemeinschaft
zu Gunsten der Winternothilfe statt . Der Veranstaltung , der der
Gedanke . Heimat " zu Grunde gelegt war , wurde von Herrn Reichs -
bahnamtmann Trautmann geleitet . Herr Trautmann begrüßte
die zahlreich Erschienenen herzlichst und gedachte in warmen Worten
der Notleidenden . Er gab einen kurzen Ueberblick über das Wirken
und Arbeiten der Notgemeinschaft , Bezirk Karlsruhe - Rüppurr . Der
Männergejangoerein Karlsruhe - Rüppurr , unter Stabführung des
Herrn Dirigenten M e l b e r , sang einige Lieder in vollendeter Form
und die Schuljugend trug ihren Teil durch Vortrag einiger Heimat -
gedicht« bei .

Im Mittelpunkt des Abends stand das historische Heimatspiel
„Ritter Difridus . Pfau von Riedburg "

, welches von einem Nüp -
purrer Bürger , Herrn Joseph Pfeiffer , geschrieben wurde . Das
Stück handelt von der Geschichte Rüppurrs im 12 . Jahrhundert und
führte den Anwesenden vor Augen , wie die Vorfahren unserer eng -
sttn Heimat lebten und wirkten . Es zeigte , wie Ritter Difridus sich
an einem Kreuzzug des deutschen Kaisers Rotbart ins heilige Land
beteiligte . Es zeigte ferner , wie das Schloß während der Abwesen -
heit des Ritters von Räubern und Banditen überfallen wurde und
wie die fürstliche Familie durch einen unterirdischen Gang nach
Frauenalb und Schloß Eberstein fliehen mußte . Auch damals
herrschte bitterste Not , die nach bestem Willen und Wollen von der
Herrschaft , den Pfauen von Riedburg , gelindert wurde .

Dem Verfasser dieses Heimatstückes ist es hervorragend gelun -
gen , den Zuschauern ein Stück Heimatgeschichte vor Augen zu führen .
Die einzelnen Darsteller spielten mit viel Liebe und Hingabe und
boten ohne Ausnahme nur das Beste . Man kann die Veranstaltung
in jedem Teil als wohlgelungen betrachten . Der Besuch war , wie
auch nachmittags bei der Kindervorstellung , sehr gut

WvhUiittgkeilsfesl
des Stadtteils Karlsruhe - Grünwinkel .

Durch Zusammenschluß der Vereine des Statteils Grünwinkel war
es möglich , eine Wohltätigkeits - Veranstaltun « ( sogen . Bunten Abend )
abzuhalten . Der Reinertrag ist für die Eltern der armen Kommuni -
kanten und Konfirmanten , ferner für die allgemeine Nothilfe vor '
gesehen .

Schon am Sonntag vorher , also am 28. Februar , hatten der
Fußballverein Erünwinkel , Verein Blau - Weiß und Deutsche Jugend -
Kraft Fußballspiele abgehalten , deren Reinertrag zu diesem guten
Zweck Verwendung findet .

Vor Beginn dieser Veranstaltung war ein volles Haus zu ver -
zeichnen . Für den unterhaltenden Teil hatten sich zur Verfügung
gestellt : Der bekannte Humorist Herr Joses Sonntag als Ansager , die
Tanzschule der Tanzlehrerin Frau Johanna Sonntag vom Bad . Lan -
destheater , Solo für Violine , Herr Karl Hofsäß , Bariton -Solist Herr
A . Baumstark , der Musikverein mit seinem Blas - und Stretch »
orchester , das Zither - Quartett . der Turnverein , der Gesangverein
Liedertafel -Lyra , sowie der Gesangverein Einigkeit . Die Gesamt »
leitung war dem Bürgerverein übertragen .

Der Vorsitzende begrüßte die überaus große Zahl der Besucher
und dankte für die Unterstützung der guten Sache - Der Violmsotist
Herr Hofsäß brachte Romaiqe von Joh . Svendsen zu Gehör . Mit
zwei Liedern für Bariton : „Dein sei mein Lieben " und „O . Früh «
ling "

, erfreute Herr Baumstark die Zuhörerschaft. Das Zither -Quar¬
tett in bayerischer Tracht brachte zwei Ländler wunderbar zu Gehör .
D e Tanz 'chule von Fvau Sonntag mit ihren Schülern . Anne Aldin -
ger , P . Siebert . Ilse Schuh , Edith Ochs , Weber . Schmidt , Schott ,
Sonntag und Gefchw. Hauk zeigten ihr Können in folgenden Tänzen :
Ungarisch . Dreigespann . Matrosentanz , der erste Ausflug . Bieder -
meier und Walzer . Wirkliche Lachsalven rief der Bauchredner Herr
Sonntag mit seiner Puppe hervor , welche sich später als lebende
Puppe ( 3ng ? Sonntag ) zu erkennen gab - Eine Groteske von Herrn
und Frau Sonntag wirkte urkomisch und fand großen Beifall . Vom
Musikvercin sei zunächst das Blasorchester unter Leitung des Herrn
Musild ^rigenten Weber , lobend genannt . Das Streichorchester unter

Leitung von Herrn Willy Joos brachte folgende schwierige Musik -
stücke feinfühlend zur Geltung : Eröffnung marsch , „Die Zigeunerin " ,
Ouvertüre von W . Balke , gr . Potpourri aus der Oper „D e lustige
Witwe " v . Fr . Lshar . D '

e Liebesbotschaft . Ballettszene v . W . Balfe .
Der Turnverein unter Leitung von Turwart Herrn A . Heiser zeigte
sich in drei Glanznummern - Turnen am Barren . Freiübungen und
Keulenübungen . Der Gesangverein Liedertafel -Lyra unter Leitung
von Herrn Musikdirektor Herrn E . Landhäuser brachte folgende Chöre
in trefflicher Weise zu Gehör : „Flamme empor " von R . Trunk .
„Wenn die Schwalben heimwärts ziehn " von Fr . Abt , „Pfälzer
Musikanten " und „Fröhlich Pfalz — Gott erhalt 's " von E . Land¬
häuser . Der letzte Chor fand so starken Beifall , daß er wiederholt
werden mußte . Der Gesangverein Einigkeit unter Leitung von
Herrn Chormeister Fritz führte folgende Chöre in bester Stimmung
auf : „Empor zum Licht " von G . Ad . Utmann , „Am Bach " von Th .
Münz . „Gut Nacht " von G . Ad . Utmann . Auch dieser Verein erntete
großen Beifall . Die Musik für Tänze und Solisten hatten die Herren
P . Weißer und E . Landhäuser übernommen . Am Schlüsse dankte der
Vorsitzende $en Mitwirkenden für die uneigennützige Bereitwilligkeit .

Garlenbauverein Karlsruhe .
Im Saal III der Brauerei Schrempp hielt der Gartenbauverein

am 2 . März seine Generalversammlung ab . Der 1. Vor -
sitzende Direktor S ch e r. e r begrüßte die zahlreich erschienenen Mit -
glieder und erteilte , zur Tagesordnung übergehend , dem Schrift -
führer Herrn Albert R e b e r das Wort zur Verlesung des Proto -
kolls der vorjährigen Generalversammlung , mit dessen Inhalt die
Anwesenden sich einverstanden erklärten . Der Schriftführer gab so-
dann in längeren Ausführungen den Jahresbericht für 1831 be-
kannt , streifte dabei auch den Mitgliederbestand des Vereins . Die
ungünstigen wirtschaftlichen Verhältnisse hatten natürlich auch eine
größere Anzahl Austritte zur Folge , doch konnte dabei auch wieder
die erfreuliche Tatsache festgestellt werden , daß der Stamm der
alten Mitglieder , die zum Teil schon Jahrzehnte dem Verein ange -
hören , demselben auch jetzt treu geblieben sind , so daß der Verein
immerhin mit einem Mitgliederstand von 170 das neue Vereinsjahr
beginnen konnte . Der seit 25 Jahren vom Gartenbauverein jähr -
lich veranstaltete Wettbewerb zur Fenster - und Balkonprämiierung
mußte erstmals im Jahre 1331 unterbleiben , weil dem Verein die
sonst gewährten Zuschüsse zu den Unkosten seitens der Stadtverwal -
tung und des Verkehrsvereins nicht mehr bewilligt wurden . Es
wird aber der Hoffnung Ausdruck verliehen , daß es dem Gartenbau -
verein recht bald wieder möglich sein möge , diese traditionsmäßige
Gepflogenheit wieder neu aufleben zu lassen . Mit einem Appell an
alle Mitglieder , auch weiterhin dem Gartenbauverein . der ja nach-
stes Jahr sein 60jährige,s Bestehen feiern kann , die Treue zu halten .
schloß der mit Beifall aufgenommene Jahresbericht .

Der 1 . Vorsitzende gedachte bei dieser Gelegenheit der im Jahre
1931 verstorbenen Mitglieder , zu deren ehrenden Gedenken sich die
Anwesenden von ihren Sitzen erhoben .

Es folgte sodann die Verlesung des Kassenberichtes durch den
Kassier Herrn N o e . Infolge rechtzeitig beobachteter Sparpolitik
schloß die Kasse für 1931 nicht ungünstig ab . Die von Herrn Min .-
Oberrechnungsrat W i ck e r vorgenommene Kassenprüfung ergab zu
Beanstandungen keinerlei Anlaß , dem Kassier wurde in dem Prü -
fungsbescheid Dank und Anerkennung für die tadellose Kassenfüh -
rung ausgesprochen .

Zu einer seitens des Vorstandes in Erwägung gezogenen Bei -
tragsermäßigung ersuchte Herr E . Wackershauser die Versamm -
lung , den bisherigen Beitragssatz auch für 1932 bestehen zu lflssen.
Gegenüber den wertvollen Darbietungen im Laufe der 2ahre könne
der jetzige Veitrag als nicht zu hoch angesehen werden . Der Vor -
schlag wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen und genehmigt .

Bei der Vorstandswahl sprach Herr Rektor a . D . Wilhelm
Schumacher zunächst den Dank der Mitglieder dem Gesamtvor -
stand aus und ersuchte die Anwesenden , ihrer Anerkennung dadurch
besonderen Ausdruck zu geben , daß sie den Gesamtvorstand wieder
wählen , der es verstanden habe , den Verein alle die Jahre hindurch
in vorbildlicher Weise zu leiten . Diesem Vorschlag wurde ebenfalls
einstimmig entsprochen .

Der i . Vorsitzende dankte für das Vertrauen und erklärte sich
namens der übrigen Vorstandsmitglieder , soweit diese anwesend
waren , zur Weiterführung der Vereinsgeschäfte bereit .

Nach Beendigung der Generalversammlung gab Herr
meister Hans liebe in einem kurzen Vortrag recht
Winke über die Pflege der Zimmerpflanzen , speziell deren ^
lung zur beginnenden Frühjahrszeit , wobei auch besonders
zur nachfolgenden Verlosung vorhandenen Pflanzen Verucknw ^
fanden .

_ «w#4'

Tages-Anzeiger.
(Näheres stehe im Inseratenteil ) .

Sonntag , de« IS. März .
LandeSthcater : Nachmittags „Im weihen Röhl "

, IS—18 Uhr .
„Fidelis "

. 20—22 .80 Uhr .
Kvnzcrthans : Zur goldenen Liebe . 19.30—22 .15 Uhr .
Bad Lichtiviele — Konzeribaus : Im Lande der Dolomiten , IL
Colvffeum : Internationale Ringkämpfe , 20.80 Uhr . qafitf *''
Freireligiöse Gemeinde : Jugendweihe im Saale der „Wer

K.
"

MciiterschaktSsviel K. F . B . gegen Fiirw . 14.30 U»r-

Kaffee Ldeon : Grohes Friili -Sonderkonzert , 11.80—13 Uhr .
« affee Musenm : Mnitler - Konzert . „ ,Kaffec - Kabareit Roland : NachmittagS -Borktellung bei vollem

16 Uhr .
Rest . Löwenrache « : Komert .
Weinbaus Inst : Kabarett - Borstellunge » .
Rest . Goldener Hirsch: Konzert .
Refidsnz -Lichtsvlele : Tttirme der Leidenschaft .
Union - Theater : Berge in Klamme » .
Gtoria -Palast : Zwei glückliche Herzen .
Palast -Lichtspiele : Hurra — ein Junge ,
Schanbnrg : Unter falscher Flagge .

Marlenstr . 16 - Tel . 6^

2. Woche^ Heute um 3 , 5 , 7 und 9 Uhr 1*

„linier falscher Flagge
'

Der beste aller Spionagefilme !

uiaiiiergeDnisse werden im Theater bekannt gegeben ! #

PA-LI
3 .00 I 5 .00
7 .00 / 9 .00

in dem Ton«"»

Ralph A. Roberts m U
Hurra einJunfl *

nach dem bekannten Bühnenstück
von Arnold und Bach

EmilJannjnas
Anna Slenlusw.

Bekanntgabe
ergebnisse sofort na

UT
MMieater

2 .30 , 4 .15
6 .30 u. 8 .45

Heute unwiderruflich letzter T»S "

Berge in Flammen
das Meisterwerk Luis Trenkers «

„Borr
Anfang i

2, 3 .25, 6, 8 .25

Heute die entzückende TonfiIm -Opei "et '

zwei glückliche Herz« 1!
„Ein bißchen Liebe für DiJ
mit LEE PARRY , HERMANN THIMIG , 0 £°

ALEXANDER , MAGDA SCHNEISER

I
In den nachstehenden Karlsruher Gaststätten werden heute Sonntag etwa ab 6 .30 abends . die

Wahl
laufend jeweils nach den neuesten Sonder - Meldungen der Badischen Presse bekanntgegeben

Weinhaus KARPF am Ludwigsplaj ^

Hauptausschank

znm Infi

KAISERSTRASSE

Goldener Hirsch
Kaiserstraße 129

Heute Unterhaltungs - Konzert !
Laufende Bekanntgabe
der Wahl -Kesultate

Baltische Mstune
Leo Knapp Wwe . , Ritterstraße 18

♦
Naturreine Weine

Gute Küche

„Gral Zeppelin"
Sonntag , den 13. März von
18.30 an laufende Bekannt '
gäbe der Wahlergebnisse

In bekannt reicher Auswahl finden
meine geehrten Gäste kalte und warme
Speisen .letztere von einem erstklalligen
Küchenfachmann zubereitet

Es ladet freundlichst ein
Leopold Frank und Frau

calfi stübinger
Bis 24 Uhr geöffnet

Cafg -Resfaurant 3 Kronen
genannt das kleine Mozart
RADIO RADIO

Gut bürgerlichen Mittagstisch 70#

Zu den 3 Linden
MÜHLBURG , RHEINSTR. 14

Sonntag abend 6.30 Bekanntgabe der
neuesten Wahl - Ergebnisse

Jeden Samstag

Schlachtfest

sowie ab 4 .30 Uhr C ab a r e t -

^
Vorstellung bei kleinen Preisen

^

Kotel -ReftaurantLulz
(Alter Bahnhof )

Vorzügliche , offene Weinet L . ab 25

Zum Elefanten
Kaiserstraße 42

Laufende Bekanntgabe
der Wahlergebnisse

Münchner Löwenbräu - Gaststätten

Krokodil
Karlsruhe , am Ludwigsplatz Inh . J. Floß

Lautsprecher - Übertragung

Schrempp -
Gastsistien

Waldstraße 16

Carl Baumeister und Sohn

Silberner Anker
( Thoxnasbräu ) Kaiserstrasse 73

Zum SiiuergiocHie
Steinstraße 9 / Willi Braun

zum „Kamen Krug"
Ab 6.30 Uhr Bekanntgabe der neuesten
Wahlergebnisse , wozu einladet

Fr. Rutsdimann

r
MUSEÜM

♦
Sonntag abend
fortlaufend *

rascheste Bekanntgabe
e

Wahlergebnisse

4 Jahreszeiten
Hebelstraße 21 ,

Vorzügliche Küche, reine
ff. Moninger Biere

Passage -Restaurant und »•

zum Löwenracne'
Verstärktes KONZÊ

dui,fd>

Bekanntgabe der Wahlresu " 3

Mikrofon - Übertragung In sä "1' 1'
g^ gu'" '

Polizeistunden -Verlängerung .

Sie essen am besten
und preiswertesten im Stadtgarten-Restauran! Mittagessen Abendessen Ab18 .30 Uhr Bekannt -

Mk,1 .30/1 .50 Mk . 1 .30/1 .50 gäbe der Wahlrefiilta ie
t



Immobilien

Zimmer

Turner-Sandball.
Vor der Entscheidung .

Der kommende Sonntag dürfte bereits Klärung über die End -
spielteilnehmer bringen . Gelingt es im Norden TV . 62 Wein -
heim , und das ist auf eigenem Platze durchaus möglich , über
Turnerbund D u r l a ch zu siegen , so ist der jetzige Meister berufen ,
seinen Titel gegen den südbadischen Meister zu verteidigen . In Süd -
baden trifft TV . 62 K o n st a n z im Rückspiel auf Jahn Offen -
bürg . Letzterer benötigt aus dem Spiel nur noch einen Punkt ,
sollte aber in der Lage sein , auch auf des Gegners Platz , sich alle
beide zu sichern.

Aufstiegspiele . Gruppe I : TV . Graben — Germania Neulufcheim
(Rückspiel ) . Gruppe II : Turnverein Sinsheim — Tbd . Richen ( Vor -
spiel ) . Gruppe IV : Rastatt — Auenheim (Vorspiel ) . Gruppe Y :
Griesheim — Freiburg - Zähringen (Vorspiel ) . Gruppe V : Jahn
Freiburg — Meisenheim (Vorspiel ) . Gruppe VI : TV . Steinen —
TV . Almannsdorf (Rückspiel ) .

Kurze Sportnachrichten .
^ Einweihung der Schonacher Langenwaldschanze . Die wie-

derhott verlegte Einweihung der Sprungschanze Langenwald ist
nunmehr auf den heutigen Sonntag , den 13 . März , nachmittags
2 Uhr , angesetzt worden . Zur Zeit liegt im Sprunggelände eine
Schneedecke von ca. 90 Ztm . mit einer festen Unterschicht . Die
Schanzeneinweihung ist mit einem Schauspringen verbunden .

★
Hein Müllers Kampf gegen den Kanadier Larry Eains ist jetzt

auf den 14. April feistgesetzt avortym und findet in London statt .

Hellas Magdeburg in Siiddentschland . Der SSC . Hellas Magde¬
burg beabsichtigt , im Anschluß an die Deutschen Meisterschaften , die
am 2 . und 3 . Juli in Dresden stattfinden , eine Süddeutschlandreise
zu unternehmen . Es ist anzunehmen , bah bei der Güte der Hellas -
Mannschaft Angebote von süddeutschen Vereinen nicht ausbleiben
werden . ★

Sonja Heuie, d-le sechsfache Weltmeffterin, wurtze bei einer Eis -
kunstlauf -Konlurrenz in Philadelphia von der Schwedin Vivian
Hullen geschlagen .

*
Dänemarks bester Ringer Johannes Iakobfen zog sich beim Trai-

ning ein Gehirnbluten zu , an dessen Folgen er auf dem Wege zum
Krankenhaus verschied.

^
3 » den Europameisterschaften im Eishockey , die am Montag in

Berlin beginnen , liegen bis jetzt oie Meldungen von Lettland , Schweiz
Tschechoslowakei , Frankreich ., England . Oesterreich . Rumänien und
Deutschland vor .

^
Vom 9. bis 11 . Juni wird mit Schierke als Ausgangs - und Ziel-

punkt die SlDMC, -Dreitage5ahrt ausgetragen .

NEUESTE SPORTNACHRICHTEN DER BADISCHEN PRESSE

Um den Verbandspokal .
Phönix — Mühlburg 1 : 0 (v :v).

eisdurchzogenem und daher schwer bespielbarem Spielgrund
Hu,,. v

e" e sich ein keineswegs mit ausgesprochener Siegesbeyeiste -
^ durchgeführtes Treffen . Die Geschehnisse wickelten sich meist in
Z, & "mitte ab , da beide Verteidigungen auf voller Höhe waren ,
feif, " e : 'ten 45 Minuten ist der Kampf so ziemlich ausgeglichen .
Spiei Hr8 bot in der Zusammenarbeit das gefalligere und präzisere
«ich ; 1,03 sicherlich zu Erfolgen geführt hätte , wenn der Sturm

einfachen Fällen nicht auffallend schußschwach gewesen wäre,
jw ^ onir war die Verteidigung ebenfalls vor Halbzeit die stärkste

^ " ch der Phönixsturm versagte verschiedentlich bei den treffer -
'"en Gelegenheiten .

ti„
'Qcf! Seitenwechsel trat bei Phönix ein merklicher Umschwung

. Aktionen wurden planvoller und rascher . Vor dem Tor

Frühjahrswaldlausmeislerschaf!

sehr unglücklich geschossen . In der 20. Minute erzielt
Vi ^^ echtsauhen im Anschluß an einen Strafstoß durch Scharf -
bnt„ ? die linke obere Ecke den einzigen Treffer des Tages . Müht -

Max Schmeling soll , falls er seinen Weltmeisterschaftskampf
gegen Shartey gewinnt , nach den Plänen Jeff Dicksons im Herbst
seinen Titel in Paris wioder verteidigen .

Die deutschen Turnerfechter haben beschlossen , mit Rücksicht auf
die wirt 'schasiliche Lage keine Fechter nach Los Angeles zu ent -
senden , so dqtz der Deutsche Fechterbund allein Deutschland vertritt .

Abgesagt wurde tyn für den 3 . April nach Paris einberufene
Kongreß des Internationalen Leichtathletik -Verbandes . Er wird
gelegentlich der Olympischen Spiele in Los Angeles nachgeholt .

*
Die Damen -Mvisterschaftsregaita des Deutschen Damen-Rnder -

Verbandes findet am 26. Juni in Berlin -Grünau statt und bringt
im Programm erstmals auch Rennen im Zweier und Vierer .

EWmilieMug
oder 2—3 A <W °hng,,
mit groß . Kartei?, am
Turmberg ov . SiidpMrr

zu mieten gesnch-t .
tone böte um , FSIV0 »

an die Bab . Press«.
Von kl . Fam ., 2 Per -

sv »en , DM . Zahler ,
wird eine grobe
3 od. 4 Zimm.-

Wohnung
per 1. Juki gesucht .
G«« nd zwischen !kai-
|terftrafse u. 5>ardtw .Äd.
(4. Stock miib HiuKr-
bwuS miwöicIchBoffcn ) .

Offerten u .
Mt die Badische Press«
KMiafe KaupVost.

üVmTWxnwO «
furcht ,um X. ApM 33
sonnig«
3—4 Zimmer-

Auch in Ihr Haus
gehörtein Klavier von& » Blasen ... ifimiaM

Bäreulraubeusast u . Zinnkrautsast am raschesten
rvllll U. sichersten . Beide Pflanzenfafte wirken ans-

lösend aus Grieß - und Tteinbildungen , reinigen
l die Blase und Unterstufen die Tätigkeit der

Blase und Nieren . Ä . nur je 1.80 .tc. Erhält -
■h-rilHW lich in Apotheken und Drogerien , wenn nickt .

erfolgt Kurlendung mit j « 5 Kl. <nis. 10 Fl .)
nur 15.— M franko Nachnahme durch das
Herbaria -Sräntervaraties . PhilivvSburg NN . 556
Waden ) . Herstellung aller naturreinen Frucht -,

Gemüse- und Heilpflanzenfäfte . — BroschiiregratiS .

»nxen 81« Ilolielltlo » 1932 von'Kol , Sie ist modern, geschmack -
und preiswert
te in grosser Auswahl

Ludwig Schweisguf
Erbprinzenstr . 4 ( beim Rondellplatz )

Flügel und Planinos
vom billigsten Lernklavier bis zum

Kostbarsten Flügel

auf GeschSftShauS als
1. Hypothek v . Selbst -
gisber sofort gesucht .
Angebot« unt . BLStZ

aqt die Bad . Presse.

4500 Mark
auf 1. Hypothek ans
neuervautes HaivK von
Privat gefucht . Ver-
mittlier verbeten . Am «-
böte »iirter A 9850 an
die Basische Presse.

500 Mark
gegen au« Sicherheit
von Selbftaeber zn
lietbe -n gesucht . Riick-
Zahlung nack 1 Mon .
« ermittlet verbeten.

Offerten mit . DZM>
an die Bad . Press«.

gr . Räume , vornehme,
ruhige, fonnsgc Lag«,

!2 Maufafden , Warin-
i IvasserheiM, eingericht.
Bad , aus 1 . Julli evtl.
früher v . Tl. FarwiUe
zw miet. Kefucht. Part .
auSg «s<bl . Rn,t« b. »nt .
H .D .LW) an die Bad .
Nltal « Hmivtpost .

Penis . Bea-inter, ruh .
bünktl. Mieder (erw .
ivers.), fiitfit aittf 1 .
Juli öfter später, in
ruh . Lage, scköne, sott .
4 Zim .- Wohnung
mit Bad u . Mansarde .
Zentruin bevorzugt.

Angeb. mit Preis —
nicht über f?0 XU —
unter ' Nr . MMI an
die Badi fctrc Presse.

vergeben , holen Sie
Anaeb . ein bei Zluts-
Mobeltranovort Georg
Beck , « eorg- ,Friedrich-
strebe 26. Telef . 6681 .
« ve, . Ferntranövorte .mod. maschinell ein-

gerichtet , 20 qm grok . ,
netter Laden , 40 otn
gros,« aevlättelte Är-
beitSränwe . IS am
gr . ii.'!tblraum . Kühl -
Maschine 8000 Kal .
Etundenlelstiittg . An¬
zahlung 10 000 .^ , weg .
Kranko , z« verkf, In .
teressenten ivolleu Än -
geböte unt . 51 2!>781a
an d . Bd . Pr . etnsend.
Gut rentables

zu kauf , gesucht . V«r-
mittler verbeten. La«e
u . PreiK u . H .J . ^WI
an die Bwdische Presse
FMale Hauptpost.

25 000 RM .
ganz oder g« teilt , aus
l . Hvvothet , mir a-us
gutes Stadwbiekt , in-
nerhalb 80% der Schä¬
tzung, sofort auszahl -
bar . anSzuleiheu .

Gesuche imt genauen
Ansahen unter 120991
an die Bad . Presse.

2—8 Zimmer , in gut .
Hanse. Gtadtzentr . od .
i!>adnl>ofsnäv « per fo°
fort gesucht . Eiloffert ,
lt . t >. tf 2583 an Bad .
Presse Fil . Hauvtvost.

't( Brauerktr . . »u verpachten, evtl .
^ « Illing u . Brunne » känsllch über»
werden. Näheres Nokkstr. 7. 2. St .

(21211 )

Bäckerei
in Bruchsal •

mod . eingerichtet, bil»
M verkaufen

Offerten unt . «WS»
an die Bad . Presse.

<ev . SinsamilienftauS )
4 Aimmer mit Bad, ,
2—3 Zimmer (au<b oh .
Mich«) , in gwt . sonn.
Lage zu miet. gesucht .

Angeb. mit Preis u.
H.» .« 7S an die Bad .
Press« M . Hauptpost..K .SS - K"m j» ' evtl . mit

< S ? »«rkaui -u.
|>f iitit

®»« «
Preue

Sonnige
für alle vorkommend.
Büroarbeiten u . Reife-
tätiakeit für sofort ge >
snckt. Herren , die ein«
Jntereiieiic 'nlage von
ca 3—4000 Mark stel¬
len können , wollen
Angebote unt . SS'JOO"!".'!
an die Badische Presse
einfende» .

Beamter sucht auf
1. Hvvotbek

aus 1 . Hypothek gesucht
gegett inäklgen Zins
u monatl . Stiirfuiai'i .
Offerten unter H
au die Bad . Presse.

» nufpnroettrön
»u 12000 Mark, ein -
bozahlt MX) Mark.
MUalied feit 1. ?fun»
1030, nur gegen Bar¬
zahlung W verkaiism.

Angebote u . BÄW7a
an die Bad . Presse.

iir .Mansarde . v. vünkt -
lich. Zahler a . 1 . Juli
«8 mieten »es. Pett¬
städt bevorz. Angeb.
mit Preis «nickt Uber
Si ««) it . H P 2M4 an
Bad . P r . Fil . Hanvtp .

Piiuktl . ZaHler sucht
auf 1. Juli foimioe

in guter Lage d . Süd -
stadt. mit Wohmtna ,
aus i . Siprtl odvr spät,
zu vermieten . Angebote
imiter <5 R>«S an die
Badifche Press«.

gut rentierend . Süd -
roeftftot )Hage. preis¬
wert zu verkaufen.

Zlngebot « unt . LZMt»
an die Bad . Press«.

3 Zim .- Wchnung
schönste Lage, mich
allem Ziibeh ., auf 1.
Juli zu verm^eteil .
A» ; us . von 10—12 n .

—4 Uhr . Zu erfrag .
Eisenlohrstr . 33 , 1 . St .

(21229)

Nichts gibt es ,
was gleich wäre unserem Necetin . Auf Necetin
wurde vollwertiges Deutsches Reichspatent er¬
teilt . Es ist millionenfach erprobt und wird
auch Ihnen größte Vorteile bringen . Be¬
geisterte Dankschreiben laufen dauernd ein .

gegen »u-ten ZinS und
SlckerlKii von Privat .
Angebote unter B72

an die Bad Press« .

nnterschricb Rcichsprästdcnt v . Hindenburg. die
Warnungen Dr . Huftenbcrns nicht achtend , den
Ao « n « plan , unter dessen Last Dentstbland
lammengebrochen ist.

Baden-Baden,

Necetin
I 4uuikl aUzKieidUt + Mfäl 'kteht das deutsche Volk znm ersten Male wieder

vor der Wahl eines neuen Reichsoberhauptes .
An diesem Tage muh der Kurswechsel beginnen,
'^iir Hindenbnrg stimmen, heißt aber, für den
alten Knrs stimmen. Darum

i . vrima 1. Hnvotbeke
»er alsbald nach hier
«efucht . Off . u . RMlt
-n die Bad « reffe .
Rm . 1500 —

gegen prdma Sicher-
beit nur von Selbst»
seber sofort gesucht .

Angebote u>. ZWKWa
an dt« « ,>d . Presse.

knlgliinrl und reinig «
VIbt neue Appretur
krischt die kerden auf
Einfach durchbilrsten

Deutsches Reichspatent

i Für Anzüge , Kostüme ,
Mäntel,Hüte , Teppiche ,
Polstermöbel usw .

im 2 . oder 3. Stock, für Tage oder
Wochen nach jeweiliger » orberigcr
Breill baruna im Zentrum der
S/adt gesucht . Die Anwesenheit In
Karlsruh « wird mehrerem >ils Im
Jahre stattsind« « . Klavier und
Telefon erwünscht, iedoch itf * t Be¬
dingung . Angebote über Preis für
den Tag unter Rr . C7Z an die
Badische Presse erbeten .

/ / 'Jn Drogerien
j- u s w .Schaclikl if 3 Pfs

Mecefin Gesellichafrleipzig'unkt des Kampfblocks : Sonntag abend
Jhr im Festsaal des Frledrichshofes .



Rathaus -Saal , 19 . msrzi932,20 Uhr |
Goethe - Feier

veranstaltet vom Ijandesverein Bad . Heimat ,
Ortsgruppe Karlsruhe .

Goethe -Lieder von Franz. Schubert und Hugo Wolf .
Kammersängerin

MALIE FANZ
Karten zu KM . 2 .—. 1 .50 und 1.— Mitglieder der
Bad Heimat erhalten Karten zum halben Preis Segen
Vorzeigen der Mitgliedskarte bei Musikalienhandlung u .
Konzertdirektion Kaiser -, Ecke Waldstraße , Telefon 388.

FRITZ MÜLLER

Aaöisches
Fanöeslhealer

Sonntag , dz:n 13. Mirz
Nachmittags :

Th .-Gem . 1301—1400.
Zu Heilten Preisen :

Im weißen

Smgsviel von
KenaHkv

DirigeM : Schwarz .
Zpiclleinmk : Herz .

Mitwirkende :
Blank . Gemer , Selber -
tiefe, Seilin « . Müllicki.
'■̂ raitb , Ernst , Gem -
mccke . I . Grötzinger ,

Höcker. Kalnbach ,
Äloebl « . Luther ,

Mehner , P . Müller .
Prllter , Hölzer .

S . Grötztwger , Jung ,
Kilian , K'leinlmib .
Kühr , Lindemann ,
Meyer , H . Müller ,

Naael , Somitag .
SckmUtt.

Anfang IS Uhr .
Ende 18 Uhr .

Preise B (0 .70 4.20 M)
AbendS :

* 0 1® Th . Gemeinde
201—300

Fideiio
Bon BsMovcn
Dirigent : Krips .

Spielleitung : Pruscha .
Mitwirkend « :

Blank , Reich - Dörich ,
I . Grötziuger , Hospach,

Kalnbach , Kiefer .
Deiner , Schoepfliu ,

Strack .
Ansang A > Uhr .
Ende 2Ä.30 Ul»r .

Prei >se E (1—6 .30 Mk .)

Morgen
I
Bischler - «ietrich - Spitzenberger

MenfaiKÄSST
spielt zum i . Mal das neue Trio

Dvorak - Mozart - Schubert
Karten zu 3.-, 2.-, 1.50 u . 1.-, !
zu 50 Plg . im Vorverk . bei Bieleffeld

am Marktplatz und bei
Kurt Neufeldt

Waldstr 8t .

: hubert ■
, Schnierk . HB
Bieleffeld LMi!
bei

mmr

Colosseum

Donnta », 13. war *.* 3m Städtisch.
Konzerthaus
Zur goldenen

Liebe
Operette von Benatzky

Dirigent : Stern :
Regie : Herz .
Mitwirke itde :

Genter , Jant , Selber -
lich. Seiling , Fritz ,

Höcker. Brand .
Kloeble , Kienscherf ,

Luther . Löser , P . Mül¬
ler . Mehner , Prüter ,
Schulze . v . d . Trenck ,
H. Müller , Seibert .

Ansang 19.30 Uhr .
Ende 32.15 Uhr .

I . Parkett 2.60 Mark .

Heute 8 .30 Uhr
Drei große Entscheidungen , dar¬
unter der sensationelle Entscheidungs¬
kampf :

kop - Urbach
Entscheidung :

Küpper - Schulz
Revanchekampf b . z . Entscheidung :

Landau - Dose
Die Wahlresultate werden während

der Vorstellung bekanntgegeben .

Ca fe OJeon

Morgen Montag

Eriiep nroaer naeieranend
des Orchesters

E . Jose Wolff
Man wird Trfinen lachen !

Heut « , Sonntag vorm . % t2 —1 Uhr

erooes Frun - sonder - Konzen
für Interessenten

U . a . Rhapsodie in Blue und
Jack Hilton 'Programm .

Alpine
ShiKurse

auf der
seftwarzwassernotte ( Allgäu)

1628 Meter
20 . 3 . — 3 . 4 . und 3 . 4 . — 17 . 4

Auskunft in den Sporthäusern .

Bad. Hochschule
■ MUSIK ■
S&huier -Konzerie

saal des Künstlerhauses
Dienstag , 15. März, abends 8 Uhr

Klavierabend

Ursula Holtmann.
Karten zu 1.50 Mk . in der Musikalienhandlung
Fritz Müller und an der Abendkasse . 20928

Haus der Gesundheit
tkarl - Wilkelmftrakr 1

Freitag , de» 18. Mär , 1932 . abds 8 '4 116c,
äffest ! . Vortrag des Verbandes f . Frauen -
bestrebungen , Ortsgruppe Karlsruhe . über :
. .Ealmette -Jmvsuna u . gesetzliche Jmpsnng ".

Redner : Prof . Dr . F . L vst . ^ ,Eintrittspreis 50 Psg . (21148)

Garage
5-u Venn . ( FHS703 )
Maxaustrake 10, Ecke
Wendtstrabe .

Laden
eine Treppe hoch, mit grobem Lager -
räum , aui 1. Oktober 1932 , evtl . auch
früher , att vermieten . Näheres bei :

Sommer I SelMm.
Sarlsruh «, Saiferftraki « 153. (21261 )

Laden
mit 4 Zimmerwobmiiig . verkehrsreiche Lage .

z« oemieleii .
Herreuitrane 21 . nächst der Kaiserstratze . Zu
erfragen bei Fa . « rautinger . (21303i

Bad . uchllpiele*Konzerlhaus
Heute nur 4 Uhr Montag 8.30 Uhr

im Land der Dolomiten
Gute Beifilme — Musikeinlage — Jugend zugelassen

BETTEN hciuMiuf schlaf « !

/ V

metaiihetisieiie «
mit Zugfeder - Matratze , | I1 7J |
80/190 cm, 27 mm Rohr IW «IÜ

Matratzenschoner fl Kfl
grau -weiß gestreift

Seegrasmatratze 1A KJl
3-tlg ., m . Keil , Drellbezug lt . « «

1 Deckbett 130/180 cm 11 cn
6 Pfund Federtüllung • • 1 I . UU

1 Kissen so/so cm 0 Sjfl
2 Pfund FederfOllung ■ - UiUU

Steppdecke «ine ;seite
Kunstseidendamast , voll 1JI JlM
groß , gute Füllung . • • lUiliu

RieiaiiDeiisteiiew,,^ .
mit Zugfeder - Matratze ,
90/190 cm , mit Fußbrett , / Ii
33 mm Rohr . * • • • . LH «

Matratzenschoner fl El)
grau -weiß gestreift - • • Hb IIII

Matratze 3-tl -, Seegras IQ
mit Wollaufl ., Drellbezug IÜ «
1 Deckbett i30/isocm Ol
6Pfd . Federfüll . , halbweiß LI ■
1 Kissen so/so cm Den
2 Pfd. Federfüll ., halbweiß U . UU

Steppdecke Oberseite
Kunstsd .-Damast , schräg . | /
Karo , Zierstich ,150/200 cm I ■

meiaiiüettsteiie
mit Zugfeder - Matratze , / 7
90/190 cm , 33 mm Rohr Li ■

Matratzenschoner fl Rfl
grau -weiß gestreift • » • "VallU

Kapokmatratze3tig. oc _m . Keil , Jacq .-Drellbezug Uli »

1 Deckbett iso/isocm 90 Eft
6 Pfd . Gänserupffüll . weiß LÜ . ÜU

1 Kissen so/so cm n cn
2 Pfd. Gänserupffüll . weiß UiÜU

Steppdecke Oberseite
Kunstseiden - Levantine , ^
schräges Karo , Zierstich , J | J
vollgroß IM »

metaimettsieiie
mit Zugledermatratze .
90/190 cm, 33 mm Rohr

Matratzenschoner
einfarbiger Drellbezug •

Kapokmatratze
3teil ., mit Keil, Halbleln .-
Jacquarddrell
1 Deckbett uo/isocm
6 Pfd. Halbdaunen , weiß
1 Kissen so/so an.
2 Pfd . Halbdaunen , weiß

Daunensteppdecke
Oberseite Kunstseiden¬
damast , mit Einschütte ,
Rückseite daunend . Satin

wie Abfr*

35.-

175

55.
-

31-

12.75

5«.
-

Lagerplatz
Mit SchuW * »

im Zentrum der Stadt
billig zu vermieten .

Off . u . H.R .W46 an
B . Pr . Fil . Hauptpost .

UmzUge
Stadt - u . Fern - Um -
aüge mit Möbelwagen
übernimmt bei billig -
ster Berechnung *

Spediteur Ünoti .
Karlsruhe . vostlagd .

Postk . genügt , komme
ins Hans .

© toftet . schöner (21257)

Laden
mit Nebenräumen und schöner 4 Zim -
merwohnnna mit reichlichem Zubehör ,
am Durlacher Tor . zu vermiete » . Zu
erfragen Jahnstras, « Nr . 9 . 2 . Stock .

Nr . 5 Zim . -Wobuuug
2 Trepp . . Etagenfieii . ,
Lerauda . Balkon etc . .
»uf 1. Juli , u vermiet .
Dragonerftr . 9 . 3 . St .

(» e97Ki )

Lagerplatz
a. Karlsr . Weg 2, neb .
d . K .F .V ., 1A« gm ,
eingezmiiiit . m . gr . 2-st .
Schopf , ab 1. April Wi
verm . Aitfrasen an B .
Laurson , Walvrlug 27.

(21121 )

Kaisersir . 183
1 Treppe hoch.

3 od. 6 Räume
für gewerbl . Zwecke ',n
vermieten . Allerbeste
Ges .« stslage . (21063)

M . Werkstätte
mit Nebenraum , auch
als Büro
sofort zu vermieten .

Näheres : (205S4)
Röder , Knrlstrnkc 127.

Magazin , Mcrkstätte
iit vm . Kaiserftr . 186.
'!äh . 3 . St . (FH9616 )

Laden
in bester Geschäftslage
Rastatts att vermieten .
Rastatt , Pvststraste 1 .

Hrrrschaftliilie
7 Zimmer-
Wohnung

nnt Bad « . allem Alt»
behör , zum L April zu
vermieten . (17M >)
Riibcres Telefon 4(>7<>.

Lclcladen
z Schaufenster , in günstigster verkehrsreicher
Lage , woselbst seit über 20 Jahren Zigarren -
geschäst mit bestem Erfolg betrieben , für jede
andere Branche geeignet , ans 1. April M ver -
mieten . Angebote u . (520997 an Bad . Presse .

Matratzen werden in Ihrem
Beisein angefer

tigt oder aufgearbeitet . .
Roßhaarmatratzen Mk . 75 .■
Kapok - , Seegrasmatratzen
Schlaraffiamatratzen

seitfedern sä
füllkräftige Sorten in den ver
schiedenen Preislagen
Bitte prüfen Sie die Qualitä¬
ten und verlangen Sie Kos¬
tenberechnung

"

« Schulz
Herrenstraße 24

7 Zimmer
Wohnung li, Bad , m .
oder ohne Mans . . sehr
preiswert itt permiet .
durch (211441
a . VanaS Druckerei .

Waldstrake 18 .

Mm . MW .
7 Zimmer

Badezimmer , reichliches
Zubehör , in schöner
Lag « , auf 1 . April zu
Vermieten . Näheres :
KriegöNratze 91 . Part

Friedrichsplatz
Ztadtneitte , G Z . Wohn .
115 XU so-f . od . sp . z. v .
Nah . Lammstr 9, III .

(ftWM )

Wohnung
6 Zimmer

zu vermieten . (21029 )
Herrenstraste 16, Laden

Schöne Wohnung
(! Zimmer mit Zubed ..
sos. od . spät , zu verm .
Pixels 110 M. Kaiser -
ffraße 114. (20917)

>5errs » astliche
6 Zim .-Wotjnunll
mit gros !. Diele , sonn ,
freie Südweststodtlage ,
auf 1. April 1932 zu
vermieden . Zu erfrag . :
Graf -Rhenastr 14, IV .
Sonnige , geräumige
5 Zim .-Wolinung
IN. Bad . KriegKstr . 272 ,
I . . a . 1 . Apr . zu verm .
?! äher . im 4. Stock .

(ms u

Knielingen.
Mod . 5 Z . Haus tuit
Garten , sos. od . spät ,
zu- vm . Näh . (FH9791 )
KriHgSstratzo IIS , Hof .

§ 8T Laden H
kaiserftr . 111 (Nähe Adlersir .) , mod . .
heller , öo um , auf 1 . April preiswert
, u vermieten . Zu erfragen (FH9830 )

Kaiferallee Nr . » , 3 . Stock .

Herrscnam. 7 Zimmer -uiohnunD
Moltkestraße Nr . 37 , Hochparterre
ankerst geräum . , vollst , neuzeitl . hergerichtet ,
mit grofter Diele , eingebauter (Garderobe . 'ie -
sonders schön eingerichtetem Bad . Doppel --
Waschtisch . W . C. . Warmwasserheizung , sehr
vielen Nebenräumen . Gartenanteil , per >.
April 1932 preisw . äit vermieten . Näh . 2 . St .

7 Zimmer -Wohnung
mit Bad . Mansarden u . sonst . Zub .< auf 1 ." itttt .

~ "

Herrschallswohnung
mit 7 Zimmern

it . reichlichem Zubehör , Etagenheizg . , 1 Tr .
hoch, am Kaiserplatz , aus 1. April ds . Js .
zu vermieten . Näheres im Büro

Siesauienstrahe !)4 . vart . (16657)

Sonnige 6 Zimmer
Autogarage . Sosienstrai, « 14 (5. 2 . ® t„ per
1. Juli , evtl . früher tu vermiete » . Bestch -
tigung - 11 —1 u . 4— 7 Uhr .. Zu

erfragen(21024)1. Stock . Telephon Rr . 557.
Schöne

5 Zimmer-Wohnung
im 3. Stock , in zentraler Lage . Ettlingerstr . .
ohne Bii 'avis . sonnig , gestlvssene Beranda .
Wiädchenkammer . Päd . ans 1. Arvil od. fväj .
preiswert tu vermieten . N̂äheres *

Nowack -Anlage Rr . 6 vart .

Drais st rabc 10 moderne
5 Zimmer -Wohnung
mit oder ohne Garage , aus l . April 1932 zu
vermiete « . Näheres b . Pönicke . Telefon 3071.

z Zimn -AeOliWgWugeii
mit einger . Bad . Etagenheizung , Parkettböden
ii . sonstig . Zubehör , sosort zn vermiete » (Süd -
läge ) , »itäheres : (20766 )

Siidendstrake Nr . «d . 3. Stock , bei Bauer .

In Ettlingen
b. Erbprinzen , mod .

Reihenhaus
m . 5 ar . Zimtnern u .
allem Zubeh ., sür 1200
Mark am 1 . Llpril W
vermiet . Näb . Kieser ,
Psorzfteimerstr . 4« ^ *

SelmlMltiM 2
ift ein «
PlirterreWlinllng
von 5 Zimmer mit
allem Zubehör , auf 1 .
April od . spät , zu ver -
mieten . Näh . daselbst
od . Weindrennerstr . 1V,
Port ., ZÄefon 1796.

(23407a )

Grobe
5 Z .-WchNg.

Tr . hoch. m . gr .
. erraffe,Bad usw .

preiswert b . Mühl -
bürg . Tor in gut .
Hause att vermiet .
Lessingstr . 1 . vart .

Schöne .
4 3im .-
m . Diele , Bad , Mans .
it . sonst . Zuvehör , Eck«
GaibelKberg .- u . Wein -
brennerstrahe zu ver -
mieten . Anfragen :
Büro Wälder , Ritter -
strafte 13/17. Tel . 6143
Lachnerstr . 1. 4 . »Stock,

Wohn . o . 4 Zini.
it. An beb . , per 1 . Mpr .
zu vermiete » . Näheres
Jollnstrafte öS. 2 . St -xk .
zwischen 9 umd 4 Nhr .

UMZÜGE j !
Stadt ' und Fernfahrten mit
wagen werden

"
vromvt und billig aiisWA

Schaffner . Schiitieuitrasic »g . T - leI^ >

4 Zimmer-
Wohnuna

Weinbrennerstr . IS , m .
Tiel >e . eingerichtet . Bwd
id. Sammelheiznmg , a .
1. APri 'I zu vermieten .

Schöne

5 Zim .-Wohnung
ruhige Sag «, mit Bad ,
Speisekammer , Man¬
sarde , groß . Veranda ,
Gartenanteil , 1 . April
u vermieten . Näheres
«oktstrafte 13 . 1 . Stock .

Schöne sonnige
5 M .-Wohnung
mit B «d . für 100 Mk.
zu> vermieten . Zu er -
fragen Uhlandstr . 49,
Laven , Telefon 2741.

Graste
4—6 Zimmer-

Wohnung
mit reichlich . Zu >behör
zu vermieteii . Näheres

Leopoldplatz 7a , IV .

Ruhesitz
f. Beamte etc ., Höhen -
liuftturort , Dobel , zw .
Herrenalib u . Wildbad ,
sck>. 4 Z .-Wohn . srei ,
bill . Wobnen , da Un -
nerveriiiicteii . Auge -
böte itttt . Rr . EA840a
an die Bad . Presse .

3n Dastanden
ist eine neuzeiÄ . , große

4 Zim .-Wolinung
mit reicht . Zubehör p .
sofort od . auf 1 . April
Z. Pr . von 75 Mark zu
vermieten . Näheres :
F . Bohner , Taxlanden ,

Malvenstrafte 2.

4 Ziin .-Wolinnng
RM . «s .—

zu verm . Gluckstr . 16.
Herrschaftliche

4 Z .-MlMg
( Neubau ) Ctagenbeiz .
am »tarlsvlatz z» vm .
Siäh . Kölmel . Beiert »
heim . Karolinenstr . 1

(2101S)

4 ZiNI.-WohNllNg
Ettlingerstrafte 38,

auf 1 . April ds . IS .,
im 2. Stock zu ver -
mieten . Näheres im
Kaffee am Zoo .

Adlerftrafte 1
ist eine (21A6 )
4 Zim .-Wohnung
mit Bad , auf 1 . April
ob . später zu vermiet .
Fleischmann . Awgufta -
stratze 9 . Telefon 2724.
4 Zimmer -Atttvohnnng
m . Bad . Nähe Bahn -
Hof zt» venitiet . Osfert .
u . H .Z .AW an Bad .
Presse Ml . H,aal.ptpost .

Schöne

3 n. 4 Zimm.-
Wohnungen

mif Bad . Mansarde n .
sonst . Zubehör , in der
Weitstadt u . in Bahn -
hofsnähe sofort oder
später zn vermieten .

Näh . Ritterftr . 13,17,
Büro Wälder . (20554 )
Schöne , sonn . , geräum .

3 und 4 Zimmer -
Wohnung

mit Badezimmer ,
per 1 . Avr . *tt »erat .
( Neubau » Näheres :
Gluckstr . 14. III . *

3 Zilll .-WoWllg
mit eingerichtet . Bad ,
3. Stock . Weststa<dt . zum
1. April M vermieten .
Schmidt , Tele fon 4154 .

Gemeinnützig «
Bmigenossenschast

Durlach.
Wir haben auf 1.

Apr . 1932 1 sehr schöne

3 ZiM.-WolMllg
mit eingerichtet . Bad ,
Mansarde u . Gartew
anteil zu vermieten .

Näheres im Büro :
Karlsruher Allee 19.

Schöne , sonnige | <K» 9 3 .
8 Zimmer - Wohnnng ™l . " *

mit all . Zubeh ., ans 1. mit gr .
Avril zu vm . ersr . Gärten , gr .
Langestr . 54 . Rnp pnrr . Veranda , 5" ®, i »"

2 Zimme ^

öosienitlllke 177
2. Stock , geräumig «

3 Zim .-Wohnung
per 1 . 4 . zu 65 A zu
vermieten . Ebenda

2 Zimmer
Part ., eveirtl . teilweise
möbliert . *

3 Zimmer-
Wohnung

Hochparterre , Weststadt ,
mit Bad n . allem Zu¬
behör , auf 1. Avril od.
später Mt verinielen .
Warmwaiserheiz . Preis
90 Jt . Näh . : (20947 )

Telephon Nr . 5288,

Moderne
3 Zim .-Wolinung
Weststadt , mit reichlich .
Zubehör , evtl . mit Ga -
rage , ver 1. April 1932
m vermieten . Näher ,
weldienitr . 8 . 2 . St .

(19988)

Weiherfeld .
3 Zimmer-

Wohnungen
per sofort zu vermiet .
Preis 4« —52 Mark .
Angebote imt H 29957
an die Bad . Presse .

Schöne , ruhige

3 Zini .-Wolinung
IN. ar . Mails . .
Waschküche .

. .. .. . Bad .
M ei . Licht u.

Gas . Gartenanteil . b.
!Huh » h . Malsch gel . , z.
Preise v . 47 . // ab 1 .
Avril 1» :!2 zu vermiet .
« nt . Pister . Malsch b.
Ettl . .a . Bischweier 389»,

Klosestraße
Herrschaftliche

4 Zim .-Wohnnng
sgrofte Ballone ) , mit
Mädchenkammer . mit
oder ohne Garage , ein -
ger . Bad u . Zubehör ,
ans 1. April oder svä -
ter m vermiete » . Näh .
iklosestrakie 31, 1. St .

(20902)

Schöne , sonnige

3 Zim .-Wohnnng
m . Zub ., a . 1 . Avr . od.
1. Mai bill . , . vm . b.
Äug . (Ärobs , » nietin -
gen . Wilhelmstr . 20.

3 Zim, -Wohnung
«

« räumig . Wa ' ddorn -
rake 18, pt . , Schlosz -

platznähe . zu vermiet .
NäS . bei Fettig . 2. « t.

Mieter- u . Ban-
verem Karlsruhe

e. G . m. b. H.
Wir habcn zu

vermieten :
g) ans 1. Mai d« . » .

Gerwigstraft « Nr . 59
3 . Stock , Dreizim -
inerwoftn . m . Zub .,
Hirschstr . Nr . 119,
4 . Stock Aweizim -
merwohnuwg mW
Bad u . sonst . Zub .

,b) auf 1. Juni d . I .r Wilhelmstr . Nr . 66 ,
1 . Stock . Sweizim --
mcrwohiMiiq mit
Zubehör .

c) aus 1. Juli b. IS . .
Gvttesauerftraste 15,
1 . Stock , Zwrizim -
merwovnung mit

Bab uatd sxmfti« .
Zubehör .

Bewerbmi « en von
Mitgliebern wollen
bis längstens Mitt -
lvoch. den 16. dS . Mts .
im Büro Ettlingerstr .
Nr . 3 erfolgen . Tie
VerlosmiD findet am
Fredta « , den 1« . id. M . .
a-bendS H7 Uhr dasevbst
statt . (211264 )

K a r » s r ir h e, den
12. März 1932

Der Vorstand .

mit Wohnlku^ . A
Keller . Sp «^ . .̂
Nartenant .,sch "̂

^.j.̂
in Rüppurr . %
auf 1. « lprÄ y tf
ntict *« . Zu
Wilhelm fflKiii
geschäst , R iiv
Auerstraste 9 ^ '

1 Zimmer . K
Bad . kleine
zu vermieten . r
unter D 362* >
Badiscde Presse ^

Schöne , g«
t Zimmer -
an alleinstw .
auf 1. Avril »u
Bclchenstr ^ l? -. ^ ->-
iN ä-he HsuMJM ,

Mansarden B
. Kvche. f VI

afleinftef ). fZ ,
auf 1 . April ' U j P
Akademieftr . ^

m .

Schönes ,
Mansarden -o ' Ä^

an alleinsteb - ,
m vermietelr . , fC'y

Ecke » aiser .,
sanenstr . W/ . Mta*
gut möbl .

7Ani » l % <
2»LS?- 1 fe .

Schöne (20776)

2V2 Z .-Wohnung
Neubau , ZentraUheizig .,
Bad , Keller , Speicher -
verschl . . per 1. Mai an
klein« Familie zu ver -
mieten . Telefon . AnSk .
nicht . Erfragen :

Akademiestratze 35.
In allernächster Nähe
Baden -Baden
auf Geniarkung Balg ,
ist eine ganz neu der -
gerichtete
2 Zim .-Wohnung
mit all . Zuibeb ., auch
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Chronik der Woche
Zur Keimkehr des Kehlers Paul Schwarg.

Das Schicksal des deutschen Kriegsgefangenen Paul Schwartz . länglicher Deportation verurteilt . Er wurde erst auf die Teufel »-
der als letzter Kriegsgefangener jetzt aus Cayenne nach Kehl inseln geschickt und kam später nach Cayenne - Seine Verurt ilung
zurückkehrt , hat schon seit Jahren allgemeines Mitgefühl gefunden , war wegen Fahnenflucht und wegen Waffentragens gegen sein Vater -
Jnfolge einer Verkettung unglückseliger Zufälle ist Paul Schwartz land erfolgt . Vergebens bemühte sich die deutsche Kegknug , durch
— wie man es ausdrücken möchte — in das Getriebe des Staats - Fürsprache für Paul Schwartz eine Begnadigung zu erreichen . Sic
gesüges hineingeraten , ohne selbst eine schuldhafte Handlung be - ist erst jetzt. 13 Jahre nach der Verhaftung des Deutschen erfolgt ,
gangen zu haben . Im Jahre 1913 wurde Paul Schwartz bei der Bevor Paul Schwartz von dem franwsi '

chen Präsid nten begnadigt
Besetzung durch die Franzosen in Kehl verhaftet und zu lebens - wurde , ist er aus dem französischen Staatsvcrband entlassen worden .

Paul Schwartz hat im Kriege auf deutscher Seite ge-
kämpft . Sein Großvater lebte in Neuweiler i . Elsas ;. Damals
gehörte es zu Frankreich . Als nach dem Jahre 1871 Elsas ; an Deutsch -
land fiel , wurde Schwartz deutscher Staatsangehöriger . Der Vater
Paul Schwartz ' ist in Paris gestorben . Zur Zeit , als das El 'aß an
Deutschland fiel , war der Vater von Paul Schwartz noch nicht mün -
big , und damit erhielt er automatisch die deutsche Staatsangehörig -
keit . Später übersiedelte er nach Korsika , wo er in französischem
Staatsdienst tätig war . Hier ist auch Paul Schwarz geboren worden .
Nach einigen Jahren schickten die Eltern ihren Jungon zu den im
Elsas ; lebenden Großeltern . Paul Schwartz hat al ' o ' ast die ganze
Zeit seines Lebens in Deutschland verbracht Seine Eltern kebrten
ebenfalls nach Deutschland zurück. Da sie aber mehr als zehn Jahre
im Ausband gelebt hatten , hatten sie damit die deutsche Staatsan -
geHörigkeit verloren und galten als staatenlos .

Bei Kriegsausbruch murde nun Paul Schwartz . der nach d»ut -
schem Recht Deutscher ist , eingezogen . Er war erst als Kavallerist ,
später als Schiffer und Feldpolizist tätig . Nach dem Waffenstillstand
ging er nach Kehl , wo seine Mutter schon seit langer Zeit lebte und
nun . wie gemeldet , vor kurzem verstorben ist. Hier wurde er . der
die ihm drohend « Gefahr garnicht ahnte , von der französischen Be -
satzung verhaftet -

Nach französischer Auffassung gilt Schwartz nämlich als Fran¬
zose . Denn da sowohl sein Vater wie er selbst auf französischem
Boden geboren ist . so erwirbt er damit automatisch die französische
Staatsangehörigkeit . Nach deutschem Recht ist Schwartz dagegen
Deutscher . Diese verschiedenen Bestimmungen des Erwert » > der
Staatsangehörigkeit wurden Schwartz zum Verhängnis . Bei der
Atmosphäre , die 1919 herrschte , war als sicher anzunehmen , das;
Schwartz von dem französischen Gericht verurteilt werden würde . Der
Spruch „lebenslängliche Deportation " bildete also k ' ine Über¬
raschung mehr . Wenn jetzt die Begnadigung erfolgte , so wird man
mit Befriedigung wenigstens eines feststellen können , das; hier doch
noch ein Unrecht gutgemacht wurde , von dem eine Person betroffen
wurde , die für die Tat , die man ihr vorwirst , nicht verantwortlich
gemacht werden kann . Denn nach deutschem Recht mußte Paul
Schwartz ins deutsche Heer eintreten und gegen Frankreich kämpfen .

He « u . Frau Bernadotte auf Ihrer Hochzeitsreise . Im Kriege selbst sind übrigens solche Komplikationen , die sich
. . .. . . . , . m _ „ aus der verschiedenen Staatsangehörigkeit einzelner militärpflichtiger

Leunart , wie schon angekündigt , seiner Titel und des Rechtes auf Personen ergaben , sehr häufig eingetreten . Dies liegt juristisch vor
die Thronfolge verlustig . Er heißt nunmehr einfach Herr Bernadotte . allem daran , daß in einzelnen Ländern verschiedene Prinnpien
Der König von Schweden , der gegen die Heirat war . sandte von über den Erwerb der Staatsangehörigkeit bestehen . Während bei -
Stockholm ein Glückwunschtelegramm . Die Mutter des Bräutigams , spielsweije in Deutschland entscheidend für den Erwerb der Ration » -
die Großfürstin Maria von Rußland , deren Ehe mit dem Prinzen jität die Nationalität des Vaters ist . erwirbt man in England . Jta -
Wilhelm geschieden ist, war von Amerika , wo sie jetzt lebt , zur Teil - lien , Amerika usw . die Nationalität durch Geburt auf englischem ,
nähme an der Hochzeit nach London gekommen . Jnsolge der W - ige- italienischem , amerikanischem Boden usw . Im Kriege ist in Deutsch-

rung des Prinzen , sich kirchlich trauen zu lassen, . blieben aber seine land allein nach deutschem Recht entschieden worden . Allerdings suchte
Mutter und deren Bruder , der von Paris herübergekommene Groß - man es soweit wie möglich zu vermeiden , das; Deutsche , die nach
fürst Dimitrij , der Hochzeit fern . Das Brautpaar trat noch am Frei - ausländischem Recht einer anderen Nation angehörten , in Frontab -

tag nachmittag seine Hochzeitsreise an , die in Schloß Mainau am schnitten kämpften , wo sie ihrer eigenen zweiten Nation gegenüber -

Bodensee enden wird . standen . Ts- K.

Die Hochzeit von Lennart Bernadotte.
Aus London wird berichtet :
Prinz L e n n a r t , ein Sohn des Prinzen Wilhelm von Schwe -

den und ein Enkel des Königs von Schweden , hat am Freitag auf
einem hiesigen Standesamt Karin Nitz van dt , die Tochter eines
Stockholmer Kaufmannes , geheiratet . Durch diese Heirat geht Prinz

W Polizeibehörden haben in Erkenntnis dieser Sachlage ihre
Sfli p

n®en getroffen . Während der Woche durften z . B . im
^ irt ^e keine Plakatträger durch die Straßen wandeln ; das

{j
et Wahl her bekannte Bild der schwankenden Gestalten , die

S b -?n' 0US d^ en sich in der Hitze des Gefechts eine Gefähr -
' » in! gütlichen Ordnung und Sicherheit ergeben kann . Auch

hat diese Vorsichtsmaßnahme getroffen . Man wird
%

' n wünschen müssen , daß der Wahlsonntag uns vor blutigen

zu einer Einspritzung etwa 20 Milligramm , ebenso der Opiumesser ,
der Kokainschnupfer , der dem Haschisch oder dem Heroin Verfallene
als einmalige Dosis . Ein Kilogramm Gift genügt also für 50 000

Menschen . Da eine Dosis durchschnittlich um eine Mark verkauft
wird , brächte also ein Kilogramm Gift , das im Einkauf 500 Mark

kostet, dem Verkäufer S0 000 Mark ein . Da aber das Gift zu 90 Pro -

zent verfälscht wird , so verdienen Schmuggler und Rauschhändler
an einem Kilogramm Gift rund 400 000 Mark . Die ägyptische Polizei
hat festgestellt , daß von den 14 Millionen Einwohnern Aegpytens
500 000 Menschen dem Giftgenuß versallen sind . Die Behörden der

Vereinigten Staaten haben festgestellt , daß dort rund 2 Millionen

Süchtige leben . Sie verbrauchen zur Anschaffung des Giftes 2000
Millionen Dollar , 10 400 Millionen Mark im Jahr . Das sind schon
fast astronomische Ziffern . Sie entstammen dem Opiumprotololl des
Völkerbundes , das den Titel O . E . 294 hat und sich aus den Berichten
der Polizeibehörden zusammensetzt . Die Bekämpfung des Rausch -

giftschmuggels ist international , die Polizeibehörden der ganzen Welt
arbeiten hier gemeinsam . Und die Mannheimer Polizei hat sich nun
in den Feldzug gegen die Gifthändler erfolgreich eingereiht .

Die Genfer Delegation in Lörrach.
IN. Lörrach , 12 . März . Die deutsche Delegation in Genf und

die Delegierten bei den Baseler Verhandlungen der Bank für
Internationale Zahlungen , Dr . Luther und Fokke, fahren zur Ab -
stimmung am Sonntag nach Lörrach , dem nächsten für sie erreich -
baren Wahllokal .

Die Toten im Lanöe.
— Freiburg i . Br ., 12. März . (Redakteur Quintert ! .) Im

44 . Lebensjahr ist gestern abend nach langer schwerer Krankheit Re -
dakteur Franz Jos . Q u i n k e r t gestorben . Fünfeinhalb Jahre gc-
hörte der Verstorbene dem Redaktionsstab der . ,Freiburger Zeitung "
an und hat in dieser Zeit verstanden , sich sowohl die Wertschätzung
seiner Zeitung und ihrer Leser , wie auch die Freundschaft und Ach -
tung seiner Kollegen zu erwerben . Ouinkert wurde in Koblenz ge-
boren . Seine berufliche Laufbahn , nur durch den Krieg unter -
brachen , den er als Frontoffizier mitmachte , führte ihn vom Rhein -
land nach Waldkirch und schließlich nach Freiburg . Hier lebte er
seinem Beruf und dem Schachspiel , auf dem er ein Meister war .

SONDERKLASSE
d &Cvt&cfui /W <XGG +iy —

- (?&tyÜ4ZM ~ ff | | H
Größte Leistung , — . L» liilfl

unübertreffliches Anzugsvermögen , LÜKSffiMjjjljffijM
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Zweitakt ----- erhöhte Leistung !
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Bericht vom Kogenwald .
Rühwihl . 11 . März .

Der Hornung war ein kalter Herr . In kwren Nächten sank
das Thermometer aus — 15 Grad C ., manche Brunnenleitun -g er -
starrte , u ^d in Bingen mtltzte gar die ScidenMirnerei den Ve-
trieb vorübergehend einstellen , weil die Rohrleitungen zum Tur -
bincnhaus eingefroren waren . Weit schlimmer war jedoch die Stil -
legung der Texiilfadrik Hiissy und Künzli in Murg ( Sitz Säckin »
gen ) . Zu normalen Zeilen fanden dort 800 Arbeiter , in letzter Zeit
noch öUO , Arbeil und Verdienst . Die feit 7 < Jahren bestehende Firma
verfertigte Buntwebereien und gummi - elastüche Artikel . oOO Ma >
schinenuvbstüyle . 17ü Bandwebstühle stehen still , in Murg und in
den Mwestllchen Dörfern des Hotzenwaldes aber sind die Leute
arbeitslos . Die ArbeitsloMe . t zwingt zur Abwanderung . War
schon früher der Hotzenwaw ein Gebiet starker Abwanderung , so
ist er es jetzt erst recht . Zu einer Versammlung von Abwande >
ru ^ gsinter >.ss,nten s<prach En »e Februar ein Vertreter der Sied
lungst ^ sellschaft für Mecklenburg und Brandenburg . Dort soll Line
Hotzentolonie entstehen . Ein etwa 3000 Hektar großes Rittergut in
Brandenburg soll mit SO—60 Hotzensamilien befiedelt werden . Eine
ganze Anzahl von Umsiedlern haben sich schon angemeldet .

Ein Versuch zur Gründung eines Rinderkontrollver
eins im westlichen Hotzenwwld brachte nicht die erhoffte Teilneh
merzahl , trotzdem die Kosten größtenteils durch Staats - und Kreis -
beitrage gedeckt würden . Die in Hottingen unter Vorsitz von Land -
rat Freiherr von Rotberg tagende Versammlung beschlos; deshalb
den Anschluß an den Kontrollverein Görwihl -Höchenschwand . Fort
schrittlicher zeigten sich die Landwirte in der Kegend von Hochsal,
Auf Veranlassung der seit zwei Jahren bestehenden Milchgenossen
schaft Hochtal veranstaltete der Badische Molkerewerband einen
viertägigen Melk - und Viehhaltungskurs . Etwa 40 Teilnehmer
machten den von Molkereirnstrukteur Steinbauer aus Karlsruhe
geleiteten Kurs mit , und bei ven Mendvorträgen , an denen über
Milchwirtschaft , Futterbau , Kontrollvereinswesen und Viehpflege
referiert wurde , waren 80 Zuhörer anwesend . Es zeigt sich at '

.o
hier ein erfreulicher genossenschastlicher Geist mit dem lobenswerten
Ziel möglichster Leistung ? Verbesserung.

Leider sind die Genossenschaften manchmal auch Ursache zu grv '
ßem Verlust und Unfriede , dann nämlich , wenn nicht streng nach
Satzung und Vorschrift gearbeitet und — beaufsichtigt wird . Ein
Beispiel dafür ist der Zusammenbruch des Kreditvereins Nieder -
wihl . Die Tatsache , dah eine kleine ländliche Genossenschaft einen
Verlust von % Müllion aufweist und dadurch drei Gemeinden rui -
niert werden , hat in ganz Deutichland Aufsehen erregt . Die Verlust -
stimme beträgt gegenwärtig 461000 RM . Die Vergleichsverhand
lungen hakpn ein weitgehendes Entgegenkommen der Hauplgläu -
bigerin , der Landwirtschaftsbank . gezeitigt . Noch eine andere länd¬
liche Genossenschaft des Hotzenwaldes schließt mit beträchtlichem Ver >
lust ab : Die bäuerliche Bezugs - und Absatzgenossenschaft Remetsch -
wiel . Das auf dem Höchenschwander Berg gelegene Dörfchen zählt
etwa 220 Einwohner . Schon mehrmals halte auch hier der Re -
vifionsbericht die Geschäftsführung beanstandet , auch hier haben
Vorstand und Aufstchtsrat dem Geschäftsführer zu weitgehende »
Vertrauen gescheut ! , bis schließlich ein Verlust von rund 13 000 RM .
da war . Jedes Mitglied soll 165 Mark der Schuld bezahlen , wäh -
rend Vorstandschast und Aufsichtsrat bereit sind , den Hauptteil de»
Verlustes zu tragen — ganz im Gegensatz zu dem Verhallen von
Aufsichlsrat , Vorstandschast und Geschäftsieitung des Kreduvereins
in Niedern,iHl , die versucht haben , ihr Vermögen zu überschreiben .

Das Aufhören des Zollvertrcrgs mit der Schweiz hat für un ^ r
Grenzgebiet große Veränderungen gebracht . Der lebhafte Verkehr
hinüoer und herüber über den Rhein hat fast ganz aufgehört . Hun
derie holten [ich früher drüben Brot , Mehl und Zucker , aber auch
hunderte von Wagen mit Holz gingen hinüber ins Land der Eid¬
genossen . Der Holzpreis ist nun durch die Absatzstockung noch welter
gefallen . Die Lage ist tatsächlich katastrophal , die Ausgaben steigen
ständig , aber die Haupteinnahmequellen , Holz - und Viehoerkauf ,
versiegen . Bei den letzthin auf dem Dachsberg stattgesiundenen Ver¬
steigerungen von Brenicholz für Rat - und Schuchäuser wurden für
«rjtUasstges Buchenijcheiterholz 7—7.50 RM . per Sher . für Tannen -
holz 6,20—6 .50 M !f . , für 100 Wellen 5 .50 M -l . ( 1931 noch 2» - 25 Mk .
für 100 Wellen ! ) gelöst . Für gutes Papierholz wird 6,50 RM . be -
zahlt . Die Gemeinde Herrijchried läßl das abgabesatzpflichtige Holz
gar nicht schlagen , da nicht einmal der Holzmacherlohn gedeckt wird .

Auch die Erlöse aus Jagd Versteigerungen blieben
teilweise stark unter dem Anschlag . So wurden auf die mit jeweils
600 Mk . angeschlagenen Jagben von Egg und Willaringen nur Ge¬
bote von 390 Mit . und 450 Mli . abgegeben .

Die drei Waldstädte zeigen manche Veränderung . Waldshu »
steht im Zeichen des Personalwechsels der leitenden Stellen . Land »
rat Schäfer , der 11 Jahre das Amt Waldshut verwaltete , wurde
zum Direktor des Oberversicherungsamtes in Freidurg ernannt ,
an seine Stelle Landrat Hofheinz von Engen nach Waldshut be-
rufen . Ter seit einem Jahr verwaiste Stuhl des Bürgermeisters ist
ebenfalls wieder besetzt worden . Mit den Stimmen des Zentrums
und der Sozialdemokratie wählte der Bürgerausschuß im 2. Wahl -
gang den seit 12 Jahren amtierenden Bürgermeister Albert Wild
als Stadtoberhaupt . Rüstig schreiten die Userschutzbauten vorwärts
Die ^zlben werden notwendig durch die Rückstauung des Rheins
beim Kraftwerk Albbruck - Dogern . Durch dieselbe wird die Fäh ?e
Waldshut -Full ihrer Triebkraft beraubt . Auf beiden Seiten des
Stromes ist man der Meinung , daß abstelle der Föhre ein St ?g
über den Rhein erbaut werden sollte , umjomehr , da die in Angriff
genommene Brücke außerhalb der Stadt endigt . Der Steg soll ähn -
lich werten wie der , welcher Albbruck mit Schwaderloch verbindet ,
und auf schätzungsweise 120—200 000 RM . zu stehen kommen . Ein »
in Jüppen lSchweiz ) von den maßgebenden Stellen abgehalten «
Versammlung beauftragte eine Kommission mit den erforderlichen
Vorarbeiten .

In Laufenburg Hot die katholische Kirchengemeinde ein
neues Pfarrhaus mit einem geräumigen Gemeindesaal zur Pflege
des Vereinslebens bekommen . Die Stadtgemeinde erbaut ein neues
Schulhaus , das bis zum Sommer fertiggestellt werden soll. Etwa
160 000 Mk . sind dafür bisher ausgegeben , bezw . kreditiert wor -
den . Die an Laufenburg grenzenden Gemeinden Rhina und Staden -
Haufen haben eine Eingemeindung nach Laufenburg abgelehnt

-ii-

— Eberbach, 12. März . (Abbau der Eberbacher Oberrealschule .)
Die Bemühungen , den Abbau an der hiesigen Oberrealschule zu
verhindern , sind erfolglos gewesen . Nach einer Mitteilung des
Ministeriums des Kultus und Unterrichts an das Bürgermeisteramt
wird die Schule ihre zwei oberen Klassen verlieren , und zwar wird

Schuljahr die Unterprima ausfallen , im übernächstenim nächsten
auch die Oberprima .

Md . Kiilsheim ( bei Wertheim ) , 12 . März . (Zum Ehrenbürger
ernannt .) Aus Anlaß seines 70. Geburtstages wurde Bürgermeister
August Spengler zum Ehrenbürger ernannt . Der Jubilar war
von 1919 bis 1924 Mitglied des Badischen Landtags und gehörte
lange Zeit der 5>" ndelskammer Mannbeim an .

t. Kandern , 12 . März. (Holzversteigerung .) Bei der letzten Holz-
Versteigerung der Stadtgemeinde wurden folgende Preise erzielt :

Papierholz , durchschn. RM . 6 . —per Ster ; Buchen Scheitholz RM
10.— bis 11 .— pro Ster , Buchen Prügelholz RM . 6 .— bis 7 .— pro
Ster ? Eichen Scheitholz RM . 8.— per Steri Eichen Prügelholz RM .
4 .50 pro Ster .

nur hfs zum 24 . März
währt der

Aufsehen erregende
Schriftliche Garantie für gute Arbeit

Unfallchronik.
Oestringen bei Bruchsal , 12 . März . (Schwerer Unfall .) Der

50 Jahre alte Schmiedmeister Josef H a s s i s wurde von seinen durch -
gehenden Pferden eine Strecke weit mitgeschleift . Er erlitt lebens -
gefährliche Verletzungen an Kopf und Schultern .

Eottmadingen bei Singen a . H., 12 . März . (Die Hand vom
12 Zentner Hammer zerschmettert .) Der 18 Jahre alte Fabrik -
arbeiter Karl H ä g e I e brachte seine linke Hand unter den 12 Zent -
ner schweren Fallhammer in der Fahr '

schen Fabrik . Die Hand
wurde vollkommen zerschmettert .

K
Kleinsteinbach bei Durlach , 12. März . (Selbstmordversuch .)

Während ihr Mann im Stalle tätig war , öffnete sich die 32 Jahre
alte Frau des Postarbeiters R . die Pulsader . Der Arzt war sofort
zur Stelle . Die Verletzung erwies sich nicht als lebensgefährlich .
Was die Mutter von zwei Kindern zu dem Schritt veranlaßte , ist
unbekannt .

Staufen bei Gernsbach , 12. März . (Wieder sechs Wilderer fest -
genommen .) Die Wildereraffäre zieht lmmer weitere Kreise . Die
Gendarmerie verhaftete gestern wiederum sechs Personen . Es
scheint nicht ausgeschlossen , daß noch weitere Verhaftungen erfolgen .

: : llnterharmersbach b . Zell a. H . , 12 . März . (Sägewerk nieder -
gebrannt .) Gestern in den späten Abendstunden brannte das Säge -
werk des Holzhändlers August Schwarz vollständig nieder . Auch
die Fahrnisse wurden ein Raub der Flammen . Der Vrandgeschädigte
ist versichert

) ( Emmeudingen , 12. März . (Schneeschäden an den Obstbäumen . )
Der starke Schneefall der letzten Tage ist leider auch vielen Obst -
bäumen unserer Gegend besonders im Gebiet der ausgedehnten Ge-
meinde Freiamt verhängnisvoll geworden . Viele Bäume sind
unter der Last des nassen Schnees zusammengeknickt , andere büßten
starke Aeste ein . Auch die jüngeren Waldbestände haben stellenweise
stark gelitten .

Gerichtszeitung. „
§ § Mannheim , 12 . März . (Zuchthaus für einen Einbreche*»!L ¥

Große Schöffengericht Stuttgart hat den 32 Jahre alten ledige » | J
arbeitet Karl Renius aus Mannheim wegen schweren Die »! •

j
im Rückfall zu vier Jahren Zuchthaus und fünf Jahren
verurteilt . Der schwer vorbestrafte Angeklagte hatte im
und Dezember des vergangenen Jahres in den verschiedensten
Einbrüche ausgeführt .

§ Weinheim . 12 . März . (Ungetreue Angestellten . )
Warenbezugsgenossenschaft sind bei einer plötzlichen Revision u
schleife des ausgeschiedenen Geschäftsführers festgestellt worden,
sich auf 5000 Mark belaufen . — Weiter wurde bei einer Kra ^
zuschußkasse das Fehlen von 2500 Mark festgestellt . Die Staat
waltschaft hat gegen die Beteiligten Strafverfahren cingclcttct ^

Mllingen , 12 . März , (tttichr nur Fatschmünzer sonoern ^
Einbrecher .) Die kürzlich festgenommenen drei Falschmünzer (()
hier haben sich nicht nur auf diesem Gebiet mehr oder wenA ^
folgreich betätigt , sondern sie haben auch eine ganze Re >v^ jß
Diebstählen und Einbrüchen die in der letzten . Ai p
Bezirk unternommen worden sind , auf dem Kerbholz . Bis jetzt 1„ j,
ten sie in 12 Fällen der Täterschaft überführt „gj
Bei den umfangreichen Haussuchungen kam eine ganze
Diebesgut zutage . Gefunden wurden Autobestandteile ,
mittel , Schmucksachen und Werkzeuge . Gegenstände im Gesaw
von etwa 1000 Mark konnten wieder beigebracht werden .

Märkte in Baden . ^
Durlach , 12. März . (Schweinemarkt .) Befahren mit 1 ? L ^ ..!

schweinen und 44 Ferkel .n . Verkauft wurde alles . Preis je v
Läufer 34—38 , Ferkel 20—25 Mark . , - Hie».

Freiburg , 10. März . (Nutzviehmarkt .) Auftrieb
29 Kühe . 12 Kalbinnen . 9 Rinder . Preise : Ochsen 220—4211
150—360, Kalbinnen 250—350, Rinder 100—180 Mark je ®ttt

Unterricht und Erziehung
Schul-Nachrichten

Die Tvöbrcrsche Höber « Handelsschule und Neue Höhere Haujelssckule
in Calw ( StMirit . ) ve« Innen ihr « «minierseinester am 20. April . Zhr « Ixwöett *
wissenschaftlichen Lehrgänge von 1—Heiwetttifter Dauer dienen den ver¬
schiedewart tasten AusbitdiingSzwccken . Die Rcalabteilun » der « vöhrerschule
ums»iht die Klassen Sexta bis Oberprima , der Neuen Haii ^els -ichule ine
Massen Scilla bis Untersekunda . Die beiden « chirlen , Senen Schüler - nnd
Töchterbeime ailgeglredert sind , zahlen »u den bedeutendsten deutschen Prwal -
lohrianslatten .

*
Nie ivar eine ante Schnlbilduna nötiger als beute ! Es ist daher nur

zu verstandlich , wenn verai,twortnn » »!b«wllsit « Eltern schon ans dieseni
Grunde keine Opfer scheuen, um ihren Kindern den Besuch einer höheren
Schule ermöglichen jit können . Ist dies doch das ein »i« e Bostän >di«e , was
Eltern in diesen unruhigen Zeilen ihren Kindern mit aus den Lebensweg
geben können !

Was sollen aber nun Eltern tun , wenn «ihr Kind imr >l-ze Krankheit ,
Uniichulttiig etc. in der StaatsfchiUe wur schlecht vorwärts kommt oder gar
»urttckbleideu muß ? Soll dem K inde deshalb eine höhere Schnt !l»?rimn« vor »
enihalten werden Toll deshalb die an sich schon schwierige Berufswahl
noch mehr erschwert werden ?

Wird der Schüler aber nicht
^
versetzt, so «eht ein kostbares Jahr ver-

lvren . Eltern , die dai >vermeiden wollen , warten nicht erst das ungenügende
£ srerzeu.iniv ab , sondern schicken ihr Kind , noch bevor es zu sviit ist , in
das Pädagogium Karlsruhe .

Eine nabe »u SStiibri« , Erfahrnn « iit allen Fragen des Schulwesens
seben dem Pädagognlin Karlsruhe , wie fninn einer »weiten Privatfchnle
der näheren und weiteren U-nvgebung die Möglichkeit , selbst in schiviertgsten
Fällen Eriolae »u erzielen .

Kleine Klassen , in denen der Lehrolan der Staatsschulen ftren^ is
gehalten wird , erlauben eine individuelle Behandlung eines jeden
und wecken insbesondere bei schüchternen Schülern d« ! ' Selbstver
u»r«der.

Für auswärtige Schüler ist der Schuile ein nach bewährten , w'
j ZK

«Srnndsähen eiug ^ lichteteo Internat angeschlossen . Helle , geräuiw ^ ^
mer , Zentralheizun « , prächtig« Lage im ruhigsten Teile der »
grofee Sviewöse . sowie eine ansae ^ ichnet « Berpsloanng , tragen jiJ
körperlichen Entwicklung der Schüler in weitestein Make atednwwjfcf i»
strenge Hausordnung hält die Schüler unter beständiger Kontrolle . f
liehen - änilaufgaben werden immer nnter besonderer ttwfficht »» iw
an>a«fcrtigt . Das Internat nimmt anch — woraus besonders 6 'nv Jt\ t '
sei — auswärtige Schüler der hiesigen Staats ! »' k'
awf und erseht diesen das Elternhaus . Daneben haben solche S « » >
besonderen Porteil , dah in den tätlichen Arbeitiistunden die S -ch» «̂ ^ . i >»
jeweils gemeiiilschaMich überwacht iverden . Die Preise sind so zjc»
Sah sie den gegenwärtigen wirtschaftlichen Verhältnissen weitgehend ' j
nun « tragen . *

Neues vom Volkshochschulheim Deukendors . ^
Noch nie , seit unser « Denkendorser Arbeit lesteht , haben wir so A

nnd han^ reiflich vor uns gesellen , wie lehr sie einem Bedür >u>i «
wachseneu Augend entgegen : mnmt . Trotz der schweren Zeiten w »
Winterkurs annähernd beseht . Auch Än Sommevkiirse der
beginnt niiid mn 30. September iyn Ende geht , wird die dreifache »
fett « eqĉben sein : entweder mir aui hau ->wirtscha !tliche„ Unterri ? . i
» irr an den übrigen UnierrichtSköcher » iKulturliiude , Leben sku » "

^
ziehungskunde . Kunstbetrachtung . Gmuiiastik , Gesangs oder endlm - ^
weitaus meisten - chüleriuiien , am vollen Bolkshochschnlkiirsus ,
nehmen . In besonderen Fällen können Ermämgungea gegeben
Anfragen nnd Anmelduirgeu .,u richten an die Leitung des Bolkov ^ -
hejmL' Denkeudors bei Eßlnigeu -Wurtt .

Oer neuzeitliche , zukunftsreiche Frauenberuf

Heilgymnastin
Damen gebildeter Kreise finden gründliche Ausbildung in

Heilgymnastik u. Massage
Halb - und einjährige Ausbildungskurse (A7463
Neuer Kursanfang 4. April
Staatlich anerkannt Prospekt

Leitung : Hadwig von Girardi
München , Mayrfelsstrasse1

Verein zur Förderung der Volksbildung

uaiHsnocusciiMiiieim oenHenaori
Sommer - Kurs 1 . Mai — 30 . September

Hauswirtschaft , politische und wirtschaft¬
liche Zeitlragen , Erziehungskunde , Kinder¬
garten , Kunstbetrachtung , Gymnastik -- ---
AuskUnfte erteilt die Heimleitung

Uiortl. HOGhschufe lur Moslh •Stuttgart
Direktor Professor Carl Wendling

Neu ' Ausnahmen 7 . April
Prospekte durch das Sekretariat

Neuveville (Schweiz )
Ecole de Commerce • Offiz . Handelsschule

Kaufmännische Abteilung für JünslänKe und Töchter .
lur « für Sprachen und Haushaltung für Töchter . (Zrünnuc ^
Erlernung der französischen Sprache . Sorgfältige KrzlP, „ril .
und Aufsicht . Neues Schulgebäude . Schulbeginn Mitte ? p

(| je— Mitte Juli : Französischer Ferienkurs . Auskunft durco
Direktion . <A7« 1

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiininniiiiiiiiiiiiiiiiiininiiiiinniiiininiiiiiiiiiiiniiiiinniiiiiiiiiiiiii»^

Ingenieurschule Strelitz
Meckl .-Strel . Staatlich anerkannt

Hochbau , Hefbnu , Stahlbtj . Elsenbetonbau F ugieug - ,
Maschinen - und Autobau , Elektro - und HeiiunpstechmK .
Semesterbeginn Oktober u. April .Speise -Kasino Progr . frei

Hanaeis -Kociiscliiiie Leipzig
Beginn des Sommersemesters 1932 am
15 . April . — Vorlesungsverzeichnis mit
Aufnahmelbedingungen (50 Pf . u . Porto )
durch das Sekretariat . IA7431

Höhere Handelsschulen Calw
Privatschu 1eo mit Schüler- und Tcchterheimen im württ . Schwarzwald

spütirerschuie ö ;
'" p Heue Handeisschule

Raa schule u. rtealgymn. : «>exta -Abitur Realschule bis Oliersecundareifa
l —4 $emestr. HändeUkurse / Uebungskontor 1 Ausländerklassen
September .er'.enkurs (SpShrerschule) 29 Au?.—4. Sept. •Scmesterbcrinn ; 20. April

fjlädaqoqium JCadscuhe
Bismarckstr. 69 Orgr. 1907 Baisdistr . 8
Internat Institut 1. Ranges Externat

Ausbildung
von Sexta bis Abilur .

Prospekt giatls .
Elternberatung .

Eintritt jederzeit .
Fernrut Nr . 3165

PADACOCIUM
BADEN - BADEN

Kreis Hausnaitunossciisie
Bühl (Baden)

B «glnn der Kurse Mal und November .
Gründliche , gediegene bauswirtschaftliche AuS -
btldniig . Schöne Riiume . Mahtger Pensions -
preis . Beginn des zweijährigen Kurses sür
Ausbildung von Hausbeamtiiinen am 5. Mai .
Prospekt und näbere Auskunst durch die
Vorsteherin . (28595a )

Singen - Honsn:iJUi8l
Gynm .- Realkl . Griindl . Vorbereitg . , . Abitur .
Nur geprüfte Kräfte . Nachweisbar gute Ersolge
Zeitgew . Gepsl . Setm . Äeiwem . Preise . Prosv .

. t .ebf

Kostenlos ä j.
Deut «chl . od . Ausl . unterbr . will . J.e Rio#'
stenl . Nachw . u . Ausk . d. Verlags ^nsi - ]vs
Neubauer , j . : Berlin . Schlachten *'
werd . nur gut geleit . u . erpr. Instit . ^

Jngenieur -Ä1 ^ pie^ 5l
SChUle Elg. Uhrwerkstatt«« I

Maschinenbau / Elektro - %äje a S M Ali
technik / Auiomobilbau ww *

| Prospekt i-ntordernj
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i. A .? agrecht : 1 . geballte Hand ! 4 . Besatz ! 7 . Sinnesorgan ;
H. Ä .̂ ^rument ; 9 . fttauenname ; 10 . Paradies ; 12 . Lagerstätte ;
Ü2. Mlwort ; 16. Teil der Eingeweide ; 21. Naturerscheinung ;
W5 1» *» ; 23. Grus; ; 24. Stadt in Ostpreußen ; 25 . Oper von
1 ^3 ~~ Senkrecht ; 1. Fanggerät ; 2. Stadt in Oberitalien ;
leJWofs ; 4 . Mischung; 5 . Unternehmen ; 6 . verstorbener Sozia -

fliH • ^ Geschlechtswort ; 13 . Teil eines Hauses ; 14 . Vogel ;
A. - /""telsbewohner : 17. Schiffsgerät ; 18. Frauenname ; 19. Farbe ;^ usgerät .

• •
• I• •

Füllrätsel .
Die Buchstaben: a — a — a— a
a — a — o— a — b — b — b
b — d — d — d — e — e — e
e — e — e — e — g — g — i
i — i — I — l — l — m — m
n — n — n — rt — n — o — o
p — p — t — i — r — r — i
i — t — t — s — ( — t — t

find derart an Stelle der Punkte in die Figur einzu-

• • • • • •
• • • • • •
e • • • « •
I e • • • •
• I e • • •
• • l e • •
• • • l e •
• • • • 1 e

Wabenratsel .

Die zu suchenden Wörter haben je sechs Buchstaben, gruppieren
sich um die entsprechenden Nummernfelder , beginnen am Pfeil und
verlaufen in Uhrzeigerrichtung . Sie bedeuten : 1. Stadt in Nord-
spanien ; 2. Stadt am Rhein ; 3. heißer Erdstrich ; 4 . Fleischspeise ;
5. Schmuckstück ; 6. Vultanüffnung ; 7. Ufer.

Möllingen ins der Wen Mel -M .
Kreuzworträtsel : Waagrecht : 1 . Mehl ; 3. Celd ; 5 . Fuder ;

7. Pol ; 9 . Erde - 11 . Blei ; 13 . Hirt ; 15 . Bonn ; 17. Uhu ; 18 . Abend;
19 . Nabe ; 20. Dorn . — Senkrecht : 1 . Mine ; 2 . Lupe ; 3 . gelb;
4 . drei ; ö. Erwin ; 8 . Heine ; 10. Dur ; 12. Leo ; 13. Horn ; 14. Tube ;
15 . Bund ; 16. neun.

Auflösung des Kedankentrainings „Intelligente Diebe".
Die Diebe hatten sich in die aufgefundene Zeichnung vertieft

und aus den Bildern einzelne Zahlen herausgelesen , die nach ihrer
Aneinanderreihung die Eeheimnummer ergaben . Die Bilder stellten
dar : ein Klavier , ein Dreirad , einen Zweig , ein Achtendergewelh.
die Tätigkeit des Sieben ? und einen Schnuller . Die Zahlen vier ,
drei , zwei , acht , sieben , null ergaben daher die Eeheimnummer 432870 .

Der Tierfreund : Lamm — lahm.
Magisches Füllrätsel : Silbe , Ideal , Lende. Baden , Elend .

S «
' a& die waagrechten Reihen Wörter von folgender Bedeu-

!; Sb t!eflen : 1 - FischproduktI 2 . Männername : 3. Komponist:
L, ,

«Benart ; 5 . Eemäldeart ; 6 . Frauenname ; 7. Teil eines
8 . Stadt in Südfrankreich.

v Nach kurzer , schwerer Krankheit entschlief
S^ute nacht 3 Uhr unser lieber Vater , Schwager ,0CJiWiegervater und Großvater

Camill Frei
Architekt

^ Alter von 77 Jahren
Karlsruhe , den 12. März 1932.
Vorholzstraße 13 . IFH9828

Camilla Frei
Clara Mayer , geb . Frei
Direktor Hermann L. Mayer , Reg.-
Rat a . D. und 3 Enkelkinder
TheodorBaumgärtner ,Regierungs¬
baurat u . Frau Karla , geb . Meßer.

| xr,, _P 'e Feuerbestattung findet Montag . den 14.
f ^ arz , nachmittags 142 Uhr in Karlsruhe statt .

Richtige SBfituciett sandte« ein : Frau HM Joachim , Ella Bauknecht . Oskar
Scher« , Simon Kratt , sämtliche aus Ka.rli .ruHe : Georgine Ellen -Bruchsal ;
Waldemar Bendcr -Schutlern .

<$ * '
Tj, .IV ,:V ' -ff ' 'Vk-̂ v •- v' •

SCHACHSPALTE
Nr . 10

Tournler zu Mährlsch - Oslrau 1923 .
Weiß :

Spieimann
1. e2—e4
2. 52—54
3 . e4 : dijfemipfiehlt hier

teil für Weiß .3
4 . d2—d3
5. d3 : e4
6. Sgl —f8
7 . Ddl —e2
8 . gZ — « 41
9 . g4 : f5

10 . IA1—S2
11. SI3—e5

Sgl -

Schwarz :
Tnrrasch

e7—e5
d7—d5

Tartakower
~£3 mit Vor -

e5—e4
Sg8—56 !
85« : e-l
Lf8 — -5

Lc8—55 ! !
0—0 ! !

Tf8 —e8
Se4 : 52
S52 ; hl

12. I,g2 : hl
13 . Sbl —c3
14 Sc3—e4
15 . Se4 : c5
16 . 54 : eö
17 . Kel —51
18 . Kfl —gl
1« . Lei —e3
20. Tal —ei
21. De2—o4
22. Lhl —e4
23 Lc3—d4
24. Tel —e2
26 1x14 : 56
26 . h2—h3

Weiß gibt auf .

Sb8—.17
57—56
fH : er,

Sd7 : cö
Dd8—h4 +

Te8 —58 !
Dh4—d4+

Dd4 : f5
Sc5—d7

Kg8 — h8
Tn8 —1*8
D '5- T4
867—56 !

g7 : 56
T58- g8 +

Lösung :
Schachaufgabe Nr . 2. 1 . I .«8—h5 : S54xh5 . 2. Sh4—g6 o - . 3 .Sg6Xe5£ . 1 ; Sg7xh5 . 2 . 856—e8 : <>-, 3 . Se8—d6 £ . 1

~ :
Lg4Xh5 . 2 . S56—d7 : 5§ . 3. Sd7—b6 £ . f . : Lg4 ~ au 5 Diago¬nale h3 —e8 . 2. Lh &—dl : 2 ? . 3 . Ldl —b3ü .

Aus der Schachwelt .
Karlsruher Klubmeisterschast: In der 2 . Klasse kamen die .Herren

Reisch und Atabekian auf gleiche Punktzahl . Den so notwendig ge-
wordenen Stichkampf gewann Herr Reisch und somit die Meisterschaft
der 2 . Klasse . In der 1 . Klasse sind zwar die offiziellen Runden be-
endigt, da aber noch mehrere Hängepartien zu spielen sind , kann noch
keine endgültige Plazierung angegeben werden. Nach Verlustpunk-
ten stehen am besten .' Eisinger % ( 4) , H . Weihinger 2 (3) , Rutz VA ( 2) ,
Theo Weißinger 2 lA (5) , Barnstedt 3 (4 ) , Ruchti 3K ( 1 ) .

Im Kieler M e iste r t u r n i e r siegten Brinkmann und K .
Richter mit je 5 % Punkten vor Heinicks S, v. Hennig und Rodatz
j e 3 V».

Wechselt die Köpfe !
Made — Ader — Grau — Alf — Lippe — Rurt — Tiger — Taube
Meise — Ober — Base — Enkel — Dose — Heide — Ilse — Elm

Rabe — Angel — Most — Bau — Anna — Adam — {¥«6
Bei den vorstehenden Wörtern sind die Anfangsbuchstaben zu

wechseln , so daß Wörter von anderer Bedeutung entstehen. Die
neuen Anfangsbuchstaben ergeben ein Sprichwort .

nacht ist unsere liebe Mutter , ürußiuutter^ Urgroßmutter

itii
Frau Lina Mayer
1 Lebensjahre sanft verschieden .

M* i!5 ar .lsruhe - Schirmerstr . 1. München . Tübingen ,
12 . März 1932.

Im Namen der Hinterbliebenen :

Sigmund Herz und Frau Anna
geb . Mayer.

Einäscherung ain Montag . 14. März , 12.15 Uhr .
t&a,, ? Beileidsbesuchen und Kranzspenden bittetu abzusehen . r*

Danksagung .

Freunden und Bekannten sprechen wir an dieser Stelle für
die überaus zahlreichen Beweise aufrichtiger Teilnahme den
herzlichsten Dank aus . Auch innigsten Dank der Gesangsabtei¬
lung der Metzgerinnung , dem Athletensportverein Germania
Karlsruhe , dem Gesangverein Liederkranz Hagsfeld und Gesang¬
verein Sängerbund Rintheim . Insbesondere dem Herrn Stadt¬
pfarrer Kieser für die trostreichen Worte , die er dem Ver¬
storbenen mit auf den himmlischen Weg gegeben hat , sowie den
ehrw . Ib . Schwestern des Annahauses für die liebevolle und auf¬
opfernde Krankenpflege .

Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Theresia Schlecht
and Angehörige .

Karlsruhe , den 12. März 1932

r «

STATT KARTEN .
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme beim Heim¬
gange unserer lieben unvergeß¬
lichen Mutter , für die trostrei¬
chen Worte des Herrn Kirchen¬
rat Fischer , sowie die Kranz¬
spenden , sprechen wir hiermit
unseren innigsten Dank aus .

Geschwister Gräßlin .
Karlsruhe , den 12. März 1932

a \ ftnnrirtoUon ln bekannt best . Au.iführyTJulitrwellen bei billigsterBerechnung /
Damert -Frlsier -Sulun

Frida Schmidt

EedrMte Möbel
gell . Malerarbeit

g, esUch t . Angehote
unter Nr . KWAI an
die Basisch? Dresse .

Maß -Anzüge
wert», mit Garant . sLr
aut . u . Verarb . f .
30 —10 M angesert , od .
aeloend. I . Hunniann ,
Kronciistr. lü . Hl . *

■PSpte verschied im Alter von 73 Jahren , unsere
•Mutter . Großmutter , Schwester und Tante

Frau Ida Simon
Keb . Karlebach .

& »rtsmhe . 12. März 1932" tto Sachsstraße 3. 121231
Die trauernden Hinterbliebenen .

'8 Feuerbestattungfindet am Montag . 14. März.^ statt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzl .

Teilnahme beim Heimgang un¬
seres lieben Kindes

FRITZLE
sowie für die vielen Kranz - und
Blumenspenden .

Besonderen Dank Herrn Vikar
Graf für seine trostreichen
Worte , auch den Schwestern (les
Stiidt . Krankenhauses für ihre
liebevolle Pflege , vielen Dank
seinen Lehrerinnen und Mit¬
schülern '

Familie Friedrich Treutie .

Heiratsgesuche

Heirat.
Suche für mein« Tochter, 24 Fahr « alt .

gesund, natur - und sportliebcnd <Sn >. tu» -
tia im Hausbalt und vielseitig gebildet , mit
gröberem Vermögen , dauoii 10 000 X)l in bar .
passende « erbeiratung . Zuschriften , möglichst
mit Bild erbeten unter Jir . CZZ7»Sa an die
Vadische Presse

Mein Dank
Die außerordentlich zahlreichen , herzerfreuenden

Aufmenksauikedten jeder Airt, die mir ar meinem
Geburtstag von Angrehöriffen aller Kreise in Karls¬
ruhe u :. auswärts erwiesen wurden , machen es mir
unmöglich , jedem Einzelnen durch Wort oder Brief
meinen Dank abzustatten . Ich muß es daher ..auf
diesem Weige tun und bitte die verehrten Gfliick -
wwiLscheiiden tiberzeugt zu »ein , daß er darum nicht
minder heralich i»L (A7479 )

Dr . med . Hermann W . öauss .
Karlsruhe , am 12. März IviiL.
S"jfiem«tr . 9.

Bürgersteuer 1931
Die lebte Rate der im

besonderen (lilafarbenen »
angeforderten Bürgerstener >.. . - - -
1» . d . Ai. fällig . Zur Ladlnng der noch ruck-
standigen Steuerbeträge wird eine lebte Frist
bis 21. d. M gewährt . Wer biK a« diesem
Leitonnkt sein« Stenerschnld nicht beglichen
dat . sebt sich der Gefahr einer mit »iotten
verbundenen Zwangsvollstreckung m.s . teiii«
c. ..c ,̂_ru i i di'i-riilibesondere persönliche Mo>bnung ergebt nicht .

Karlsruhe , den 11 . Mär » 1982. (212091
Der Stadlrechner .

Die Dienfträume des
Standes - und Bestat-
tunasamtö werden ani
Mittwoch, den 16. d.M . .
vom Hause Ziibrtnger -
straße Nr . 100 nach dem
, lten?ia >,nlio!s «ebL » t»i ,
östl, Sliiael im 2. -stock
verlegt . An diesem
Tage sind die Dienst -
räume (abnesenen von
dringenden Sall -en —
Sterbesälle g e »
schlössen .

Karlsruhe , den
12 . Mär , 1382. (21215)
T'cr Oberftiiraermeiiier

Druckarbeiten
werden rasch n . vreiS-
wert angescrtigi in der
Druck. A . Tfticrgarlen .

( Badiiche Presse!

Zwoollsversteigerung .
Am Dienstag , de »

Ii » fürs » Sä . nach¬
mittags ä Uhr . werde
ich in Karlsrnlie . im
Psant ' okal. Hcrrenstr .

r . t ',a . gegen bare
Bol

rasi
verftei

yii . i .iu. u>
.Siiblunn im
ungswege

Jollftrcf -
öffentlich

[emerit :
„ . 1 Bild mit JSoId *

rahmen . 1 Schreib¬
tisch. 1 ® iiclierictrf •

b . ferner an Crt «iio
Stelle mit Bekanni -
gäbe im Pfandlokal :
\ Kasienschrank. 2
Grabsteine . 1Brenn¬
ofen, 1 «roher Wa-
renfchrank.

Karlsri ' be . 1? S. 1032.
Römmele ,

Gerichtsvollzi 'fter .
(21218)

Pfänder -
Versteigerung .
Am Mittwoch, den >«>.

Marz 1M2 , vormittags
von S Uhr » iiv nach ,
inttta « « von 14 Uhr
an , im Berstei-
gerimgLlokol d . Städt .
Leihhauses, Taiwanen -
straße 6. 2. Stock , di«
Sssentlichr Berfteige-
cung der versalleue»
Pfänder vom Monat
Juli 1931 Nr. 21214
bis mit Nr . 24760 ge¬
gen Barzahlung statt.
Zur SknickieTimg

langen : Fahrräder ,
Nähmaschinen, »osser ,
Icku >iiwerk, Herren? u.
T .Micn 'kl-eidvr . Wäsche,
Stoffe , Besteck «. Feld-
stecher. «ow . u . silb .
yvren . Juwelen . Mu»

! fWmfmiimen't« usw.
Fahrräder u . NShma-
schinen kommen Mitt»
wochs l<t Uhr mittag -»
zur Äersteigerung.
Das Berstelserung?»

lokal wird v> Stunde
Ivor VersleiqeriMgsve.
ginn aeösftiet. Die
Äasse bieibt an dem

iVersteigeru-ngstag« u .
^am Tag« vorder nack^-
mittags geschloffen .
Karlsruhe , 2S 2. 32.

Staat . Psandleihkasse.

Sfpcndet (Slmwcfi f f
Ihr Heilt dadurch die arbeitsiosigHeit verringern !

Statt Karten .
bei?? - Heben Verwandten und Bekannten ,m Hinscheiden meiner Ib . Frau

die

l eopoldine Riegger
geb . Leist

liJ,d(.r p ?1® Teilnahme bekundeten , sich so zahlreich
v , 1. ^ lr ^ Kriun (r un ' l am Leichenbctfä utfnis betei -
* " eben Verstorbenen irgendwie Liebe , er-„ i*, neoen Verstorbenen irgendwie l ^ieoe , er-

f« n,lcht zuletzt den Straßen Wärtern meines
di? vieiai uL .°en ehrenvollen Nachruf , ebenso . für a »'

axt ^ 'anz - und Blumenspenden s 'dge ich au
yVe Jfe innigsten Dank . (23729?
Karl Riepger , Straßenoberbaumeister ,

^ " feld, den 10_ März 1932.

Parkett - oder
sonst . Böden

Abziehen, Reinigen u
Reparieren billig.
Herm. Knab u . Söhne ,
Göhrens» . 20, Te».70ö<'>

Bäckerei

Emil uiacnier
Karlstr . 48, emp¬
fiehlt seine tlilflich
frisch hercestellt .
Eier - Nudein

und
makMarom

zu den billigsten
Taxpreisen . Bil¬
ligste Bezugsquelle
f . Wiederverkauf .

Ischias -, Gicht -
und Rheu¬

matismuskranken
teile ich gern ge¬
gen 15 Pfg . Rück¬
porto , sonst kosten¬
frei mit , wie ich
vor Jahren von
meinem schweren
Ischias - und Rheu¬
maleiden in ganz
kurzer Zeit befreit
wurde . ( A3440 21
J . Stielin « . Kanti -
nenpäeht . . Frank -
furt Oder 285 Jü -
denstraße 6 .

Jg . Witwe m . 1 Kind ,
vollst . Haushalt , mit
Vermög ., wünscht m.
80 -45 jähr . Herrn in'
sii 'h . Stellg . zw . spät .

Heirat
beJc. zu weed . Ang . u .
8 3(i86 >i_n d . B . Fr esse .

Franlein , 29 Jahr « ,
tüchtig in allen Haus -
frane »arbeiten , «mt«
Figur , angen . Ueusi .,
mit guter Wälchoaus-
stener u . ettvai >Erspar -
tem, wiiiüscht m. H«rrn
in sich. Stellung , zw .
baldrger

Heirat
bekannt äat weiften .

Offerten mit Bild
nnter HL .Z578 an die
Bad . Pr . , I -il . Hanntp .

Mal

Wlährigc , berivsstiitiige
Akad '.mikerin sucht na-
rurliebendes

Fräulein
stlr g«n«elnsame sonn-
tägliche Wanderungen
rennen ;tt lernen . Zu¬
schriften unter H :t652
an die Bad . Press« .

Sanvtlehr ., 40 1 .74
katti . . Witw .. löiabria .
Söbnch. , sucht gesunde.
häusl .Lebensgesährtin
ans anter Familie .
Bildznsil-risteii unter
SM 28811« an b. Ba¬
diiche Presse.
EhevemittlMg

reell, biSkret *
Frau Er,Inger ,

Karlsruhe ,
Ziihrinoerstr . 27, III .

Heirat ! uetm
Inst . SR. Murasch.

Karlörnlie , Kaiserstr. ">4
Del . 4M ch G«gr . 19H1

Lehrer, kath . , Ä» I .
alr . sucht bänSliches
!vi.adchen zwecks

Heirat .
Ziuischriften mit Mtd

(sich. DiSkr . » u . DW83Sa
an die Bad . Press« .

Dame, Ende 40 I . ,
tüchtig., gütig . Wesen,
kath. . 2 erwachs. Kind . ,
alleine lebend , dies
miide, möchte gütigen ,
zewisienh. Herrn noch¬
mals treusorgendefipöcnsßomernöin
sein. Muiik - , itcituv -,
tierlieb Bildzuschrift,erbet , uut . Nr , <̂ Z»!48
au die Bad . Presse.

ZWWSIlMIgNM .
Montag , den 14. Miir , 1982 . nachmittags

2 Uhr . werde ich in Karlöruiie , Herrenstr .
Nr . 4»a . gegen bare Zaiilung im Vollftrek-
kungswege öffentlich versteigern :

1 Schreibtisch. 1 Büfett , 1 Sofa . 1 Chaise-
longne , 1 Schreibmaschine. 1 Beriiko mit
Sviegelaufsaö , 1 kl . Schreibtisch, 1 Bett mit
Rost und Wollmatrgbe . i Posten seidene und
wollene Dgmenstrümvse . Serren - und Da -
n -enhaudschuh«. Plüschhemden. Damenbade -
an,üge , jtinderanzüge , 1 Regc »l . Svortilaneil -
heniden. Bestimm « in Versteigerung ge¬
langen : 1 Küchettbiifett. 1 Kredenz. 2 Stühle ,
1 Tisch , iveitz lackiert, 1 Grammovbon mit 15
Platten und 1 Kistchen 150 Stck . ) Zigarren .

Karlsruhe , den 12. Mär , 1982.
Mobr . Gerichtsvollzieher .

(21219)

Hwaugsvcrsteigerung .
Ain Dienstag , den Iii.

Miir , im mittags
12 Uhr, werde ich in
Krelingen , mit 3 «"
sammentwirst bvim
RcrchaüiiS , gisgen bare
Zahl»u>g im Poll -
ftrectiungSwccq Sff.end-
lich versteigern:

1 KlicheniWfett , ein
Kalbes BÄfett. ein«
Wnrstwritz« , 1 Klicken-
Waase, 1 Raidioappa»
rat Urft eing« bändeln
Lan^lfprccher, 1 Frisier ,
toilsite komplett, ;wei
Sofa , l Näbmascyin«,
2 Zviegeifchränke. ?wei
Wasch . ische , 2 Schreit»-
Maschinen . 1 tttsider -
schra»tt , 3 kompl . B« t-
teu . 2 Ztiihle, 1 Hand-
tiuckständer , 1 A>!ev«er -
und 1 Kastenwagen
it . a . m . (21217)
Karlsruhe , 12. 3. 1932.

Tchick ,
Gerichtsvollzieher.

Welch liebe! ', nettes
'port.mädel (kath ., 1«

bis 21 ) , würde mir >ie
HanH zum

Lebensqlück
reichen ? Bin I .,
blond , angen . Lrsch .»
m-ittl . Bea-mt. , eifriger
Sportler . Znschristen
mit Bild unl . B2««i>8
an die Ba « . Presse.
Ehrensachel • HAGUT - KRAFTfUntRHiRRl G H-H D̂UISBÜRGu :IAG€ ^ LIPPE »
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SüdwestdeutscheJndustrie-und Wirfschafts-Zeitunj
Steigerung des Schweizer Exports . ^

Die soeben bekannt gewordenen schweizerischen AutzenHanö ^ i»
fi'ir den Monat Februar zeigen infolge einer Erhöbung des » ! •"« (, '3Gesamtumsatz eine Steigerung von 232 Mill . © cb /'» fc !
Januar auf 238 Mill . © chw . S> r . Die Einfuhr j . >Iz15 6 . 5 Milt . © chw . Kr gegenüber dem Januar J!M i II . © ch w . Kr . etwas rückläufig . Die Ausfuhr M U
wohl infolae des früh ctnietzen '&en Ostergeschästes von 71 . <
Svr. niif «:t .2 Mill ^ rhm Xiervon ziehen besonders die M z«

auch die Ä>tafchinen - und l
aue Deutschland sanken von «; L th

Das Ergebnis der Leipziger Frühjahrsmesse 1932.
Deutschlands und der ganzen Welt größte Messe - Veranstaltung

ist wieder einmal vorüber . Die Mustermesse ist bereits geschlossen
und die Eroße Technische Messe folgt ihr mit Beginn der neuen
Woche. Die Erwartungen , die man diesmal an den großen Waren -
Umschlagsmarkt geknüpft Hatte , waren selbstverständlich gleich null .
Lediglich die Tatsache , daß infolge der sich über Monate erstreckenden
Prei ^ enkungsaktion , in dieser Zeit eine außerordentliche Zurück-
HÄmng in der Bedarfsdeckung geherrscht hatte , ließ einige Erwar¬
tung aufkommen , daß im Inland Großhandel und Einzelhandel
wenigstens etwas tun mußten , um ihre Läger zu komplettieren .
Diese Erwartungen sind denn auch nicht getäuscht worden und unter
Berücksichtigung der großen Depressionen kann man darum das E r -

febnis
als relativ günstig bezeichnen . Es ist schon

rüher an dieser Stelle vielfach hervorgehoben worden , daß die
Frage : „Leipziger Messe oder nicht " garnicht mehr existiert . Die
Leipziger Muster - Messe und erst recht die Technische Messe sind zu
einem integrierenden Bestandteil des deutschen
Wirtschaftsapparates geworden . Hier spiegelt sich der
Konjunkturstand präzise wieder . Bei schlechter Konjunktur ist das
Geschäft an der Leipziger Messe gering , bei guter lebhaft . Fast
nirgendwo prägt sich die Schnellebigkeit der heutigen Zeit so stark
aus wie in der Produktion . Der Kampf ums Dasein schärft den Er -
findergeist , drängt dahin Neuigkeiten zu schaffen, wirkt sich in der
Textilindustrie z . B . dahin aus , daß sich die Mode in stetem Wechsel
befindet . Wäre die Leipziger Messe nicht , gäbe es kaum eine Mög -
lichkeit , alle diese Erzeugnisse der Geistes - und Schaffenskraft dem
Käufer näher zu bringen . Der Entschluß von der Leipziger Messe
fernzubleiben , ist daher auch bei der Ausstellerschaft außerordentlich
schwer und wenn es auch diesmal überall Lücken gab , so waren sie
nicht einmal so groß wie nach den vielen Zusammenbrüchen und
Liquidationen zu erwarten gewesen wäre . Bemerkenswert ist be-
sonders , daß auf der Technischen Messe die Schrumpfung nicht größer
gewesen ist als es tatsächlich der Fall ist. Die Technische Messe
wendet sich bekanntlich in erster Linie an das Ausland und nach-
dem so viele Länder sich gegen die deutsche Ware abgesperrt haben ,
mußte man damit rechnen , daß dadurch auch große Einkäufer - Schichten
aus den betreffenden Ländern in Fortfall kommen würden . Auch
das ist in dem gefürchteten Maße nicht eingetreten . Selbst die am
meisten betroffenen Importeure aus der Schweiz , Frankreich und
England haben zum großen Teil auch diesmal die Reise nach Leip -
zig nicht gescheut. Was aber noch wichtiger ist, es ist tatsächlich
von Seiten des Auslandes auf der Technischen
Messe gekauft worden und teilweise sogar recht
erheblich . Dies war in erster Linie bei Maschinen der Fall und
diese Feststellung ist ein lebendiger Beweis für den Hochstanv der
deutschen Technik , der alle Hemmnisse , die ihm durch Zollmauern ,
Kontingentierungen , Beschränkungen des Devisenverkehrs usw . in
den Weg gelegt werden , überwindet . Waren es auch nicht so viel
wie früher , so sind doch die 15 000 ausländischen Einkäufer ,die man in Leipzig zählte , immer noch recht ansehnliche Bataillone ,die den Ruf der deutschen Produktion in alle Welt hinaustragen .
Der Drang des Auslandes nach Deutschland , der die Zahl der au - -
ländischen geschlossenen Ausstellungen auf der Leipziger Messe immer
mehr anwachsen läßt , spricht ebenfalls dafür , welche Rolle man im
Auslande dem deutschen Markt beimißt . Daß gerade in der jetzigen
Zeit 3 Länder sich entschließen , sich an der Leipziger Messe zu be-
teiligen , ist ein äußerst günstiges Zeichen hierfür .

Auch der Verlauf der diesjährigen Messe gibt dem Messeamt
Recht , wenn es immer wieder betont , daß die Leipziger Messe nicht
eine Angelegenheit einzelner Interessenten - Kreise ist , sondern eine
der ganzen deutschen Volkswirtschaft und daß trotz aller Sparsam -
keitsbedürfnisse , trotz allen Geldmangels das Deutsche Reich die
Verpflichtung hat , die Auslandspropaganda des Messe-Amts ma -
teriell zu unterstützen . Nirgends wie hier tragen die angelegten
Gelder vielfältigeren Nutzen .

Schwer ist es diesmal zwischen dem Erfolg der einzelnen
Geschäftszweige auf der Mustermesse zu unterscheiden . Ueberall
ist das Ergebnis auch innerhalb der einzelnen Geschäftszweige unter -
schiedlich. Dort , wo der Aussteller in der Lage war , praktische und
erfolgversprechende Neuerungen aufzuweisen und den modernen Ge-
fchmack zu treffen , hatte er auch Erfolg . Von Unternehmungslust
des Käufers zeugte es , daß völlige Neuerscheinungen auf einzelnen
Gebieten willig gekaust wurden . Dies gilt besonders für die Textil -
messe aber euch für Spielwaren und praktische Haushaltsartikel .
Noch einmal hervorgehoben zu werden verdient die Tatsache , daß
sich der chinesisch -japanische Konflikt und der Boykott Chinas gegen
japanische Waren insofern für Deutschland günstig auswirkt , als
zum ersten Male Vertreter chinesischer Import -Häuser auf der Leip -
ziger Messe erschienen und z. B . in Baumwoll -Decken nicht unerheb¬
liche Abschlüsse getätigt haben . Auch die erhebliche Ausdehnung der
indischen Ausstellung darf man mit dem Boykott Indiens gegen eng -
lische Waren in Zusammenhang bringen . Jedenfalls gehen die indi -
scheu Bemühungen stark dahin , den unmittelbaren Warenaustausch
zwischen Deutschland und Indien zu beleben .

Ein Bericht über die Leipziger Frühjahrs -Messe wäre unvoll -
ständig , wenn man nicht eine Frage stellte , die auch jetzt die Ge-
müter der Aussteller lebhaft erregt hat . In Verbindung mit der
teilweise unbefriedigenden Ermäßigung der Messe- Mieten und son-
stigen Unkosten in Verbindung auch mit dem Bestreben des Messe-
Amts , zur Vermeidung unnötiger Unkosten die Messe auf eine ge-
ringere Zahl von Tagen zusammenzudrängen , ist vielfach wieder die
Frage aufgeworfen worden , ob es notwendig sei , die Leipziger Messe
zweimal im Jahre zu eröffnen . Wir fürchten , daß , wenn das
Messe-Amt dieses Problem nicht einmal energisch anpackt und einen
einwandfreien Beschluß der Aussteller , ob so oder so , herbeiführt , die
Leipziger Herbstmesse stark abbröckelt und damit einem langsamen

Tode entgegengeführt wird . Das wäre für den Messe - Gedanken
sicherlich viel schädlicher , als wenn man die Herbst -Messe kurzer Hand
köpft . Jedenfalls wird in Ausstellerkreisen der Gedanke eifrig pro -
pagiert , nur einmal im Jahre eine Messe zu veranstalten , dann
aber gründlich . Ob hiermit eine Verlegung des Zeitpunktes der
Frühjahrsmesse verbunden sein muß , soll hier nicht entschieden
werden . Wahrscheinlich wird es der Fall sein . Man argumentiert ,
daß durch Verlängerung der beiden Messen ( Mustermesse und Tech-
nische Messe) auf den von früher her gewohnten Zeitraum ( eine
Woche und zwei Wochen ) die Zahl der Messetage gegenüber dem
jetzigen Zustand fast unverändert bliebe , daß also die Messehäuser
und - hallen genau so ausgenutzt würden wie jetzt. Die Industrie
würde sich sicherlich auf den geänderten Zustand einstellen und es
würden höchstens die ausgesprochenen Saison - und Weihnachts - Jn -
dustrien vielleicht etwas zu kurz kommen . Wahrscheinlich aber nicht ,
denn wenigstens das Ausland deckt ja sowieso diesen Bedarf schon
auf der Frühjahrsmesse . Wir glauben im Gegenteil , daß sich durch
einen derartigen Beschluß die Messe- Freudigkeit in vielen Industrie -
zweigen noch heben würde . Eine Reihe von Verbänden und nicht
nur der Produktionsmittelindustrien hat ja bereits den Beschluß ge-
faßt , der Herbstmesse fern zu bleiben und die Zahl dieser Verbände
ist sicherlich im Wachsen begriffen .

Oelsabrlk Krost-Geran — Bremen , Bremen . Die Anlagen der Gesell -
schaft haben mich im Geschästsiabr 1931 stillgelegen . Mit Rücksicht auf
die eingetretene Entwertung bat sich die Gesellschaft genötigt gesehen , mit
dem Hauptgläubiger wegen entsprechenden ,handeln , wobei ein « ©chnldentlastnng in Hök . . . .. . . . . . .
-«treten ist . Dieser Betrag erscheint in der Bilanz als WertberichtignngS -' t i>t«

eiellschaft genötigt gesehen , mit
Forderungsnachlafses zu ver -

öbe von 3,040 Mill . NM . ein -

. . . igen Anlagi
toren 0,256 (0 .338) , andererseits Aktienkapital unv . Ü.S60 und Kreditoren
1,488 <4.778) Mill . RM .

frt - auf 83,2 Mill . « cfmt . Hiervon ziehen besonders
Uhren - , Seiden - und teilweise ' ° " -jfftrie Nutzen . Die Einfuhren
Mill . © chiv . Fr . Den Auswirkungen der seit dem 4. FebruarjXjjm
befindlichen Kontingentiernngsmaf !nahmen stehen die forcierten (9# jin den ersten Febrnartagen vor Ablauf des Handelsvertrages «i ? fI l'U't jU'UUlUI v « wunpuriwuuv .v "cv.-.Die Ausfuhr nach Deutschland belief sich auf 12,8 Mill . © chw . «
13,3 Mill . ©chw. Fr . im Januar .

Umsatzsleuerumrechnungssätze .
Die Umsatzsteucrumrechnunigssätze auf Reichsmark sür die

Berlin notierten ausländischen Zalhlungsmtttel werden für
Februar 1332 wie folgt festgesetzt : ÄArgentinien 100
Dollar gleich 107.
Brit .-Sarmts
gleich 50.38
Mexiko 100
Südafrika » . W I | HR .. .. . . _Union d . © 00. © owjetrev . 10 neue Rubel gleich 1 Tfcherw .
Großhandelsindex . .- ( i*1

WTB . Berlin . 12 . März . Die vom Statistischen ReichsanÄ ^ j
9 . März berechnete GrohHanHÄsinderzisfer ist mit 100.2 »egeM' ^
Vorwoche um 0.4 Prozent gestiegen . Tie Jnderzifseru der H" ® ; (K
lauten : Aararftoffe 97.0 lplus 1.1 Prozents , Kolonialwaren 9"; < i '
1.1 Prozent ), industrielle Rohstoffe und Halbwaren 90.7 lplus "•
zent ) , industrielle Fertigwaren 121 .1 (minus 0.2 Prozent ) .
Metallpreislndex .

Die Preislndexiffer der „Mctallwirtschaft . Mctallmissen -schaft und » #
techntk " stellte sich am 9. März 1032 auf 54,4 ftetteit 51,9 am 2. "u. Ii
(Durchschnitt 1909/13 gleich 100) , ftiet also um 4.8 Prozent . Fstt ' ut
aelitcin Metalle roitr .de nach dem PreiAstan -d« vom 9. März 1932K
Einzelindexziffern errechnet : Kupfer 45 .6 lam 2 . März 41,2 ) .
(59,4) . Zink 41,4 (42,1 ) , Zinn 57,0 (56,4 ) , Aluminium 111,1 ( llll -1' '
107.7 (107,7 ) , Antimon 70,2 (79,2 ) .

Amsterdamer Schhißkurse.
Amsterdam . 12 . März . (DrahtbrriÄt .) 5% Prozent Deutsche ReichS-

anleihe 1965 (Noung ) 39% , 7 Prozent Bremen 1986 38% , 6 ProzentPreußen Obl . 1952 32 .5. 7 Prozent Dresden Obl . U945 43 . 7 Prozent Tisch .Rent Bk . Obl . 1S50 41%, 7 Prozent Dtfch . Spark . « . Girö - Nb . 1947 33%,7 Prozent A . R . B . E . D . 1951 89% , 7 Prozent A .-G . f . Bergbau , Blei
und Zink Obl . 1948 41*4, R . Bosch Dollar Obl . 19öl 60, 7 Prozent Cont .Gnmmiro . A . -G . EW . 1956 65 , 6 Prozent Gelsenkirchen Goldnt 193436% , 7 Prozent Rhein -Elbe Un . Obl . m . Ö . 1946 29Ä . 7 Prozent Verein ,« tablw . Obl . 1951 33>4 , Algeineene Knnstziide 43 , J . -G . Farben Scrt .v . Akt . 77% , Int Ges . f . Chem . Untern . 108%, 7 Proz . Rheiin .- Westf .Electr . Qbl . 1950 48.5 , 6 Prozent Eschweiler Berg -w . Obl . 1952 54, Kreugeru . Toll . Winstd . Obl . 96. Kreuger u . Toll A . G . B . Ant . 100% Tendenz
trüg «.

Nürnberger Hopfenmarkt
s . Nürnberg , 11 . März . (Eigenbericht .) Der Geschäftsverkehr am Nürn¬

berger vvPfeumarkt bewegte sich auch in der beut « fchlieftenden Berichts -
woche in recht engen Grenzen . Es kamen zwar 120 Valien Zufuhrenherein , darunter IM Ballen von der Hopf «n>verk «hrsgefellschaft , doch er -
rc chtc der Wochenumsatz u-ur 50 Ballen . Gefragt waren meist Haller -
ta -uer , die in prima Qualität bis 50 RM . je Zvnwer erzielten mid daneben
auch Tettnanger . für die bis sn 75 RM . bezahlt wurden . Für das Angebot

geblieben , doch ist durch das ständige Vorrücken der Farben nnd Qualitäten
neuerdinail eine Wertbesserwu « festzustellen . Bei Wochenfchlutz notieren
nach amtlicher Feststellung :

Prwm Mittel Geringe
Hallertauer 50—HO 40— 45 30—<35
Teitna « « r 75- 80 56—70
Spalter m —70 40- 3̂0 - 30—85
Hers -brucker Gebirg 40 —50 25—35
Badische 50—55 »5—45 28—82

RM . per Zentner , © chluhstimmung unnerändert ruliig , Preise weiter fest.
Am Saazer Markt hielt die stärkere Nachfrage für Mite M ' ttel

und lieffere Saazer Sovfen mwermlinvert an und es tvurÄen täskch . na -
menilich für ausländi 'ch .' Rechnung , größere Posten entnommen . Die Preise
blieben unverändert . Ztotierungen bei rnhig , fester © timm » n .i von 150—260
Kronen . — Der belgische Markt liegt unverän 'dert sebr ruhig und blieb
auch in dieser Woche gcschäftslos .

Süddeutscher Eisenmarkt
Die Stagnation am süddeutschen Eisenmarkt hat angehalten , ohne das,

das in früheren Jahren um diese Zeit einsetzende Frühjahrsigefchäft den
erwarteten Aufschwung gebracht hätte . Die Zurückhaltung der Händler ,
die vielfach noch stark beseite , zur Zeit nicht absetzbare Läger besitzen , ist
allgemein gros ; . Es besteht keinerlei Neigung zu Abschlnktätigung in
© tab - und Formeisen . Die übrigen Abnehmer von Walzwerkerzeugnissen
sind auch nicht in der Lage , mit großen Bestellungen den Markt zu b«-
leben . Di « Ervorttätigkeit der Maschinenfabriken geht immer m>ebr zurück ,der Bedarf ist fast bis zur Äodeutungslosigkeit gesunken , mit Ausnahme
weniger © rezialmaschinenfabriken , die zum Teil noch gut beschäftigt sind .
Ganz still liegt der Baumarkt . Der Bedarf in Moniereisen und Trägern
ist so gering , daft er meist von den Händlerlägern befriedigt werden kann .
Die Beschäftigung der Werke lätzt viel zu wünschen übrig , die Lieferzei -
ten sind meist kurz , doch sehr uneinheitlich infalae versci' iedenMchcr ? t,ll -
legungen von Walzenstrancn . Die Preise sind unverändert geblieben .
Die Aussichten für den Inlandsmarkt werden nach wie vor als nnaünftig
angesehen , iedoch ist mit einer erheblichen Verschlechterung angesichts des
Eintritts lvärmerer Witterung kaum zu rechnen .

Auslandsmärkte .
(5,3.2 % ), Mai 5 .20 (5 .. . ,. , . v .. v. u .« , W.Wr W.xJJ ! —
Mais sin Hfl . v . Last 204)0 Kg. : Mär , 83H (83 ) , Mai 80V» (80V4) , Juli
77Vi ( 77% ) , September 78 (78) .

Liverpool . 12 . Mär , «Funkspruch .» wetreide - Schliikrnrs «. ( Vor -
tagsknrse in Klammern . » Weizen ( 100 16 . ) : Tendenz ruhig (stetig ) :Mär , 5.8% (5 .8%.) , Mai 5.5% (5 .5% ) , Juli 5.7 % (5.8h Oktober 5.10
(5 .10 % ) . — Mais ( 100 ld . ) : Tendenz — ( ruhig ) ; eis . Plate (480 Ib . ) :
Februar - Mär , — (20) , März — (20.4%) , April — 19 .4% ), April -Mai —

(18 .10%) . — Mehl (280 Ib . ) : Liverpool Straigchts 23 (23 )- .
Weizenmehl 23%—30 (23 %—30 ) . Preise in shillina und venc «.

Chicago . 12 . März . (Funkspruch .» «»« treive - Schlnkkurse . «
knrse in Klammern . ) Weizen : Tendenz stetig (kaum stetts ^ ftF' ,
57% (57% ), Mai 60% —60% (W% ).. . Juli ^ 62 %—62% (62 %,-r 62 % ),
64%—64%

'
(84 %—6414 ). — M a i

'
s : Tendenz stetig Jüiif

(37) . B ! ai 39% (40) , Juli 42 % (42%) . Juli 42% (42%) ; © eptetf ^ t >
"

1^ . H. af . er : Tendenz träge (kaum stetig ) : ^. März — jcf ;,

Hinrnniern . ) Weizen : zvcarz e .s » w . ix» , " *])4 (6 .92 ) . — Mais : März 5 .18 (5.20 ) , April
). — Hafer : März 5 .65 (5 .65 ) . — Leinsa a > :

n nx / n nx \ n oo fn oo \

>% (25% ), Juli — (25% ), © cfltember — (26% ) . — Roggen ! , 1(
kaum < ?tig ( kaum stetig ) : März 47% (—) , Mai 49% (50V4). * .
(51%L September 52% (53 ) . (Alles in Cents ie Bushel . ) . . . . iÄ

Winnipe « , 12 . März . (Funkspruch . ) ivetrelde - Schlustkillie . (( '
tagSkurse in Klammern . ) Wetzen : Tendenz kaum stens ^ -'
stetig ) : Mai 67 (67% ), Juli 68 % (68% ) , Cltd &er 70 /̂? (70V4) .
Mai 32 % (32% ) , Jnli 32% (32% ) . — Roggen : Mai 52%
53% (54% ) , Oktober 54% (55% ) . — Gerste : Mai 43 % •
48% (43% ) , Oktober 42% (43%) . — Leinsaat : Mai 105 ( !̂ >-
105% (106) . — Manitoba - Weizen : Loco -Northern l
II 61 % (61%), III 57% j>R %) .

Buenos Aires . 12 . März . (Funkspruch . ) t»« Iretde - SchIukk «r >̂
tagskurse in Klammern . ) Weizen : Mär , 6.85 (6.76) .
(6 .83 ) . Mai 7.04 M | " ' « ™ " _
Mai 4.85 ( 4.81 ) . — Hafer : Marz
den ' stetig (stetig ) : März 9.75 (9,75)

Rofarlo . 12 . März . (Fnnkspruih .
kurse in Klammern . ) Weizen : März 6.80 (6 .70) . Avril w », ■
Aiais : März 5 £ 0 (5 .10 ) , Mai 4 .60 (4.60 ) . — Leinsaat ' .
9.65 (9 .60 ) , Avril 9.75 ( 9.70 ) . In PnpierWo , per 100 Kilo . ® >
Allaem « in schön (Allgemein schön) . ^Newnork . 12 . März . Bannvvoll -Schlttkknrs « in Cents i« Ib .
knrse in Klammern . ) Loco 705 (705) . Zufuhren in Atlantischen . ! ^
( 1) , in Gol ' -Häsen 14 «2« ) , in Paedfie -Häfen — (7) . im Inner »
Erport nach England 7 (4 ) , nach d , übrigen Kontinent 1 (11 ) ,
760 (761) , Wtänz 688 9f« rir fvoa (Ktul sni^ ii fVQS_ QQ tstM—M
706 (708) , JulS 715-
CfWber 795—3« (738) .
Japan und China 12 (6) , Fracht nach Liverpool für stark gel» -
4S (45 ) . dito für Stawdand 60 (60) . Tendenz stetig (fteti« i .

Chicago . 12 . Märiz . (Fnnksprnch .) .
'reiie . © chlus, . lBor

Klannnern . ) Schmal « : Tendcu , träge (kaum stetw ) . Mai wm
schivere Schweine höchster Preis 4-50 (450 ) . Schweineznfuhr in
(18 IM ) , ©chroemeWuHr im . Westen 31000 . (86 VW) . .Newnork . 12 . Marz . ( Funkspruch . - Feite . Schlust . (Vorlag ? myKlanimiern . ) schmalz prima Western loco 560 ( . © chni«« ^ » '
western 545 - 555 (545—555 ), Talg , fipez>ial extra 3% (2% ) , Dalg , c
3 (3) . Talg , t« Dierces 3% (3%) .

Bankhaus Veit L . Horn
Karlsruhe ♦ Karlstraße 11
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in $ und darauf war sie auch sehr stolz , gehörte mit
bis j„ eif en der Union ; ihren Stammbaum konnte sie lückenlos
'Pen Anfangsjahre des 17 . Jahrhunderts zurückführen , zu den

mJDanbcretn aus Old - England , den Gründern der Kolonie
l atten ' hre Vorfahren gehört .

Ich »fT
11 stnd amerikanischer llradel "

, pflegte sie zu sagen , und wie
Wetnt ?"^ ikanischen Mädchen hatte ihr , bis sie Raßfield kennen -

, ein europäisches Krönlein mit recht viel Zacken vorgeschwebt .
8teh"

n ,
e !?ud sehr schweigsam , Herr Raßfield "

. ritz Olga Bilinski
Lus seinen Gedanken .

>»ein» » ^ ?en Sie mir , Fräulein Bilinski , Sie haben recht . . .
Gedanken "

!»h wieder bei der Arbeit "
, unterbrach sie ihn lächelnd und

N wlt eigentümlichen Blicken an . . .
>g geraten " nickte er .
i *en Sie nicht so viel , es ist besser für Sie , besser , sage ich .

"
Me Blicke kreuzten sich . . .

'foue ^atte plötzlich das Gefühl , als ob ein Raubtier ihn an -

ttrtb war zu Ende ? er führte Olga in die Halle zurückh *̂ u,l 0 WUt AU VMUIC, t
Mte : ihr Eis vom Büfett .

«in (» ' ? Russin lehnte sich in ihren Stuhl zurück, schlug ungeniert
!? . über das andere , sie machte so einen feinen Eindruck , mit

»»d « i ," ch ins Kokettenhafte . Viel zu auffallend war sie angezogen
Uta »nft; ö» tief dekolletiert , der Ausschnitt ihres an sich kostbaren ,

°?« it Kleides war nicht geeignet für ein junges Mädchen .
». .- - anderen fiel sie auf . .

Iiitj , ? Marchese de Montebello von der italienischen Ge^
jieh

»ch. zu Fred geäußert : „Eine mondäne Frau kann sich so an -
»bex V *" *. Fräulein Bilinski , wenn sie auf einen großen Ball geht ,
>it, em junges Mädchen , das zu einer Haustanzerei eingeladen
w j ? diese Aufmachung ganz und gar nicht . Vielleicht ist ihre
<» Zu kleiden und zu geben , letzte Mode in Moskau . Bei uns

wäre Olga Bilmski in der Gesellschaft unmöglich . .
% hatte ihre Augen überall , gab sich viel Mühe , und es machte
'»Wr . , heute die Hausfrau zu spielen . Aber ihre Hauptauf -
Mibm v ?alt Olga und Fred . Plötzlich merkte sie, daß beide
«y Kunden waren . Mitten während eines Bostonwalzers schien^ ermüden .

'
5?

°" Philippo "
, bat sie ihren Tänzer , den jungen Adjutanten

'" Wn Renten von Mexiko , „bitte , führen Sie mich ein wenig
warten , ich glaube , ich tanze doch ein wenig zu vi

^ auffällig huschte sie mit ihrem Kavalier hinaus ; f
viel heute

sie plauderte

sonst immer gern mit dem lustigen Rittmeister , doch jetzt gab sie
nur einsilbige Antworten . Erst als sie Freo und Olga gefunden
hatte , wurde sie wieder fröhlich . Die beiden saßen auf einer Bank ,
ziemlich am äußersten Ende des Gartens . Schwer dufteten die tro -
pischen Gewächse , und große Leuchtkäfer huschten durch die warme ,
linde Luft .

„Auch tanzmüde , liebste Olga ? "

„Ein klein wenig , Ly "
, erwiderte sie mit niedergeschlagenen

Augen . Sie war wütend auf die Freundin , daß sie gekommen war ;
doch gleich blickte sie wieder freundlich lächelnd auf Ly .

„Herr Raßfield muß so entzückend wohnen " begann Olga , „er
hat mir so viel von seiner kleinen Villa erzählt ."

„Die Wohnung ist ganz nett "
, nickte Freo , „vor allem der ziem -

lich aroße Garten , der das Haus umgibt , macht mir Freude .
"

Die junge Russin wandte sich an Ly .
„Herr Raßfield hat ein Pferd und ein Auto , aber keinen Hund ,

ich verstehe das nicht , ich könnte ohne Hund nicht leben . Denke dir ,
Ly , ich habe zu Hause vier reizende Terrier . Die sind meine ganze
Freude .

"

Ueber Hunde im allgemeinen und im besonderen sprach man und
ging dann nach einiger Zeit wieder dem Hause zu.

Fred tanzte noch einmal mit Ly . dann bat er , sich verabschieden
zu dürfen .

. .Ich verstehe dich. Fred , daß du schon geben willst : du möchtest
den Brief le >en . Fred , ich sorge mich um dich . . . !"

Fragend sah er sie an . . .
„Der Brief wird dir alles sagen , mehr konnte und kann ich

nicht mehr für dich tun . . . als dich warnen . . ."

„Ich danke dir , Ly , mein guter Kamerad ."
Er verabschiedete sich von ihr .
Laut , daß es auch die andern hören konnten , bedauerte Ly :
„Willst du wirklich schon fort , Fred . . . ?"

„Ich muß morgen sehr zeitig heraus , will zu meinem Onkel ,
er hat Geburtstag .

"
Sie sah ihn lächelnd an .
Leise erwiderte er :
„Es ist wirklich so , ich sage dir die Wahrheit . .
Sie fühlte , daß er es diesmal ehrlich meinte . . .
Dumpf verkündeten die Glocken von von Kirchtürmen der Stadt

die zweite Nachtstunde . Die Stille lag tief über dem Villenviertel ,
in dem Fred wohnte , nur hier und da bellte ein Hund , und dann
und wann tönte von fern die Hupe eines Autos , oas irgendeinen
Nachtschwärmer nach Hause bringen sollte .

Vor einer Stunde war Fred nach Hause gekommen . Sofort
hatte er den Brief , den ihm Ly gegeben , gelesen . . . Zwei -, ja
dreimal hatte er ihn gelesen . Finster war bei der Lektüre sein
Gesicht geworden . . .

Jetzt las er ihn zum viertenmal .
„Kanaillen . . knurrte er zwischen den Zähnen .
O , wie haßte er diese Menschen und alles , was mit ihnen zu.

sammenhing, ' morgen wollte er das Schreiben noch einmal lesen
und dann vernichten , wie ihn Ly gebeten hatte . Sorgfältig ver -
schloß er es in seinem Schreibtisch . . .

Mit offenen Augen lag Fred unter seiner Wolldecke. Heute
na cht war oas wohl nicht zu erwarten , wovon Ly sprach . . . doch
an Schlaf war auch nicht zu denken , aber ruhen und entspannen
wollte er wenigstens . . . Er schloß die Augen . Er dachte an
Zeiten , die längst vergangen waren , und an eine . . . die irgendwo
mb * «" - <*- * — ■*- « - <*>- -»

ha ?
das W >
stoßen zu sein . Scharf blickte er in die Richtung . Aber das könnte
keine Fledermaus sein ; jetzt sah er es wieder . . . irgend etwas
fuhr rasch über die straff gespannte Gaze vor dem Fenster .

Im nächsten Moment huschte etwas Großes , Schwarzes in das
Zimmer . Ein Mensch , eine Riesenkatze . . . ?

Ein
2m

stehenden Bett auf den Teppich fall
Ein nur kurzes Ringen , dann hielt Fred Raßfield das unheim -

liche schwarze Wesen mit seinen Armen fest umschlungen . Ein selt -
' am betäubendes Parfüm drang ihm in die Nase . Er wußte sofort"

escheid, wen er vor sich hatte .
.Ich danke Ihnen für Ihren freundlichen Besuch . Olga Fedo »
rt WtftTtfft " fTiiffor +a or foihpr TinfiPtT htPcrrtrtT tttrfif hr>u

. vrm 2Hen | cg, eine niesenraye . . . c
gewaltiger , lautloser Satz auf sein Bett zu . . .

gleichen Moment ließ sich Freo aus dem frei im Zimmer
n Bett auf den Teppich fallen .

solange T^cheka -Mädchen in unserer Stadt leben .
"

Ein Stöhnen war die Antwort .
„Meine Hand . . . 0 meine Hand "

, hörte er sie wimmern .
„Wie Feuer .

"

.Tue ich Ihnen wirklich so weh ? Hätte gar nicht gedacht , daß
ein Tscheka-Mädchen so empfindlich ist . . .

"

Er lockerte ein wenig seinen Eisengriff , ein metallischer Gegen -
stand klirrte zu Boden . . .

Rasch faßte er jetzt Olgas rechtes Handgelenk , ließ dann ihren
Körper los ; unter dem Druck seiner Faust brach sie in die Knie .

er .
gleiches , , .
König der Diebe . . . oder kopieren Sie einen andern Verbrecher ? "

Olga stöhnte . . . jetzt begann sie zu zittern .
„Was haben Sie . . . ? "
Achselzucken war die Antwort .
Da . . . ein plötzlicher Ruck . . . Olga hatte sich losgerissen :

wie eine Katze geschmeidig sprang sie zum Fenster und war im
nächsten Augenblick auch schon in der Dunkelheit verschwunden .

An eine Verfolgung dachte Fred nicht . Er setzte sich auf den
Bettrand und zündete sich eine Zigarette an .

Das Attentat auf ihn war mißlungen , ein zweites Mal würde
Olga Bilinski es nicht versuchen , sie wenigstens nicht , sondern be-
stimmt mit der allernächsten Reisegelegenheit Mexiko verlassen .stimm WW , _ _ .
Wahrscheinlich war sie jetzt schon mit ^>em Auto unterwegs , um aus
der Stadt zu kommen . Jedenfalls wußte er jetzt Bescheid.

(Fortsetzung folgt .)

Dekorationen

und Gardinen
fertig und am Stück
in allen Preislagen .

SpezialhausGebr . Kaul
Kalserstr . 109

Ausverkauf
*ChSten 2 . B.

>, Größe 30 cm 4 . 75
ir ° llrindleder - Größe 36 cm 7 .25

h^ ffer Größe 39 cm 8 .—
H

' »' aUenkötter Größe 70 cm 3 .75
*n- u . Mädchen - Schulranzen

Stück 2 . 5d RM .
„

'
oitenbacher LederuiarenlaöriK

^ /
" Kalsergtr . 112, neben Radio -König

L An- und Verkäufe von
L/ aftwagen und Motorrädern

Klein -Anto
2-Sitzer , 4 Zy ?„ 3,6/6
® 3 .. Benzinverbrauch
4,5 Str ., © teuer 75 M ,
billig zu ver raus . An -
nebode unter H RLS an
M« Badische Press «.

r '

mm

Di « bei den Damen ,
welche am 1 . Febr . den
Unsall vor d . Waren -
bans Knopf , mittags
12 Uhr , inilanges . bav .
u , die Frau ins C-afS
Ttübinger verbrachten ,
werden böfl . um ihr «
Adresse gebeten . Ofser -
ten unter <S359« an b .
Bad Ische Presse .

umli-wmatllr.
Srammopdone und

Lautwerk«
ledei Äri werden ve>
dill Berechnung unter
Garantie ausgesührt

Tr » ger
Sft&rmaerfti 48 325W

h Waagen

S

idchloff . , Presto , sayr -
rett , «»fach bereist , in

nun*™ ZusXmde , fcitfltfl
abzugeben . Probefahrt
»derzeit . Antrcigeu an

S . S . Dürr . Adlerstr . SO

. Presse

200 ccm . satt neu . mit
Kardcmantr . . el . Lickt
u. Horn, billla »u » f.
Ang . unter ® 67 an

5a

Ulit 2 Rots . Neuwert !«' 2S1S28« an d. Bai . Presse erb

Mercedes
Q„> Je &r Sutern Zustande nur

ä u»Mren . vreiswert « , verkansen .
? I|Ä Nr . S , S . ftV-20984 an

presse Filiale Hanvtvost

«utzbaum . besteh , aus
l schön groß . Biifett .
oa . 180 cm m .Vitriuen -
aussäHen , 2 Silber »'
kästen , 1 Aredenz , ein
nmani dazu passender
Auszugtisch 4 Pot er -
stuhle . Wir möchten
aber ausdrücklich bew -
neu . daß dieses Zim -
mer ein« wirNich solide
Schreinerarbeit ist , für
dde wir jede gewstnlchiie
Garantie llbernehnren .

Das komplett « Zim -
mer bieten wir Ihnen
zu dem uMlaikblich
billiMN Preis von

Hill . 475 . " a»
Das brauchen Sie sich

nicht fong « überlegen ,
denn eine besser«

KapitalSanlage
gibt es (21064)

Die reizenden

F̂rühjahrs-
sind eingetroffen .
Größte Auswahl chicker Damenhüte
Elegante, individuelle Neu - Anfertigung

Zeitgemäße Preise

Ulary Seßapfct
Kaiserstraße 110

blewen stets

unübertroffen
19 Pfttltppstraste 19,

Strakenb .-Lint « 1 u . 2

Wir bieten Ihnen
beute etwas Beson
deres und zwar
eine komplette , gut
bürgerliche

« PI »
eimIMm «

bestehd . au » 1 drei ,
türlgen Scklaszim .
i« ^ icke m . Nuh -
iMiim u . 1 vracht
vollen Wohnküche z.
Gesamtvreis von

480 IRfltf .
Wir sind überzeugt ,
dah Sie staunen
werden , wenn Sie
die >'e Einrittung zu
diesem Nietn . Preis
sehen . Also komm ,
s -f« bitte <tu uns
u « t> lassen Sie sich
unverbindlich die
Möbel zeigen Es
lohnt sich bestimmt ^

Das Schlaszim .
ist echt eiche, mit
!i!Ukbanm abgesetzt ,
i . schönem Raucher -
ton gebeizt , voll ge.
arb . u . abgewerrt
und besteht aus :
1 breit . Garderobe -
schrank m . Innen «
lviegel , % f . Klei¬
oer j £ f. Wäsche . 1
Wakchkom. m . tufi .
Marmor u . Svie -
gelauss .. 2 Bettst .,
2 breite , moderne
snuKhtt ., 2 Stühle .

1 Handtuchhalter .
Die Wohnküche best,
aus : 1 Bükett , nat .
las . , reichlich mit
Kirschb . eingelegt ,
innen ausgel . ^ m.

Elraum
u . Be -

kästen 1 Puv -
mk . 1 Tisch m.

? inol .. 2 Stühle i
Hocker. (2108M )

Prüsen Sie ein¬
mal , ob wir nicht
reckt haben , daß
letzt der richtige
Augenblick j . Ein¬
kauf gekommen ist.
Aus was woll Sie
also Nock warten ?

Möbelhaus

Biflrr W »
. W - Idstrake 2t
( neben Kolosseum »

Wertvolle Geschenke »u

Ostern , Einsegnung
und Schulbeginn sind

gute müslh - lnstruraente
Bedeutende Preisherabsetzun « von 20 %
und mehr auf unser auswahlreiches
Laser in

. jetzt von 11 .— ab
, jetzt von 18 . — ab
, jetzt von 15 . — ab
. jetzt von 17 .— ab

Vioiinen
Mandolinen
Gitatien ,
Zithern . . . . . . —
und alle übrigen Zupf -, Streich - und
Blasinstrumente . Handharmonikas .

ITIu f I Ii ho u t

^ ( hküle :
Karlsruhe Tel . 339 Kalserstr . 175

Alte Heistergeige
mit Kasten , gut erhalten . , « verkaufe « . .
A d e l m a n » . Rudolssirasi e Nr . t . 4. Stock .
Wegen dringender Vervslichtungen verkaufe
ich an Privat und Hiindler

perseMeppiciie und Brücken
gegen Kasse zu jedem annehmbaren Preis .
Anzusehen ohne Kauszwana Eil - Lssert . unt .
E 3604 an die Badische Press « .

Ladeneinrichtung
. ell Eiche , in bestem Instand «, mit
kästen und Zubehör , für alle . Bran -

Schau -
en vas -

send , billig »n verkaufen . Anfragen unt . 'Jfr .

f , R . 2588B20996 an di« Badische Presse
iliale Hanvtvost .

Reqistrierkasse

x ^ ' uitnntrinncn .
15- Avr « . Anmeld . SKoltfd ^ .J

.

Antike Möbel
u Kleinkunst verlause
geg Brillaniring , Tep -
piche, Uhr , Garderode , . .. . . ^ „ __
Stufte etc . Ana . unter kür Hamd . und Motor -

an d . Bd . Pr . veirieb , g Bedienun -
»en . speziell für Wirt -
schatten »eoignet , be-
triebSsaHig , gut erb . ,
blllg zu verkaufen .
Franz Fischer & Co . ,
Steinstrahe 29 , Büro .

(21204

s »eW « n
in echt Eiche . 2 m br .
Büfett . Kredenz . Ans -
»iehtifch , 4 echt. Leder »
stuhle , hocheleg . Aus¬
führung . nur <20VS8
RMK . 690.—
Passage -MöbelbanS

Emtl Schweiber
Passage Nr . Sa .

Ecke datier - u . Waldftr .

Pol . Schreibtisch mit
Aufs ., « eriiko , Tis » .
Näbiisch ü-aidikinder »
be » . Äinderslb - und
Lieaew . iweift ) . Con »
stantia Walcktovs , rll .
gt . erh . , zu vk. Geb -
hardstr . 33a . ITI . . l .

<FH 956«)

Niederes
Eichenbüfett

nmzuc «N>alb . bill . abz .
AnsÄ -ote vnder USStl
an die Bad . Press « .

Tafelbestecke
90 Gr . Silberauslage
nur erste Marken . 72
Delle , v . 115 RM . an .
Kataloge ?u Tiensten .
SB. Müller . Karllrufte ,
Kaiserstrafte 207 , l Tr .

»talenlausabt « nmen .

y3 seiner
Zeit

verbringt
der Mensch
im Bett

Beim Frühjahrsputz
sollten Sie auch Ihre
Federbetten u . Kissen
reinigen lassen . Wir
übernehmen die Reini¬
gung bei Einxauf von
Federn oder Inlett ko *
sten ;os . — Auch Ihre
Matratzen arbeiten
m wir auf . - Lassen
1 Sie sich bei uns
1 beraten .

Phirduitrd

Ii . .
n eil . f. 40 M »u verkf .
Anoclotc u . ©.$ .2569

an die Bad . Press «,
jZiliale

Infolge febr gün -
fügen Einkaufs
sind wir in der
Lage , ein echt «ich .,
« an » neues

WlüM
in moderner , ele -
ganter Ausführung
mit abgerundeten
Ecken , sehr gt . ver -
arbeitet , zu dem
unglaublich billigen
Preise von nur

Mk . 420 .-
abzuu . Daß Zim¬
mer besteht ans
dreitürig . Aarde -
robeschrank m . I »-
nensviegel . 2 Bett »
stellen . Waschkom -
mobe mit weis,er
echt . Marmorvlatte .
2 Nachtschränkchen
n . Handtuchhalter .

KarlTItoateSCie.
Möbelhaus

Herrcnstrasie 28.
gegenüber der

Reichsbank .

oarmst. Komennerd
m . Noch . GoSandan « ,
neu . Preis 158 Mark ,
öiedr . « ey , « riegost . 74

<2122«)
Sehr gut«

ins . Um5 »ges vreisw .
zu verkauf . Angebote
u . H .W .2Ü71 an Bad .
Presse Ml . Hcr>»ptpost .

WoljN.-LaWe
mit Öberbelencht . z. v .
Tosienstr . 180. li . St .

(FHWM

Küche
best . »iiS prachtvoll .
Büfett in . Brot - u .
Kühlschr m . Linol .
auSgeschl ., I Tisch ,
2 Stiihl .. 1 Hocker ,
mit 145 M . (21äS0)

Fürnl »,ffi ",r
shint . lSeschw .Knovf )

Ständerlampe
eiche, mit Tisch , 3s M ,
Sofa 3« M lt . Fenster -
bebiingc , srkir gut erb .,
wegen umzidg zi» vcrks.
Vestchtigiung »orm . biS
^ 10 ob . abds . 7—9 u .
SvMenstr . 1« . 17. , l .

(21191)

m . Tisch . Flurgardero -
den . Bücherschränke ,
Dwlomatcuschreibtück
m . Stuhl . arofi . . Tru .
meau . Änsziehtische .Le»
derstüble » iichenbükeit .
Mir. Tvieaelschrank .
weih es Schlafzimmer .
eich .Zchlaszimmer . guie
neue Wovmatraveii ,
l! haiseloiign «ö , Couch ,
billigst abzg . b. Walter .
Lndivig -Wilhelmltr . 5.

KilftltthlldWÜNU
u . hölzernes Kinderbett
m . Paientrost zm vcrk
Toficnstrafte L8 , 3 . St

Matratzen
Preiswertes Sonder-Angebot !

seegras- tiflairatzeia so
Jacquard -Drell,3tell ., m .Keii l ™ i

KapOK-RIMze 39 _
rein Java -Kapok , Jacq .-Drell w w ■

RoetiaaMiiatraize, «
Halbleinen - Drell , garantiert M M ■
reines Roßhaar m mm*

Kr.
jiui Verl . Eeignet sich
für Musskzimm ., Salon
od . Dainen ',ini . Z>u er -
fr . n . HQ2S87 in der
B . Pr . Fil . Hairpivost .

Zu verkaufen
1 Faltboot

mit Zubehör , sowie
fast neues (23738 «)
Ia ^ schlagzeuq
mit Becken n . Glocken .
WüftereS : ffnietingen ,
ReinmAthstrabe 14.

Schönes Sofa
!S.JÜ. tsouch 32./S-, s. Bf.
wo «
wer

!tb«ftr . S. Tavezier -
kst .. Mont . »—6 U.

Kombinierter
Kohl.- u . Asherd
fast neu . zu »erkauf
Evtl . wird Gasherd
oder sonst Inventar
in Zahl . gen . Bauer .

Welsenstrahe 9 . II . *

WrbecS

Kohlenherde
a . TdljaW . bei Nein .
Anqahl . zu verkaufen .

Ihr alter Serd
wird in Zahlung a« -
nommen . (FW 1034)
Dürr , W lhelmftr . 6S

3. u . R .-E'llsherii
m . Raumheiz . u . Wal
I« rschifs. w . neu 18AM
3 . u . R . --Easherd
4 Loch., 2 Bratösen ,
2 Avstellplait . KB Mk.
ve » r . « riegSst . 74

Maimbvrg
Harmonium

u. a . bekannte Markcn -
Fabiikate , auch zur

Miete .

H . Maurer
Kaiser -Straße 176

Kataiaj kostenlos

Das Umarbeiten Ihrer Matratzen gefchieht
bei uns oder bei Ihnen zu Hause durch

erfahrene Spezial -Arbeiter

ArbeitslohnSÄ 8 .50

^ z/idb *
a^ iMm aBViwitfa r

Mark .-Flügel
vollkommen neu heri»e-
richtet , erstRassig im
Ton , für Gesangverein
etc . besonders mtt ge-
eig-net . billig abzuseb .
Su erfragen : (N .HM20)
Gartenstraße SS, II .

SeLr gut erhaltenes
Piano

erstkl . Jnstr . . ist zu ver »
kaliisen b« i Lösch. Aug .-
Dürrstraße 5, III . *

Grammovhon
(schwarz Ebenholz ) sehe

ut . Ton . mit ra . S»
blatten , s. nicht gesv . ,
ristalllviegel . 4 °>> M

cm et . , Badeelnrichla .
(VaillantSofen ) . , . vkf.
Tiefanienstrasie !>4. II .

Leica
preiSw . z. vk. 1 :3.5 F .
Scyützenitr . 44, II .

(YWUNi
~-nft neuer , schöner

KosseroramMph.
mit 20 bess . dopipelsê i .
Platten für 30 . 11 ab -
SiWöen . HochzeilSan -
zug , fast neu , f . gros !«
scvilinke Nanr . für Ä»
Mk., auch Sonirba «S
anziiisch. « arlstr . 132,
pari ., links . (21268)

ma

stand - Grammophon
beste AnSf ., billigst zn
verka>nsen . Anseb . mit .
G3KSK an Bad . Presse .

In . verzinktes

Mtaefiedif
1 Rolle 50 m lang , 1
m breit . 78 mrn weit ,
1 mm stark , kostet nur

Marli 5.75
Ms. Mer .

Drahtwarens .ibrik ,
Branersiras, « Nr . 21,
Telefon 32S7. C21192 »

1 Rottweiler
Zughund . D . SllSIer -
»und , Rüde , l R esen.
fchiiauzer . sehr wachs,
» nd scharf , mann -,
stock- u . ichutzfest, ein
Dackel, 1 weiß .
billig 511 verkaufen .

Klemm .
DressnrAnstnIt ,

Rinil »« imcrstrasjc N .

Wellensittiche
blau » . grün , wogen
Plabm «m !iel z-u vcrkf .
Westenldstr . 2S , S. St .

(21203
Suche per sofort
Dobermann - Hiindin

lährig . Angebote nnt .
H.E .2S77 an die Bad .
Presse , M . Hauptpost .

* Fol » »
..Ernemann " 10x15 ern
1 :4 .5. üomvoi .r . bis
1/200, neues Modell , f .
Platten und Filmvack ,
dovp . Ansz .. nach allen
Richt , verstellb ., m . all .
Schikanen n . reichlich .
Zubehör .
Grammophon

eich.Tilchgrammovhon .
sehr schönes Modell . In
Tonwiederg . . 40 Plat - 1
ten , all . wenig gebr . .
umstündest , beid . Ipoit -
billta : Teilzahl , cntl .
Tauich gegen Radio .
Angebote u W ?SK:)5fl
an die Bad . Presse .

sind eingetroffen
Die Preislagen sind den tleiWgrn Verhältnissen

entsprechend und dabei
modern und vornehm

In den Musterungen
Meine

Gardinen , Stores
Dekorationen
Dekorationsstoffe

werden bestimmt

Ihren Beifall finden
Bei Einkauf oder Orientierung werden Sie

aufs sorgfSl ^ gste beraten .

Paul Schulz
Gardinen Spez !a «6iaus

Waldstr . 33 , «repenUb . d. Colosseum .
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_ Federn - • • '
e 50 5 .50 g5 o

HaVb daunetv
^ ^ 12 .50

X) au flen ' ' "
itv 3ß -" p a utien » * "

Besuchen Sie das erste und größte
Spezialhaus ! Es ist Ihr Vorteil !

Lieferung frei Haus per Bahn oder Auto !

sie » ®0 ® ®* ®"

in \ett oder re

Post

Kauf gesuchte

Sofort Geld !
Hause su höchsten Preisen jed . Quant . Platin ,
^ abu - u . Alt - Gold . Gebisse , llbr . Ketl .. Riuge

Awerbuch . « chlogplaii I «. 2 Trevven .
3V«U

'
Zirka

Bohnenstecken
irottannenc Erdftämme )
sowie ewige himdert

RebPfShle
i . Wiederverk . gesi»chl .
Augrvote unter I 3629
au die Bad , Presse .

Ladenschrank
m . SWuibl . u . Theke f .
üioloma -lwaren M kau¬
fen gesucht .

Zckarss . Karlsruhe ,
Postfach 61 .

Perserteppich
groß . Stück u . Brüclc
v . Privat gesucht . Näh .
Ana . m . Pr . u . HEÜÜ54
a . B . Pr . F . Hauplp -

Weißer
Kohlenherd

iu kaufen gesucht .
Pretsäug . u . Y.W .1142
an die Badische Presse
FMale Werderplatz .
Billiger Grammophon
Mi » Platten gesucht .

Angebote imt . » RLS
an die Bad . Presse .

Zahle die höchsten
Preise

fllr getragene Kleider .
Schub «, Kell .» u . Tpei -
tberkrai », gebr . Möbel .

Z . Zimmermann .
Markgrafenstrake ."!.

, 17-iA41

gelra « . Kleider , Schuhe
Wasche . Postk . genügt .
Komme ins Haus .

F . M eer .
Kaiserstr . 37. sZM61)

s i
Jüngeres , kinderlose

wlides Ehepaar von
Arzt zur Ordiiunghal
«ung der Wohnung u .
Praxi » bei freier Woh
nung gesucht .
Angel ' , unt . * 6 .257.)

mt die Badische Presse
ale Hauvtvoft .

Motli .. lÄtjübr . Laud -
wirtÄotin a-uK acktvar
Familie . sucht sofort
opcr spater
Gärtner -

Lehrstelle.
Zuschriften unter E '
an Me Bad . Presse .

Wo Könnte M
iitng . I7jähr . Bursche ,
der das Bückerhand -
iverk gelernt hat , Wei¬
ler ausbilden als

Konditor
Off . U. $ . £ .2550 an

B Pr . ÄU . Hauptpost .
yränl ., erfahren iu
Büroarbeiten ,

in deutsch , franz ., u .
engl . Spraye , besitzt
SevreibmascUlii « , sucht
sofort Büroarbeit .

Angebots mit . ^ 3647
an die Bad . Preise .
!5räu >c °u an -? aut .
milie , sucht Tätigkeit in
GeschÄft oder lieber
nähme einer Filiale gl .
ivelcher Branche .
Asse Vorhand . Kaution
kann a . Wunsch gestellt
werd . Eintritt so f . od.
spater . Anyebot « unt .Wn >i2a au B . Pr .L2Z78? a an B . Presse .

Im Haushalt und
Krankenpflege »ficht.

Mädchen
kuckt Stelle , am liebst ,
iu eiuz . , pslegebedürft
Dame oder Herrn .

Ansfülnt . Angebote
i ' ttt . H .Zc.zzTS an Bad .
Vress« , Kit Hauptpost .

o ??e«7
BRIEFEN
dürfen Oricinalzpng -
wsse nicht beigefül ?»
werden , sondern nur
Abschriften Bei der
regelmäßig großen
Anzahl von Bewer -
l 'ungsbriefen werden
sich Verzögerungen
hei der Rücksen¬
dung von Anlagen
nicht immer vermei¬
den lassen . wenn
auch die Inserenten
bestrebt sind , die
f,'*rigeh enden Zu Schrif¬
ten schne ' lstens zu

erle -digen .
Badische Presse

A nzeigeD -A bteilung

ilritlumiuiiiäe
liefert rasch und billig
Bua >- u. Kunstvrtxierct

?? . Thiergarten .
( Badische Presse )

Reisender
IN Buden II . Aug reu -
»en seit 8 Jahren bei
Industrie , Karben - u .
Drogengefchäften für
gutes Haus eingeführt ,
sucht eine weitere gute
Firma . Gig . Wagen
zur Verfügung .

Offerten n . R2Z8S2a
an die Bad . Presse .

Letztj. Abiturient
mit höherer Handeis -
schule, sucht passenden

WirkungSlreis .
Angebote nnl . DZKSZ

an die Bad . Presse .

AutonieAniker
sucvt nebeirberMich

Sansmclsterposltn
Pe r so neniva g .-Iii stand »
halten geq . 2 Z .-Wohu .

Anglebote imt . 5B3622
an die Bad . Presse .

Suche vasl . Stelle alS

Haustochter
od . ähnlich , in gutem
Hause . (21 I . , Boll -
waisc , höh . Töchtersch .
absow ., in all . Dingen
des HauSbarts . Naben ,
Kochen u>sw . perfekt ) .

Zuschriften imt . 3-76
(Mi die Bad . Presse .

HElM ARBEIT
schriitl . Hansa -
w . rlag . Haie a . s.

Heimarbeit vergibt
P .Hoister , Breslau Hb.

<« 281

Arbeitslos . Maler
nach Rüppurr gesucht .

Adr . u . HJS5K0 in d .
B . Pr . Ml . Hauptpost .

Weiblich

Fräulein
f . n . BeamtenhauSb .,
f . alle vork . Ar>b . aus
fof . « es . (Nähe K ' be .)
Ana . in . Zeu « >.-Abschr .
u . Beb . u . VU2SW an
B . Pr Fil . Hauptpost

Tüchtiges , solides
91 iitlcleeit

das schon in gutem
Hanse gedient hat . ras
koch, und alle haut 'lld ).
Arbeit , selbständig er¬
ledigen kann , zu 2 Per -
soneu ges. Vorzustellen
Sonntag nachm . von
2 Uhr an . Schriftliche
Angeb . mit Bill » und
Lohn 'sordevmi « an :
Frau Dr . Hosmann .
Grötzingen b . K ' lie ,
Ringelbe '- gstr . It .

Wr unsere

Zelilral ' ZImiümk - MM ..
suche« wir noch einige Aka « iNie» re »ur 2. ' »

Guterbung weiterer Anschlüsse .
cmch nebenberuflich . Meldungen tagt »
Verwa tnitg der Zentral -Ruudsn « » W. "1- ";

In meinem

Grossen Frühjahrs - und Oster -Verkauf
können Sie die neueste

Damen , Hera
und Kinder

bei verbesserten Qualitäten schon zu Beginn der Saison ungewöhnlich vorteilhaft kaufen .
Einige Beispiele :

Hamen -{föenfefetien
FlotteFrühjahrs -Mäntel

14.50aus gemusterten Stoffen , ganz
gefüttert , 29 .50 24 .50 19 50
Damen -Mäntel ganz getott.
aus shetlandartigen Stoffen , in ,
grau , mode und beige

39 50 33 .50 27.50
Frauen -Mäntel ws -u ->-»
größten Werten , marine und
schwarz , solide Ausführung 1 (j cn

48 .- 39 50 29 .50 ■« •30
Apsrte Sommer -Mäntel
in den neuesten Diagonal - und
Bouclg -Bindung ., 75 - 65 .- 45 .-

Damen - Loden - Mäntel
imprägniert , in neuen Farben J gj. nn

39.50 2850 19.50
Fesche Kostüme in K garn
Shetland uod Stoffen engl . Art | D cn

48 . 39.50 27 50 IÖ .3J

38/

4« . 39.50 27 50
CompletS das elegante
Kleidungsstück , in allen mod .
Auslührungen , 65 .- 48 .- 39 .50
Zur neuen Blusenmode :
Flotte sportliche Röcke

22.so

Preiswerte Damen -Kleider
aus Woll -Cr6pe u . Afghalaine Ain allen neuzeitlinh . Fiühjahrs - | |
larben 27 .50 19 .50 14 .50 S ./Z
Damen -Kleider aus boucü
Afghalaine , Bolero -Form , mit
Marocaine - Weste In schwarz , nnmarine , korn , neurot , gift / im

42 .50 36 .50 29 .50 " .DU
Seidene Kleider _
in Flamenga u . Maroc , neueste Q 75
Ausführung , 39 .50 24 5014 50 «
Für starke Damen Kinder
in Wolle u . Seide , bis Größe 52
in reichhaltiger Auswahl | (| ca

43. - 3650 24 .50 lö .DÖ
Fesche Sport -Blusen mit
langenÄrmeln , 7.50 4.90 3 .75
Crepe -Maroc -Blusen
in allen Modefarben

11 .50 8.50 6.90
Charmeuse -Blusen
besond. preisw . , 6 .50 4 .50 3 90

jederan
£ Kleider - •u . »M
Boucle -Noppen u .Tweeds

In allen Preislagen , schon von

2 .50

5.50
2 .90

nso

{Kinder -(KonfeQtion
Einknöpf - u Kittel - AnzügeReizende

Baby - Kleider u
6 50 4 .50 3 .50

Prakt . Mädchen - Mäntel
Trench - Coat , sowie hübsche
Tweedmuster • • • 9 .50 6 .75
Flotte Mädchen - Mäntel
aus engl , melierten und impräg¬
nierten Wollstoffen

1950 14.50 11 .50

Anzüge » M50 3 .50 t . atl

3.90

8.!50

entzückende Ausführungen
8 .75 6 .50 4 .50

Knaben -Anzüqe woiie
strapazierfähige Qualitäten

24.50 16.50 "

Knaben -Mäntel .
in allen neuartig . Stoffen u .Formen IS CA

21 .50 1750 1250 9 .50 Ü .OÖ

3.75

12.50 7 .50

Loden - Mäntel für Knaben und Mädchen
mit Kapuze von SiSOan

Sti»ide-0C1eiduti$
Mädchen -Pullover in woiie
mit rundem Ausschnitt und nhübscher Stickerei / cn

775 5.50 3 .75 t,3ü

Knaben -Pullover
mit Kragen u . Reißverschluß j*hübsche Melangen,Gr .3 4 Krt

6 75 5 .50 4 .90 Ö- 3"

Damen - Pullover
zweifarbig mit Kragen 1 50

Damen -Pullover
mit apart . Häkelkragen , durch¬
brochene Strickarbeit , viele
Farben • - - 14 50 9 .50 6.25
Herren -Pullover
reine Wolle , moderne
Melangen - - schon von 2 75

■«■an

Sämtliche Bleyle 's StrlckHieidung
für Groß und Klein

45. -
Frühjahrs -Mäntel

65. - 55. -

Sport -Anzüge zteiiig OR
55. - 45. - 35--

Kammg,n, . An,ü » .
M _ ^

Jterrett - ^ rff
'

üee /

27.50

65.-

Popeline -Hemden
mit 1 Kragen , flotte Dessins

7 .90 6 .50 4 .75
Sport -Hemden
mit fest . Kragen u . Krawatte 4 .25
Cretonne -Nachthemden
mit hübsch . Besätzen 5 .90 4 .50

3.75
3 .50
2.50

in neuester Ausmusterung
Meter 1 .50 125

Tweed -Karo doppeltbreit,
für praktische Kleider

Meter 2.50 1 .95

Diagonal - u. Boucle -
Fantasie Hlr das sportliche
Kleid 4 .75 3 .50
Römer -Streifen die große
Neuheit , in apart . Ausinusterg .

4 .25 3 .50
Woll -Cröpe de chine
in allen mod . Farben Meter nur
Fleur - Romainefor das gute
Wollkleid Met . z 25 2 .75 1 .95
Woll-Afghalaine ssem br.
in den neuen Frühjahrsfarben

Meter 4 .50 3 75 2 .90

Diagolaine iso cm breit,
reineWolle , f.Mäntel U.Kostüme
in marine , bleu , grün , braun

Meter nur

-
.95

1 .50

2.90

2.15
1 .15
1 .50

2.25

Woll- Frosetta 130 cm br.,
weichfließendes Gewebe

Meter 5 .90
Georgette -Mouline « cm
breit , für das gute Nachmittags¬
kieid Meter 4 .90

Mantelstoffe 140 cm breit,
in Herrenstoffgeschmack , auch
für Kostüme geeignet

Meter 575 4 .25
BOUCtä meliert, 140 cm breit,
für den mod . Sportmantel

Meter 7 .50 6 .50
Shetland -Diagonal
der prakt . Frühjahrsmantelstoff
140 cm breit Meter nur

4 .90

4.50

3 .ao

4.75

5.25

3.75

Kammgarn - Stoffe
in meliert . Farben , für Mäntel ,
u . Kostüme geeig ., 140-150 cm
breit . . . Meter 7 .75

moderne Biusen -

Rock - stoffe
in allen Geweben u . Preislagen .

6.75
II.

Seiden -Stoffe
Crepe Marocaine ca 95 cm .
breit , Kunstseide in groß . Färb -

j ggSortiment 290Meter 3 .25
Crepe Marocaine
reine Seide , . meine Spezial -
qualität " • • Meter nur
Bedruckte Marocains
in schönen dunkel - u . hellgrun-
digen Dessins , Meter5.50 4 .75

4.50

3.75

Crepe Afragola woiiemit
Kunstseide , weichfließendesGe -
vvebe, ca . 95 cm breit Meter
Silenik Kunstseiden-Gewebe
für Sportkleider in vielen Far¬
ben • Meter 1 .95
Bemberg -Waschkunst -
cn, ' Ho in schön . Pastellfarben80,06 Meter

3.90

1 .25

I j50
Täglich Eingang uon Neuheiten in Ufaschstoffen u. Ulollmoulfellne

Für den Umzug : Neue

Sardinen - u. föefceraticttssleffe
1 .50

Landhaus -Gardinen
weiß und bunt , 50 —60 cm breit ». 51 |

Meter - .68 - 55
Spannstoffe
moderneMuster , 120—130 cm brt . | CAMeter 2 .50 1 .95 ■«Uv
Stores vom Stück für Falten¬
stores mit Einsätzen od . bestickt **
und Fransen -Abschluß V

Meter 3 .75 3 .25 CuöO

Fertige Stores voiie Größe
in Etamine und Tüll

Stack 9 .50 5-50 3 .25
Garnituren steiiig
in Tüll , Voile und Etamine

Garnitur 11 .50 9 .50 6 .50

Dekorations - Stoffe
Kunstseiden -Damass6 , 120—130
cm brt . • Meter 4 .50 3 .75

3.75

2 .75
(foattien - düasche

Damen -Taghemtlen
aus gutem Renforce , mit H Dh
Stick .-Motiv 2 .50 1 .75 1 .25 »011

Charmeuse - Unterkleider
maschenfest, mit Spitze und nCr6pe -Maroc .-Motiv y nn

5 75 4 50 375 ^ M

Damen Nachthemden
mit langem u. kurzem Arm , Ain d . schönstenAusführungen y nr

4 50 375 2 90 t .ZÖ

Damen -Jumper -Schürzen
aus la. Siamosen , in riesiger 1 nCAuswahl 3 .75 2 90 1.95 l .tu

Damen -Schlüpfer in Mako
Kunstseide und Charmeuse —
je nach Art. 2 50 1 -95 1-25 • ' U

Damen -Berufsmäntel
la . Qualitäten, Wickelform, nweiß, schwarz und tarbl« V CB

475 3 50 tjQ

Neue
Herren - ünzypssloffe

ermäßigte Preise
Mtr. 4 .50 8 .50
11 .50 16 .50 Carl Schopf

Ich bitte um unver¬
bindliche Besich¬

tigung und Prüfung
meiner Angebote .

Versand nach auswärts .

Automobil-
Verkäufer

mit nachweisbaren beste « Perkauss »
erfolaen , zur Zeit alo l . Verkäufer
itt cirofier Auwmobtlfabrik tiiti « ,
suckt sich , u vrräudern . Anaebvte
u . Nr . a » die Bad . Presse .

Aa >. alleinstei . Frau
aus gut . >Hause , tiicht .
in Hausarbeit u . Ko -
che» , suckt Ztellun « als

Stütze
in frauenl . Haushalt ,
auch b. aileinit . Herrn .
Auaebote unt . SZW8t
a » die Bad . Presse .

?lclt . Friinlein , einlief )
und jituerlöififl , fueot
imcvinittagS fllr einige
Sttmdeit

Beschäftigung .
Angebote unt . S835T»

mt die Bad . Presse .

Wjiwr Äliädcven mit
wul. Zchulvild .. su«ht
f. fof . »d . ivat . Stelle

Haustochter
Bin kiwderl . u . bcstV «
Nab ii . Haudarbeits -
kcunniissc . Taf <l»?ita«W
erwünscht . Offerten u .
H .K .WSS an die Bad .
Presse Ml . Hauptpost .

13i . Landwirtstockt . m.
l ' ebrlittit » Prüfung ,

snckt Stelle
aus 1. od Ib . Avril iu

«» utsbausdalte .
t>ami >icnaiilchl . erw .Marta Weng . b. Krau
Emma H<ins,ermann .
Hetdeubol . Post Back-

nang . Land lWttbg . i

Gmersillrir .
für Huusrücker - Brot
lTvezialbrotl gesucht .
Auaeb . unter B23801 «
an d . Badische Presse .

Von Mannheim MS
Ofsenburg finden Er -
werbslofe

Dauerverdienst
durch Allciiivertrewng
d . MonatSblattes „ Der
Gotte ^bote "

, in eigen .
ZSoltnkreis . Selbstkosten
Z Pfg . von Tür zu
Tür 10 Pfg . Augev . u .
BMS1 an die Bad . Pr .

Fräulein
bei sekt in Stenograpdi «
iiiiid M a scbi ne iiscftreiben
für AnioaltKbüro ges.
AnMbode mit Lebens -
Ukitif u . Aetiignissen unt .
S36 :«l an d . Bad . Pr .

Gewandtes , bürgerlich .
Mädchen
bis M ^ ahre alt )

zmn Servieren u . für
Hausarbeiten z. Ein -
tritt per 1. April ge¬
sucht. Angeb . in . Bild
ii . .'jeusnissen an
Weinstube ,,S »r Berg -
straste "

, Wemheim n . d .
Brraslrafte (Baden ) .

Tüchtiges
Alleinmädchen
in gut . HausNalt au -i
I . Avril geiucht .

Offerte « unt . RWIZ
au die Bad . Presse .

Gesucht Perfekte
j}QU5fMi)erin

Ang . ii . H.B .W8S an
B . Pr . M . Hauptpost.

Frau
oder Miidilien ball »-
täglich gefuwl z . War -
bumg oimer ätt . Dame .
Angenebme Nellung .
Angebote unt . BS1W1

an die Bad . Presse .

Schwarlwaidsirasic 29 — Televlioa

Zur Werbung von Abonnenten für 6lC
^

..MnAttMIlrlemMlie
suche ich für auswärtZ . bei Tagegeld . J
fiott u . Kabrtsvesenvergütnng einige v ' " rt
Nur eiuwandsrcie . akqnisitatorisch besä/, . . ,,Bewerber werden berücksichtigt . Zu
Montag , 14 . Mär , 1932. von 10—13 UM - ,<1
Hch . SSarnberger . Kriegsstrohe 122,ZelnwliVerillin
»s «

A . ,1 a i tti . Arnis -Schlei -cstse «. ^

Für den Verlans einer neuen Rost¬
schutzfarbe (ges. gesch . ) tüchtiger
Bezirksvertre ^ r
gesucht . Hobe Provis . Aug . mit Reser .
u . St. N . 6094 au Ala . « iSItt . ( 8174l«

Alleinvfrttäafer oder Jar
Alelnv ^ rirJ

'

für Baden für erstklassige Oel « speziell
Cele , von ältester Importfirma tiefitoj . ,besten Berdienstmöglichkeiten . Offerten
H . g . 9570 bef . Rudolf Molle . Hamdu ra ^

Tüchtige , redegewandte und arbcitssre »di ^

Damen u. Herren
für den Vertrieb von weltbekannten
Tee 's neuen bobe Pronifinn für aalt ,
v . sos .
lickkeit .

Marken ^ Arfikel '
Führende Firma

Baden einen
der Branche sucht fit

REISENDEN .
gegen Vergütung von Gehalt . Rcisesv/seu
Umsatzprovision . ES kommt nur ein
Krage , der längere Jahre die »l'olvnialivn ^
geschäste in Mittelbaden , einschl .
besucht hat und gut eingeführt ist. W ' .2
Angebote zwecklos . Führerschein lllb
wünsch !. (>!esl . Osserte « unter Angabe £ ,
Alters etc . unter H H . i!4!«!! an dte
dische Presse Filiale Hauvtpost .

viormer Verdienst
von mehreren tausend Mark monatl . d«

;ll
Uebernahme alleiniger Bezirksvertret ^
unseres Artikels . Seriösen Bewerbern -c
ca . g—(KXIO .Ii flüssigem Betriebskav >tl>' .^^
nach Bezirksgröize , bietet sich trov
A ĵrtichaftslage glänzende EristeuzmögU ^ ,,.
Aussührl . Ana . mit 3 . t > '>009 besörd . M
doli Mosse . Berlin ZW . tOO. (#

6länzende Existen?
für seriöse , tüchtige Herren . . . ...trieb meiner jetzt auf den Markt ttum »1"bietet der A

Auto-Dieustatil-
Sicherung. .

Grösjte Sicherheit u . Einfach ^

Gelier ^ utobssit ? sr Käufer . f
Nur wer eilte nute grobe Sache ftjdrt '„ i 'Iiil '
schreiben unter 3 . V . 29s (i an Invalide «? >7!«
Anu .-^ Tved . . Franksurt a . M . {

Wir suchen zu mögl . baldigein Eintritt ^
" 7

jungen Mann ans der ' ^ .
Betriebsstoff branen 0

der « eben . ..
auch den Besähigiingsiic «ch
gew . Korrespondenten civil
CO. 2(1—2 :1

~

unifaff . kanfm . KeuntU !.ss-ü
Besahigungsiir -chweis für i^ cf

teil erbringen kann . - „,cr
Selbstgeschr . Angeb .

^ . ^„« . lsanspriiche unt .
an Äla - Haasenstei » & Vogler . Karlsr »

^ ^

vertrete ^
gesucht für abwaschbares Tischtuch , ^ ^ n7lS^
käuflich , weil « rohe Ersparnis . J "

M . » avser . Hamburg . Sllsterdaniin

Beffe BetöiennmdgliQfelf
Z>Mtt!lIlM

bieten wir einigen Herren , die fidi J & tt & I
nehme mit Zieuheit verbundene
bung eignen . Wir bieten gute Pro »

, fifte
und bei Bewährung Aufteilung fle0 nBezüge . .. . ii<J|2

»tiirzgehaltene Bewerbungen . . o" ®r. itl '®
die Art der bisherigen Tätigkeit *'
unter Skr. <520999 an die Bad . Presse

fleift . tt . verkaufsgew . , ges, f. PtojLfc '
z. Bes v . Privc >tkuiidschafl geg . Mx - Vtv . Plauener l5harm . - n . Stofi - K>c ' o Aiiüi.
b . Neig . Ärl ». s. gilt . Berdienstniogu ,
erb . tt . L . C . (<057 an Rndols M <mt - M >>

Vertreterin n « ?̂ ,. . ai>i>Ä» >'
zur Errichtung einer Vertriebs -Or «^ -t-' ' j,.
f . Baden . Württemberg . Hessen
gesucht . Bildosf , Hilter . .740S"
Haus tkegeler . Berlin SW .

Für Einfamilienhaus
fnnett ) ' mit Garte «

neu ) ein tüchtige «

Mädchen scsuc||
das in allen vorkommenden
ist und Äkbe zum Garten hat . g !>-
1. April . Ang . unt . U 20992 ®'
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